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EDITORIAL

in gern zitierter chinesischer Fluch lautet: 

"Mögest du in interessanten Zeiten leben!" 

Vor nicht allzu langer Zeit hätte dieser 

Satz für hiesige Ohren kaum nach einer 

Verwünschung geklungen ɀ im Gegenteil: ϥnteressante, 
spannende Zeiten mit Wandel und Veränderung

zu erleben, hätte uns eher fasziniert. Doch seit Krisen 

und Krieg, politische Wechsel und wirtschaftliche 
Wehen immer rasanter überraschen, vermag mancher 

von uns die chinesische Sicht nachzuvollziehen. Wie 

also begegnet man den Herausforderungen? 

Ich plädiere gern für mehr Pragmatismus: Es geht 

vor allem darum, dass Lösungen funktionieren. 

Kein ideologisches Blendwerk, keine theoretischen 
Luftschlösser, sondern konkrete Schritte, die in der 

Praxis Wirkung zeigen. In einer Welt, in der Debatten 

oft von Theatralik und moralischer Wertung geprägt 

sind, wirken pragmatische Ansätze fast schon subversiv 
oder banal ɀ weil sie sich nicht für die große Geste, 
sondern für tatsächliche Verbesserung interessieren.

Was zeichnet pragmatische Lösungen aus? Erstens: 

Sie orientieren sich an der Realität, nicht an Wunsch-

denken. Sie berücksichtigen vorhandene Ressourcen, 

bestehende Machtverhältnisse und soziale Dynamiken. 

Zweitens: Sie denken von der Lösung her, nicht von der 
Ideologie. Es geht darum, das bestmögliche Ergebnis 

zu erzielen. Drittens: Pragmatische Lösungen sind selten 

elegant oder perfekt ("progress before perfection") ɀ 
sie sind umsetzbar und machen einen erkennbaren 

Unterschied.

Und noch etwas gilt für pragmatische Lösungen 
mit dem Versprechen der Verbesserung: Das heißt 

nicht"Verbesserung für alle". Es gilt, eine als sinnvoll 

E

LIEBE MITGLIEDER 
UND FREUNDE DER 
BCCG:

erkannte Lösung so zu positionieren, dass auch die 

vermeintlichen ÑVerliererì mit ihr leben können und 

den Sinn der Lösung für das große Ganze erkennen. 

Pragmatismus verlangt Mut zur Unvollkommenheit. 

Fortschritt verläuft selten linear und jede Lösung 

hat Nebenwirkungen. Pragmatismus bedeutet, 
besser kleine Schritte zu gehen als große Würfe zu 

machen. Wer pragmatische Lösungen vorschlägt, 

braucht Leidensbereitschaft und einen langen Atem 

ɀ und muss akzeptieren, dass er selten im Moment 
Applaus bekommt. 

Pragmatische Politik beginnt mit der Frage: "Was 

funktioniert ɀ und wie kriegen wir das hin?" Es geht 
nicht um perfekte Antworten, sondern um konkre-
ten Fortschritt. Genau das brauchen wir ɀ in Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft.

 

Und zugleich gilt es für unsere Demokratie und 

Freiheit, unsere Grundwerte einzustehen. Denn 
manchmal gilt es eben doch, zuallererst Haltung 

zu zeigen, auch wenn sie nichts löst. Einfach weil es 
zu grundsätzlichen Fragen wie Recht, Demokratie 
und Freiheit keine pragmatischen Kompromisse 

geben kann.  

Es geht darum, zu erkennen, wann pragmatische 
Lösungen gefragt sind und wann es gilt, miteinander 
Haltung zu zeigen! ϥn diesem Sinne wünscht das 
BCCG-Team Ihnen allen eine spannende Lektüre und 

einen wundervollen Sommer.

Herzlichst, 

Ihr Michael Schmidt

BCCG Präsident
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und mit dem festen Willen, unsere Freundschaft auch
�L�Q���H�L�Q�H�U���V�L�F�K���Z�D�Q�G�H�O�Q�G�H�Q���:�H�O�W���Q�L�F�K�W���D�E�U�H�L�¡�H�Q���]�X���O�D�V�V�H�Q����
�V�R�Q�G�H�U�Q���Z�H�L�W�H�U���]�X���I�H�V�W�L�J�H�Q��

S.E. Miguel Berger
Botschafter der Bundesrepublik Deutschland im 

Vereinigten Königreich von Großbritannien 
und Nordirland

& 
BCCG Schirmherr

NEUE IMPULSE FÜR 
EINE ALTE 
FREUNDSCHAFT

s sind nicht nur Verträge, die 
Partnerschaften formen, sondern 
die Gespräche, die ihnen voraus-

�J�H�K�H�Q���������V�R���R�G�H�U���V�R���¦�K�Q�O�L�F�K���N�¸�Q�Q�W�H��
�P�D�Q���G�D�V���9�H�U�P�¦�F�K�W�Q�L�V���G�H�U���.�¸�Q�L�J�V�Z�L�Q�W�H�U���.�R�Q�I�H�U�H�Q�]�H�Q��
�]�X�V�D�P�P�H�Q�I�D�V�V�H�Q���� �G�L�H�� �Z�L�U�� �L�Q�� �G�L�H�V�H�P�� �-�D�K�U�� �]�X�P��
75. Mal begangen haben. Seit 1950 versammeln 
sich deutsche und britische Vertreter:innen aus 

Gesellschaft und Politik, Wissenschaft, Medien und 
�.�X�O�W�X�U���� �X�P���� �M�H�Q�V�H�L�W�V�� �G�H�U�� �G�L�S�O�R�P�D�W�L�V�F�K�H�Q�� �.�D�Q�¦�O�H�� ������
vertrauensvolle Gespräche zu führen. Diese Gespräch e 
�V�L�Q�G�� �J�H�S�U�¦�J�W�� �Y�R�Q�� �2�•�H�Q�K�H�L�W���� �Y�R�Q�� �G�H�U�� �%�H�U�H�L�W�V�F�K�D�I�W��
�]�X�]�X�K�¸�U�H�Q�� �X�Q�G�� �Y�R�P�� �0�X�W���� �V�L�F�K�� �L�P�P�H�U�� �Z�L�H�G�H�U�� �Q�H�X��
aufeinander einzulassen.

Aus einer ersten Zusammenkunft im Wohnzimmer von 
�/�L�O�R���0�L�O�F�K�V�D�F�N���L�P���1�D�F�K�N�U�L�H�J�V�G�H�X�W�V�F�K�O�D�Q�G���H�Q�W�Z�L�F�N�H�O�W�H��
sich eine der dauerhaftesten Dialogplattformen 
Europas. Ohne Mikrofone, aber mit Haltung. Ohne 
�G�L�S�O�R�P�D�W�L�V�F�K�H�� �5�R�O�O�H�Q���� �D�E�H�U�� �P�L�W�� �9�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�X�Q�J�V��
�E�H�Z�X�V�V�W�V�H�L�Q�����'�L�H���.�¸�Q�L�J�V�Z�L�Q�W�H�U���.�R�Q�I�H�U�H�Q�]���L�V�W���H�L�Q���%�H�L��
�V�S�L�H�O���G�D�I�¾�U�����Z�L�H���]�L�Y�L�O�J�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�U���X�Q�G���S�R�O�L�W�L�V�F�K�H�U��
�$�X�V�W�D�X�V�F�K���9�H�U�V�W�¦�Q�G�Q�L�V���X�Q�G���9�H�U�W�U�D�X�H�Q���V�W�L�I�W�H�W�������Q�L�F�K�W��
�Q�X�U���]�Z�L�V�F�K�H�Q���0�H�Q�V�F�K�H�Q�����V�R�Q�G�H�U�Q���]�Z�L�V�F�K�H�Q���1�D�W�L�R�Q�H�Q��

�+�H�X�W�H�����������-�D�K�U�H���V�S�¦�W�H�U�����V�W�H�K�H�Q���Z�L�U���H�U�Q�H�X�W���Y�R�U���J�O�R�E�D�O�H�Q��
Umbrüchen und einem drastisch veränderten Sicher-
�K�H�L�W�V�X�P�I�H�O�G���L�Q���(�X�U�R�S�D�����'�L�H���:�H�O�W���K�D�W���V�L�F�K���Y�H�U�¦�Q�G�H�U�W������
�V�L�F�K�H�U�K�H�L�W�V�S�R�O�L�W�L�V�F�K�����Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K���X�Q�G���J�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W��
lich. Angesichts globaler Herausforderungen ist 
Zusammenarbeit mit gleichgesinnten Partnern 
�Q�R�W���Z�H�Q�G�L�J�H�U�� �G�H�Q�Q�� �M�H���� �*�H�Q�D�X�� �D�X�V�� �G�L�H�V�H�P�� �*�U�X�Q�G��
haben die Bundesrepublik Deutschland und das 
Vereinigte Königreich beschlossen, ihre bilateralen  
Beziehungen auf eine neue Grundlage zu stellen: 

"E Derzeit verhandeln unsere Regierungen einen 
bilateralen Vertrag, der unsere bereits enge Zusamm en-
�D�U�E�H�L�W���V�W�U�X�N�W�X�U�H�O�O���X�Q�G���V�W�U�D�W�H�J�L�V�F�K���Z�H�L�W�H�U���I�H�V�W�L�J�H�Q���Z�L�U�G��

Im Zentrum steht, angesichts der äußeren Umbrüche 
und Bedrohungen, ein umfassender Sicherheits-
�E�H�J�U�L�•�����'�R�F�K���G�H�U���9�H�U�W�U�D�J���Z�L�U�G���Y�L�H�O���P�H�K�U���V�H�L�Q�����G�H�F�N�W��
er doch die gesamte Bandbreite unserer Beziehungen 
�D�E�������Y�R�Q���%�L�O�G�X�Q�J���X�Q�G���:�L�V�V�H�Q�V�F�K�D�I�W���¾�E�H�U���–�Q�Q�R�Y�D�W�L�R�Q��
bis hin zu zivilgesellschaftlichem Austausch. Beson ders 
�Z�L�F�K�W�L�J�� �L�V�W�� �X�Q�V�� �G�D�E�H�L���� �G�L�H�� �0�R�E�L�O�L�W�¦�W�� �Y�R�Q�� �M�X�Q�J�H�Q��
�0�H�Q�V�F�K�H�Q�� �Z�L�H�G�H�U�� �]�X�� �V�W�¦�U�N�H�Q���� �'�L�H�� �V�H�L�W�� �G�H�P�� �%�U�H�[�L�W��
zurückgehenden Zahlen von Schüleraustauschen und 
Studienaufenthalten dürfen kein Dauerzustand bleibe n.

�8�Q�V�H�U�H���E�L�O�D�W�H�U�D�O�H�Q���%�H�V�W�U�H�E�X�Q�J�H�Q���Z�H�U�G�H�Q���G�X�U�F�K���H�L�Q�H��
neue Dynamik auch auf europäischer Ebene ergänzt. 
�%�H�L�P���*�L�S�I�H�O���]�Z�L�V�F�K�H�Q���G�H�U���(�8���X�Q�G���*�U�R�¡�E�U�L�W�D�Q�Q�L�H�Q���D�P��
19. Mai 2025, dem ersten seit dem Inkrafttreten des  
�%�U�H�[�L�W�V�����Z�X�U�G�H���G�H�U���:�H�J���I�¾�U���H�L�Q�H���H�Q�J�H�U�H���=�X�V�D�P�P�H�Q��
arbeit bereitet. Die EU und Großbritannien einigten  
sich auf eine Sicherheits- und Verteidigungspartner -
schaft, die unter anderem die Zusammenarbeit bei 
Sicherheitsfragen, Friedenssicherung, Schutz kritis cher 
Infrastrukturen und Bekämpfung hybrider Bedrohungen  
umfasst. Neben enger sicherheitspolitischer Koopera tion 
�Z�X�U�G�H���L�Q�V�E�H�V�R�Q�G�H�U�H���L�P���%�H�U�H�L�F�K���.�O�L�P�D���X�Q�G���(�Q�H�U�J�L�H��
ein gemeinsamer Rahmen abgesteckt. Dazu zählt die 
geplante Verknüpfung der britischen und europäische n 
�(�P�L�V�V�L�R�Q�V�K�D�Q�G�H�O�V�V�\�V�W�H�P�H�� ���� �H�L�Q�� �6�F�K�U�L�W�W���� �G�H�U�� �Q�L�F�K�W��
nur zur Erreichung unserer Klimaziele beiträgt, 
�V�R�Q�G�H�U�Q���D�X�F�K���Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H���6�\�Q�H�U�J�L�H�Q���V�F�K�D�•�W�����(�E�H�Q�V�R��
�Z�L�O�O�� �G�L�H�� �(�8�� �*�U�R�¡�E�U�L�W�D�Q�Q�L�H�Q�� �Z�L�H�G�H�U�� �L�Q�� �G�H�Q�� �6�W�U�R�P��
�E�L�Q�Q�H�Q�P�D�U�N�W�� �D�X�I�Q�H�K�P�H�Q���� �Z�H�Q�Q�� �P�D�Q�� �V�L�F�K�� �D�X�I�� �G�L�H��
nötigen Details einigen kann. Das Ziel eines gemein -

samen Bereichs für Gesundheits- und Pflanzen-
schutz bietet die Chance, Bürokratie und Kosten im 
gegenseitigen Handel mit Lebensmitteln zu senken. 
Besonders froh bin ich darüber, dass das Gipfeler-
gebnis auch ein klares Bekenntnis zu vermehrtem 
�$�X�V�W�D�X�V�F�K���M�X�Q�J�H�U���0�H�Q�V�F�K�H�Q���H�Q�W�K�¦�O�W������ �J�H�U�D�G�H���G�L�H�V��
ist aus meiner Sicht die Basis dafür, dass die Bezi ehun-
gen der EU-Mitgliedstaaten mit dem Vereinigten 
Königreich auch in Zukunft eine breite Basis haben.

�$�O�O���G�L�H�V�H���(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�H�Q�������G�H�U���Q�H�X�H���E�L�O�D�W�H�U�D�O�H���9�H�U�W�U�D�J����
die Ergebnisse des Londoner Gipfels mit der EU und 
�G�L�H���(�U�L�Q�Q�H�U�X�Q�J���D�Q���������-�D�K�U�H���.�¸�Q�L�J�V�Z�L�Q�W�H�U�������H�L�Q�W���H�L�Q��
Gedanke: Dass Beziehungen nicht statisch sind, 
sondern sich mit der Zeit verändern, vertiefen und 
an neue Realitäten anpassen müssen. Dazu gehört 
�G�H�U���0�X�W�����Y�H�U�J�D�Q�J�H�Q�H���3�I�D�G�H���]�X���Z�¾�U�G�L�J�H�Q�����D�E�H�U���Q�H�X�H��
Wege zu gehen.

Die deutsch-britische Partnerschaft lebt von den 
�0�H�Q�V�F�K�H�Q�����G�L�H���V�L�H���J�H�V�W�D�O�W�H�Q�������L�Q���G�H�Q���5�H�J�L�H�U�X�Q�J�H�Q���X�Q�G��
�3�D�U�O�D�P�H�Q�W�H�Q���H�E�H�Q�V�R���Z�L�H���L�Q���6�F�K�X�O�H�Q�����8�Q�L�Y�H�U�V�L�W�¦�W�H�Q����
Unternehmen und zivilgesellschaftlichen Organi-
�V�D�W�L�R�Q�H�Q�����/�D�V�V�H�Q���6�L�H���X�Q�V���Z�H�L�W�H�U���J�H�P�H�L�Q�V�D�P���X�Q�V�H�U�H��
�=�X�N�X�Q�I�W���J�H�V�W�D�O�W�H�Q�����0�L�W���1�H�X�J�L�H�U�����P�L�W���9�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�X�Q�J
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n der heutigen globalisierten Wirtschaft 
�V�X�F�K�H�Q�� �8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q�� �Z�H�O�W�Z�H�L�W�� �Q�D�F�K��
Standorten, die nicht nur attraktive 
Investitionsbedingungen bieten, sondern 
auch pragmatische Lösungen für kom-

plexe Herausforderungen ermöglichen. Schottland 
hat sich in diesem Kontext als herausragender 

Partner etabliert, der internationalen Unternehmen 
vielfältige Möglichkeiten bietet, ihre Geschäftsstr ategien 
effektiv umzusetzen. Mit einer Kombination aus 
�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�I�U�H�X�Q�G�O�L�F�K�H�U�� �3�R�O�L�W�L�N���� �K�R�F�K�T�X�D�O�L�I�L�]�L�H�U�W�H�Q��
Fachkräften und einer ausgeprägten Innovations-

kultur bietet Schottland ideale Voraussetzungen für  
nachhaltiges Wachstum und langfristige Stabilität. 
�–�P�� �)�R�O�J�H�Q�G�H�Q�� �Z�H�U�G�H�Q�� �H�L�Q�L�J�H�� �(�U�I�R�O�J�V�J�H�V�F�K�L�F�K�W�H�Q��
internationaler Unternehmen beleuchtet, die in 

Schottland Fuß gefasst haben.

Sumitomo Electric Industries: Vorreiter in der grün en 
Energiewende

Das japanische Unternehmen Sumitomo Electric 
Industries erkannte das Potenzial Schottlands im 
�%�H�U�H�L�F�K���G�H�U���2�•�V�K�R�U�H���:�L�Q�G�H�Q�H�U�J�L�H�����'�D�V���8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q��
hat angekündigt, ein Werk zur Herstellung von 
Hochspannungskabeln in den schottischen Highlands 
zu errichten. Diese Investition von £350 Millionen
�Z�L�U�G���H�W�Z�D�����������G�L�U�H�N�W�H���$�U�E�H�L�W�V�S�O�¦�W�]�H���V�F�K�D�•�H�Q�����'�D�V���:�H�U�N
�V�R�O�O�� �G�L�H�� �Z�D�F�K�V�H�Q�G�H�� �2�•�V�K�R�U�H���:�L�Q�G�H�Q�H�U�J�L�H�E�U�D�Q�F�K�H��
�L�Q���6�F�K�R�W�W�O�D�Q�G���P�L�W���8�Q�W�H�U�Z�D�V�V�H�U�N�D�E�H�O�Q���Y�H�U�V�R�U�J�H�Q���X�Q�G
�V�R���]�X�U���J�U�¾�Q�H�Q���(�Q�H�U�J�L�H�Z�H�Q�G�H���E�H�L�W�U�D�J�H�Q��

Merck KgaA: Auf Wachstumskurs 
in Schottland

�0�H�U�F�N���.�*�D�$���L�Q�Y�H�V�W�L�H�U�W���������0�L�O�O�L�R�Q�H�Q���(�X�U�R���L�Q���*�O�D�V�J�R�Z��
�X�Q�G���6�W�L�U�O�L�Q�J���L�Q���G�L�H���(�U�Z�H�L�W�H�U�X�Q�J���V�H�L�Q�H�U���%�L�R�V�L�F�K�H�U�K�H�L�W�V��
Testeinrichtungen in Schottland. Ziel ist es, die 
Produktionskapazitäten für Biosicherheitstests 
�]�X���H�U�K�¸�K�H�Q���X�Q�G���G�L�H���(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J���Y�R�Q���/�¸�V�X�Q�J�H�Q���I�¾�U��
die pharmazeutische Industrie zu unterstützen.
Mit dieser Investition möchte Merck die Qualität 
und Verfügbarkeit von Tests für die biopharma-
zeutische Produktion verbessern und somit zur 
Sicherstellung der Sicherheit und Wirksamkeit 
von Arzneimitteln beitragen. Diese strategische 
Investition zielt außerdem darauf ab, die Position
von Merck KGaA im globalen Pharmamarkt zu
�I�H�V�W�L�J�H�Q�� �X�Q�G�� �G�D�V�� �8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q�V�Z�D�F�K�V�W�X�P��
�Y�R�U�D�Q�]�X�W�U�H�L�E�H�Q���� �'�X�U�F�K�� �G�L�H�� �(�U�Z�H�L�W�H�U�X�Q�J�� �G�H�U��
�3�U�R�G�X�N�W�L�R�Q�V�N�D�S�D�]�L�W�¦�W�H�Q�� �X�Q�G�� �G�L�H�� �6�F�K�D�•�X�Q�J�� �Q�H�X�H�U��
Arbeitsplätze demonstriert das Unternehmen

�V�H�L�Q���(�Q�J�D�J�H�P�H�Q�W���I�¾�U���–�Q�Q�R�Y�D�W�L�R�Q���X�Q�G���Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H��
�(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J���L�Q���G�H�U���5�H�J�L�R�Q��

Celestia UK: Verbindungen zum Kosmos

Celestia UK, als Teil der niederländischen Celestia  
Technologies Group, ist ein Technologieunter-
nehmen in Edinburgh, das sich auf die Ent-
�Z�L�F�N�O�X�Q�J�� �K�R�F�K�P�R�G�H�U�Q�H�U�� �6�D�W�H�O�O�L�W�H�Q�W�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�H�Q��
spezialisiert hat. Ein zentrales Vorhaben ist die 

�(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J���Y�R�Q���$�Q�W�H�Q�Q�H�Q�V�\�V�W�H�P�H�Q���I�¾�U���G�H�Q�����(�L�Q�V�D�W�]

in Satelliten, die eine schnellere und zuverlässige re 
Datenübertragung ermöglichen. Diese Technologie
�L�V�W�� �H�Q�W�V�F�K�H�L�G�H�Q�G�� �I�¾�U�� �$�Q�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q�� �Z�L�H�� �(�U�G�E�H�R��
�E�D�F�K�W�X�Q�J���� �7�H�O�H�N�R�P�P�X�Q�L�N�D�W�L�R�Q�� �X�Q�G�� �Z�L�V�V�H�Q�V�F�K�D�I�W��
liche Forschung. Das Unternehmen nutzt dabei 
Schottlands starke Ingenieurtradition und Expertise
im Technologiesektor, um seine Produkte zu 
�R�S�W�L�P�L�H�U�H�Q���� �'�D�V�� �8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q�� �S�U�R�4�W�L�H�U�W�� �D�X�F�K�� �Y�R�Q��
der Zusammenarbeit mit lokalen Universitäten und 
�)�R�U�V�F�K�X�Q�J�V�H�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q���� �Z�D�V�� �G�H�Q���:�L�V�V�H�Q�V�W�U�D�Q�V�I�H�U
und die Innovation fördert. Diese Partnerschaften
�K�D�E�H�Q�� �G�D�]�X�� �E�H�L�J�H�W�U�D�J�H�Q���� �K�R�F�K�T�X�D�O�L�4�]�L�H�U�W�H�� �$�U�E�H�L�W�V��
plätze in der Region zu schaffen und zeigen 
�D�X�I���� �Z�L�H�� �6�F�K�R�W�W�O�D�Q�G�� �D�O�V�� �6�W�D�Q�G�R�U�W�� �I�¾�U�� �L�Q�Q�R�Y�D�W�L�Y�H��

�7�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�H�X�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q���L�P�P�H�U���D�W�W�U�D�N�W�L�Y�H�U���Z�L�U�G��

Barclays: Finanztechnologie-Hub in Glasgow

�%�D�U�F�O�D�\�V���H�U�¸�•�Q�H�W�H���N�¾�U�]�O�L�F�K���H�L�Q�H�Q���J�U�R�¡�H�Q���&�D�P�S�X�V���L�Q��
�7�U�D�G�H�V�W�R�Q�����*�O�D�V�J�R�Z�����G�H�U���7�H�D�P�V���D�X�V���G�H�Q���%�H�U�H�L�F�K�H�Q��
�7�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�H���� �%�H�W�U�L�H�E�� �X�Q�G�� �9�H�U�Z�D�O�W�X�Q�J�� �E�H�K�H�U�E�H�U�J�W��
als bedeutende Investition in Schottlands flo-
rierende Finanzdienstleistungsbranche gilt. Diese 
�(�U�¸�•�Q�X�Q�J�� �L�V�W���H�L�Q�� �Z�L�F�K�W�L�J�H�U�� �6�F�K�U�L�W�W���L�Q�� �G�H�U�� �J�O�R�E�D�O�H�Q��
Standortstrategie von Barclays, die darauf abzielt,  

Teams enger zusammenzubringen, um Innovation 
und Zusammenarbeit zu fördern. Sie ist auch ein 
Meilenstein für die Finanzdienstleistungsbranche 
des Landes und festigt Schottlands Status als globa l 
relevantes Finanz- und Technologiezentrum. Durch 
�G�L�H�V�H���–�Q�Y�H�V�W�L�W�L�R�Q���Z�L�U�G���%�D�U�F�O�D�\�V���]�X���H�L�Q�H�P���G�H�U���J�U�¸�¡�W�H�Q��
�N�R�P�P�H�U�]�L�H�O�O�H�Q���$�U�E�H�L�W�J�H�E�H�U���L�Q���*�O�D�V�J�R�Z����

Schottland – Die zweitattraktivste Region für 
FDI nach London

�6�F�K�R�W�W�O�D�Q�G�V�� �Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�� �$�W�W�U�D�N�W�L�Y�L�W�¦�W�� �]�H�L�J�W�� �V�L�F�K��
also in den ausländischen Direktinvestitionen 
(FDI): Nach Angaben der  EY "UK Attractiveness Sur-
vey Scotland - June 2025" verzeichnete Schottland 
im letzten Jahr insgesamt 135 ausländische Direkt-

investitionsprojekte. Damit behauptet sich Schottla nd 
�E�H�U�H�L�W�V�� �L�P�� �]�H�K�Q�W�H�Q�� �-�D�K�U�� �L�Q�� �)�R�O�J�H�� �D�O�V�� �G�L�H�� �]�Z�H�L�W��
attraktivste Region für ausländische Direktinves-
titionen im Vereinigten Königreich - direkt nach 
London. Dies ist ein deutliches Zeichen für das an-

haltende Vertrauen internationaler Unternehmen in 
�G�L�H�� �Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�� �6�W�¦�U�N�H���� �6�W�D�Q�G�R�U�W�D�W�W�U�D�N�W�L�Y�L�W�¦�W�� �X�Q�G��
Innovationskraft des Landes.

I

PRAGMATISCHE LÖSUNGEN, 
GLOBALE ERFOLGE: 
WIE SCHOTTLAND 
UNTERNEHMEN ZUM 
WACHSEN BRINGT

Unternehmen, die überlegen, ihre Geschäftstätig-
�N�H�L�W���]�X�� �H�U�Z�H�L�W�H�U�Q���R�G�H�U���Q�H�X�H���0�¦�U�N�W�H���]�X�� �H�U�V�F�K�O�L�H�¡�H�Q��
sollten Schottland als potenziellen Standort in 
Betracht ziehen. Die vielfältigen Möglichkeiten,
die das Land bietet, können dazu beitragen, 
Geschäftsziele effizient und nachhaltig zu

erreichen.

Wenn Sie mehr erfahren möchten, so gibt es für Sie 
einen Ansprechpartner:
Scottish Development International (SDI) 
ist die Exports- und Investitionsförderungsagentur der 

schottischen Regierung und in Düsseldorf ansässig. 
Ihre Aufgabe besteht darin, schottische Unternehmen 
�E�H�L�� �G�H�U�H�Q�� �(�[�S�R�U�W�H�Q�� �Q�D�F�K�� �'�H�X�W�V�F�K�O�D�Q�G���� �V�R�Z�L�H�� �D�Q��
siedlungsinteressierte, investitionsbereite deutsch e 
Unternehmen bei deren Eintritt in den schottischen 
Markt zu unterstützen. Wenn Sie also Schottland 
als Handels- und/oder Investitionsstandort näher 

�N�H�Q�Q�H�Q�O�H�U�Q�H�Q���P�¸�F�K�W�H�Q�����G�D�Q�Q���Z�H�Q�G�H�Q���6�L�H���V�L�F�K���E�L�W�W�H���D�Q��
Johannes Augustin
Tel.: +49 211 86 32 94 11
E-Mail: johannes.augustin@scotent.co.uk
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MADE IN 
NORTHERN IRELAND: 
MANUFACTURING WITH 
A GLOBAL REACH 

�R�U�W�K�H�U�Q�� �–�U�H�O�D�Q�G�� �Z�D�V�� �Z�R�U�O�G��
�U�H�Q�R�Z�Q�H�G�� �I�R�U�� �L�W�V�� �V�K�L�S�E�X�L�O�G�L�Q�J��
and linen production in the 18th

and 19th centuries. 

Its success continues today in industries such 
�D�V�� �D�H�U�R�V�S�D�F�H�� �D�Q�G�� �D�J�U�L���I�R�R�G�� �S�U�R�G�X�F�W�L�R�Q���� �Z�K�H�U�H��
manufacturing businesses are putting Northern 

Ireland on the global map for creative, sustainable , 
and tech-driven innovations. 

�*�H�U�P�D�Q�\���D�Q�G���1�R�U�W�K�H�U�Q���–�U�H�O�D�Q�G���K�D�Y�H���D���O�R�Q�J���D�Q�G���Z�H�O�O��
established trading relationship. Exports to Germany 
reached £460 million in 2023, making Germany 
Northern Ireland's second largest trading partner i n 
the European Union.  

In this article, Markus Rehkopp, Invest Nor-
thern Ireland's Regional Director for Germany, 
discusses Northern Ireland's global manu-
�I�D�F�W�X�U�L�Q�J�� �U�H�D�F�K�� �D�Q�G�� �Z�K�D�W�� �1�R�U�W�K�H�U�Q�� �–�U�H�O�D�Q�G�� �F�D�Q��

�R�•�H�U���*�H�U�P�D�Q���E�X�V�L�Q�H�V�V�H�V��

Aerospace

�7�K�H�� �Z�R�U�O�G�
�V�� �R�Q�O�\�� �I�X�O�O�\�� �F�R�P�S�R�V�L�W�H�� �D�L�U�F�U�D�I�W�� �Z�L�Q�J�� ����
�W�K�H�� �$�L�U�E�X�V�� �$�������� �Z�L�Q�J�� ���� �Z�D�V�� �G�H�V�L�J�Q�H�G�� �D�Q�G�� �P�D�Q�X��
factured in Northern Ireland's capital city, Belfast.

Major global aerospace companies Airbus, 
Boeing, Collins Aerospace, GKN Aerospace 
and Thompson Aero Seating all depend on 
Northern Ireland's expert, dependable supply 

N

���V�Õ�@�«�V�8�Õ�������x�V���ã�¬�Ý�������I�8�•���ø�Ô�V�8�N������� �º�8�ü�ã���������(�\�@�@�º�ü�³���8�Ô�������!�Ý�ã�¬�•�Õ���������³�Ý�•���Õ�Ý�•�ã
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�F�K�D�L�Q���W�R���S�U�R�Y�L�G�H���T�X�D�O�L�W�\���K�L�J�K���Y�D�O�X�H���D�G�G�H�G���S�U�R�G�X�F�W�V��
�D�Q�G���V�H�U�Y�L�F�H�V�����F�R�V�W���H�•�H�F�W�L�Y�H�O�\���D�Q�G���R�Q���W�L�P�H��

There is also a long-established aircraft interiors  
cluster responsible for around 50 per cent of the 
�E�X�V�L�Q�H�V�V���D�Q�G���4�U�V�W���F�O�D�V�V���V�H�D�W�L�Q�J���P�D�U�N�H�W���V�K�D�U�H��

The region's aerospace manufacturing sector is 
also diving into the space industry, and its impact  
is gaining momentum in both the upstream and 

�G�R�Z�Q�V�W�U�H�D�P���V�S�D�F�H���V�H�F�W�R�U�V�����:�L�W�K�L�Q���W�K�H���Q�H�[�W���G�H�F�D�G�H����
�W�K�U�X�V�W�H�U�V���P�D�Q�X�I�D�F�W�X�U�H�G���L�Q���1�R�U�W�K�H�U�Q���–�U�H�O�D�Q�G���Z�L�O�O���E�H��
taking cargo to the moon.

Materials handling and construction 

�2�Y�H�U�����������R�I���W�K�H���Z�R�U�O�G���V���W�U�D�F�N�H�G���P�R�E�L�O�H���F�U�X�V�K�L�Q�J���D�Q�G��
�V�F�U�H�H�Q�L�Q�J���H�T�X�L�S�P�H�Q�W���L�V���P�D�Q�X�I�D�F�W�X�U�H�G���L�Q���1�R�U�W�K�H�U�Q��
Ireland, and global companies like Sandvik and Terex 
have invested in the region. 

Many of Northern Ireland's materials handling com-
panies have expanded their reach, forming strong 
�S�D�U�W�Q�H�U�V�K�L�S�V���Z�L�W�K���G�H�D�O�H�U�V���L�Q���*�H�U�P�D�Q�\���W�R���V�H�U�Y�H���W�K�H��
European market. 

�.�H�\���S�O�D�\�H�U�V���V�X�F�K���D�V���(�Y�R�T�X�L�S�����3�R�Z�H�U�V�F�U�H�H�Q�����(�Y�R�W�H�F����
�7�H�O�H�V�W�D�F�N���D�Q�G���'�L�I�F�R���D�O�O���V�H�O�O���W�K�H�L�U���H�T�X�L�S�P�H�Q�W���W�K�U�R�X�J�K��
dealers in Germany, serving multiple industries 
�V�X�F�K���D�V���T�X�D�U�U�\�L�Q�J�����P�L�Q�L�Q�J�����F�R�Q�V�W�U�X�F�W�L�R�Q�����D�Q�G���U�H�F�\�F�O�L�Q�J�� 

Furthermore, landmark construction projects around 
�W�K�H���Z�R�U�O�G���K�D�Y�H���E�H�H�Q���G�H�O�L�Y�H�U�H�G���E�\���1�R�U�W�K�H�U�Q���–�U�H�O�D�Q�G��
companies.

Have you ever taken a ride on the Ratatouille Remy's 
Adventure ride in Disneyland Paris, or the Hotel 
�7�U�D�Q�V�\�O�Y�D�Q�L�D���U�L�G�H���L�Q���'�X�E�D�L�"���%�R�W�K���Z�H�U�H���E�X�L�O�W���E�\���'�H�O�X�[�H��
�$�U�W�� �	�� �7�K�H�P�H���� �E�D�V�H�G�� �L�Q�� �1�R�U�W�K�H�U�Q�� �–�U�H�O�D�Q�G���� �Z�K�L�F�K��
builds truly impressive attractions in theme parks 
across the globe. It recently secured a £30 million  

�F�R�Q�W�U�D�F�W���I�R�U���D���F�U�X�L�V�H���V�K�L�S���L�Q�W�H�U�L�R�U���R�X�W�4�W�W�L�Q�J���R�I���D���Q�H�Z��
vessel built in Germany. 

Green economy 

Northern Ireland's expertise in engineering, tech-
�Q�R�O�R�J�\�����D�Q�G���F�R�Q�V�W�U�X�F�W�L�R�Q���L�V���P�D�N�L�Q�J���Z�D�Y�H�V���L�Q���W�K�H�O�R�Z��
carbon and net-zero sector.  

With an abundance of natural resources and a 
commitment to innovative, sustainable solutions, 
Northern Ireland has fostered an ecosystem that 
enables the development, production, and export 

of innovative green technologies. 

An incredible 60% of Northern Ireland's manu-
facturing companies are selling into the green 
�H�F�R�Q�R�P�\�����Z�K�L�F�K���L�V���J�H�Q�H�U�D�W�L�Q�J���e�������E�Q���W�X�U�Q�R�Y�H�U���D�Q�G��
£230m exports. 

�%�X�V�� �P�D�Q�X�I�D�F�W�X�U�H�U�� �:�U�L�J�K�W�E�X�V�� �F�U�H�D�W�H�G�� �W�K�H�� �Z�R�U�O�G�
�V��
first double-decker electric bus, contributing to 
greener public transport and the advancement of 

sustainability. Wrightbus supplies hydrogen buses
to Germany and by the end of 2025, approximately 
���������R�I���L�W�V���K�\�G�U�R�J�H�Q���E�X�V�H�V���Z�L�O�O���E�H���R�Q���*�H�U�P�D�Q���U�R�D�G�V����

Agri-food 

�1�R�U�W�K�H�U�Q���–�U�H�O�D�Q�G���V���I�R�R�G���D�Q�G���G�U�L�Q�N���L�Q�G�X�V�W�U�\���L�V���Z�R�U�W�K��
�R�Y�H�U�� �e���� �E�L�O�O�L�R�Q�� �D�Q�G�� �L�V�� �W�K�H�� �U�H�J�L�R�Q���V�� �O�D�U�J�H�V�W�� �P�D�Q�X��
facturer.  

Food and drink products from Northern Ireland are 
�V�R�O�G���W�R���R�Y�H�U���������F�R�X�Q�W�U�L�H�V���Z�R�U�O�G�Z�L�G�H��

�7�K�H�� �U�H�J�L�R�Q�
�V�� �D�Z�D�U�G���Z�L�Q�Q�L�Q�J�� �Z�K�L�V�N�H�\�� �D�Q�G�� �V�S�L�U�L�W��
manufacturers have been particularly successful 
internationally. Invest Northern Ireland has helped  
�.�L�O�O�R�Z�H�Q�� �'�L�V�W�L�O�O�H�U�\���� �7�L�W�D�Q�L�F�� �'�L�V�W�L�O�O�H�U�V���� �D�Q�G�� �:�L�O�G��
Atlantic Distillery, amongst others, export their 
products to distributors in Germany.

Life and health sciences 

The life and health sciences sector in Northern Ire land 
manufactures a range of medical devices, such as 
ventilators, training manikins, and diagnostic kits. 

Almac Group, the diagnostics services and 
pharmaceutical development company, operates 

in Germany and exports, its clinical services. Inve st 
�1�R�U�W�K�H�U�Q���–�U�H�O�D�Q�G���L�V���D�O�V�R���K�H�O�S�L�Q�J���W�K�H���4�U�P���W�R���G�H�H�S�H�Q��
�L�W�V���U�H�O�D�W�L�R�Q�V�K�L�S���Z�L�W�K���F�O�X�V�W�H�U�V���L�Q���*�H�U�P�D�Q�\��

Randox, the global healthcare company, is another 
�Z�H�O�O���N�Q�R�Z�Q�� �E�U�D�Q�G�� �L�Q�� �W�K�L�V�� �L�Q�G�X�V�W�U�\�� �W�K�D�W�� �R�U�L�J�L�Q�D�W�H�V��
�I�U�R�P�� �1�R�U�W�K�H�U�Q�� �–�U�H�O�D�Q�G���� �W�K�H�\�� �K�D�Y�H�� �E�H�H�Q�� �D�� �Z�R�U�O�G

leader in the diagnostics industry for over 40 years.

�$���X�Q�L�T�X�H���*�%���D�Q�G���(�8���W�U�D�G�H���R�•�H�U�L�Q�J

�1�R�U�W�K�H�U�Q�� �–�U�H�O�D�Q�G�� �L�V�� �W�K�H�� �R�Q�O�\�� �U�H�J�L�R�Q�� �L�Q�� �W�K�H�� �Z�R�U�O�G��
�Z�K�H�U�H���J�R�R�G�V���P�R�Y�H���I�U�H�H�O�\�� �W�R���E�R�W�K���*�%���D�Q�G���W�K�H���(�8����
�Z�K�L�F�K���S�U�R�Y�L�G�H�V���E�X�V�L�Q�H�V�V�H�V���E�D�V�H�G���L�Q���1�R�U�W�K�H�U�Q���–�U�H�O�D�Q�G��
�Z�L�W�K���D���F�R�P�S�H�W�L�W�L�Y�H���D�G�Y�D�Q�W�D�J�H����

�'�X�D�O���P�D�U�N�H�W���D�F�F�H�V�V���L�V���D���X�Q�L�T�X�H���S�R�V�L�W�L�R�Q�����P�H�D�Q�L�Q�J��
goods can move from Northern Ireland to GB and 
�W�K�H���(�8���Z�L�W�K�R�X�W���F�X�V�W�R�P�V���F�K�H�F�N�V���R�U���W�D�U�L�•�V��

�:�L�W�K�� �L�W�V�� �V�N�L�O�O�H�G�� �Z�R�U�N�I�R�U�F�H���� �H�[�S�H�U�W�L�V�H�� �L�Q�� �P�D�Q�X��
�I�D�F�W�X�U�L�Q�J�� �D�F�U�R�V�V�� �D�� �U�D�Q�J�H�� �R�I�� �V�H�F�W�R�U�V���� �D�Q�G�� �X�Q�L�T�X�H��
market access, Northern Ireland is an ideal locatio n 
�I�R�U���*�H�U�P�D�Q���E�X�V�L�Q�H�V�V�H�V���W�R���L�Q�Y�H�V�W�����W�U�D�G�H�����D�Q�G���J�U�R�Z����

Invest Northern Ireland (Invest NI)  is the economic 
development agency for Northern Ireland.

�–�Q�Y�H�V�W�� �1�–�
�V�� �U�R�O�H�� �L�V�� �W�R�� �J�U�R�Z�� �W�K�H�� �O�R�F�D�O�� �H�F�R�Q�R�P�\���� �:�H��
�G�R���W�K�L�V���E�\���K�H�O�S�L�Q�J���Q�H�Z���D�Q�G���H�[�L�V�W�L�Q�J���E�X�V�L�Q�H�V�V�H�V���W�R��
�F�R�P�S�H�W�H�� �L�Q�W�H�U�Q�D�W�L�R�Q�D�O�O�\���� �D�Q�G�� �E�\�� �D�W�W�U�D�F�W�L�Q�J�� �Q�H�Z��

investment to Northern Ireland. 

Are you interested in learning more about what 
�1�R�U�W�K�H�U�Q���–�U�H�O�D�Q�G���F�D�Q���R�•�H�U���\�R�X�U���E�X�V�L�Q�H�V�V�"��

Contact:
Markus Rehkopp

Regional Director DACH 
Invest Northern Ireland

markus.rehkopp@investni.com 
Invest Northern Ireland | 
Europe and Great Britain 
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or over 90 years, the British Council 
�K�D�V���Z�R�U�N�H�G���W�R���E�X�L�O�G���W�U�X�V�W���D�Q�G���X�Q�G�H�U��
�V�W�D�Q�G�L�Q�J���E�H�W�Z�H�H�Q���W�K�H���S�H�R�S�O�H���R�I���W�K�H���8�.��
and other countries. Founded in 1934 
in response to rising global insta-

�E�L�O�L�W�\�� �D�Q�G�� �S�R�O�D�U�L�V�D�W�L�R�Q���� �Z�H�� �D�U�H�� �Q�R�Z�� �R�Q�H�� �R�I�� �W�K�H��
�Z�R�U�O�G�
�V�� �O�H�D�G�L�Q�J�� �L�Q�V�W�L�W�X�W�L�R�Q�V�� �I�R�U�� �F�X�O�W�X�U�D�O�� �U�H�O�D�W�L�R�Q�V��
and educational exchange, operating in over 200 

countries. 

In Germany �����R�X�U���V�W�R�U�\���E�H�J�D�Q���L�Q�������������Z�L�W�K���W�K�H���F�U�H�D�W�L�R�Q��
of the UK–Germany Cultural Commission . Revived 
in 2023 after a three-decade pause, this forum once 
again shapes the future of bilateral cooperation 
in education, culture, and civil society. The most 
�U�H�F�H�Q�W���P�H�H�W�L�Q�J�����K�H�O�G���L�Q���/�R�Q�G�R�Q���L�Q���0�D�\�������������Z�L�W�K��
the British Council acting as Secretariat, brought 

together government departments and sector lea-
�G�H�U�V�� �W�R�� �G�H�H�S�H�Q�� �F�R�O�O�D�E�R�U�D�W�L�R�Q�� �E�H�W�Z�H�H�Q�� �R�X�U�� �W�Z�R��
countries. 

�)�U�R�P���O�H�D�G�L�Q�J���V�R�I�W���S�R�Z�H�U���G�H�E�D�W�H�V���Z�L�W�K���W�K�H���*�R�H�W�K�H��
Institut at the Munich Security Conference  to con-
necting early-career researchers and grassroots arts 
organisations, our mission is consistent: to foster  
peace and prosperity through dialogue, exchange, 
�D�Q�G���F�R�R�S�H�U�D�W�L�R�Q�����:�R�U�N�L�Q�J���F�O�R�V�H�O�\���Z�L�W�K���*�H�U�P�D�Q���D�Q�G��
�8�.���S�D�U�W�Q�H�U�V�����Z�H���K�H�O�S���S�R�V�L�W�L�R�Q���W�K�H���8�.���D�V���D���W�U�X�V�W�H�G��
�D�Q�G�� �H�Q�J�D�J�H�G�� �F�R�Q�W�U�L�E�X�W�R�U�� �W�R�� �*�H�U�P�D�Q�\���V�� �Y�L�E�U�D�Q�W��
cultural and educational landscape. 

F

The British Council in Germany is committed 

�W�R���S�U�R�P�R�W�L�Q�J���W�K�H���Z�R�U�N���R�I���G�L�V�D�E�O�H�G���D�U�W�L�V�W�V����

�F�R�O�O�D�E�R�U�D�W�L�Q�J���Z�L�W�K���O�R�F�D�O���R�U�J�D�Q�L�V�D�W�L�R�Q�V���D�Q�G��

artists from the UK and Germany.

Education

�:�H�� �V�W�U�H�Q�J�W�K�H�Q�� �D�F�D�G�H�P�L�F�� �H�[�F�K�D�Q�J�H�� �E�H�W�Z�H�H�Q�� �W�K�H��
�8�.�� �D�Q�G�� �*�H�U�P�D�Q�\�� ���� �V�X�S�S�R�U�W�L�Q�J�� �\�R�X�Q�J�� �U�H�V�H�D�U�F�K�H�U�V����
encouraging student mobility, and connecting 
institutions. Our Springboard Programme  funds 
early-career researchers in both countries to 
develop joint project proposals for major research 
funders, such as Horizon Europe or the German 
and UK research councils. We also co-organise 
�K�L�J�K���S�U�R�4�O�H���H�Y�H�Q�W�V���O�L�N�H���W�K�H��International Dialogue 

on Education (IDE)  and the Queen's Lecture  series, 
�Z�K�L�F�K�� �E�U�L�Q�J�� �8�.�� �D�F�D�G�H�P�L�F�� �H�[�S�H�U�W�L�V�H�� �W�R�� �*�H�U�P�D�Q��
audiences. 

We are also key partners in the UK-German 
Connection , a bilateral initiative that promotes 
intercultural understanding among young peo-
�S�O�H���� �:�L�W�K�� �V�X�S�S�R�U�W�� �I�U�R�P�� �E�R�W�K�� �J�R�Y�H�U�Q�P�H�Q�W�V���� �Z�H��
help schools build partnerships and run youth 
exchanges, aiming to involve 5,000 participants 

this year. 

Through campaigns like Study UK �����Z�H���V�X�S�S�R�U�W���V�W�X�G�H�Q�W�V��
to pursue their education in the UK and foster a gr o-
�Z�L�Q�J���Q�H�W�Z�R�U�N���R�I���S�D�V�V�L�R�Q�D�W�H��Alumni UK �������S�H�R�S�O�H���Z�K�R��
studied at UK universities and returned to Germany.  
We also share research on trends such as Trans-
national Education �����Z�K�H�U�H���Q�X�P�E�H�U�V���R�I���8�.���G�H�J�U�H�H�V��
delivered overseas are rising exponentially. 

Arts and culture 

Our arts partnerships foster mutual understanding 
and address shared challenges. We have run 
the British Council Literature Seminar  since 1986 
�W�R�� �F�R�Q�Q�H�F�W�� �H�P�H�U�J�L�Q�J�� �8�.�� �Z�U�L�W�H�U�V�� �Z�L�W�K�� �*�H�U�P�D�Q��
publishers, translators and critics. We are also 
a founding partner of Cultural Bridge , a UK-Germany 
programme co-funded by the British Council, 
Fonds Soziokultur, Goethe-Institut London, and all 
four UK Arts Councils.
 
This connects grassroots organisations using 
arts-based practices to strengthen communities 
and address social issues. Since 2021, it has funded 
over 60 cross-border projects on themes like youth 
leadership, climate action, inclusion, and community 
resilience. Our recent research into Creative Tech 
Hubs ���L�Q���*�H�U�P�D�Q�\���O�D�\�V���W�K�H���J�U�R�X�Q�G�Z�R�U�N���I�R�U���G�H�H�S�H�U��
UK-Germany collaboration in digital and emerging 
arts. 

English 

We promote English language learning and tea-
�F�K�L�Q�J�� �D�F�U�R�V�V�� �*�H�U�P�D�Q�\�� ���� �V�X�S�S�R�U�W�L�Q�J�� �O�H�D�U�Q�H�U�V�� �D�Q�G��
educators through both resources and research. 

Our LearnEnglish  and TeachingEnglish  online 
platforms offer free, paid and flexible options 
for learners of all ages and professional deve-

lopment tools for teachers.  

�7�K�L�V�� �\�H�D�U���� �Z�H�� �D�U�H�� �F�R�P�P�L�V�V�L�R�Q�L�Q�J�� �U�H�V�H�D�U�F�K�� �L�Q�W�R��
�H�T�X�L�W�\�� �L�Q�� �O�D�Q�J�X�D�J�H�� �H�G�X�F�D�W�L�R�Q���� �H�[�S�O�R�U�L�Q�J�� �K�R�Z��
teachers and pupils are adapting to increasingly 

multilingual classrooms in Germany.  

We also support one of the UK's longest-running 
bilateral mobility schemes: the Language Assistants 
Programme ���� �5�X�Q�� �L�Q�� �S�D�U�W�Q�H�U�V�K�L�S�� �Z�L�W�K�� �*�H�U�P�D�Q�\�
�V��
Pädagogischer Austauschdienst PAD, this supports 
language learning in both UK and German schools 
and marks its 120th anniversary in 2025. 

Exams 

�:�H�� �R�I�I�H�U�� �W�U�X�V�W�H�G�� �8�.�� �T�X�D�O�L�I�L�F�D�W�L�R�Q�V�� �W�K�D�W�� �V�X�S�S�R�U�W��
learners' global mobility. IELTS�������W�K�H���Z�R�U�O�G�
�V���P�R�V�W��
�U�H�F�R�J�Q�L�V�H�G���(�Q�J�O�L�V�K���W�H�V�W�������L�V���D�Y�D�L�O�D�E�O�H���L�Q���������*�H�U�P�D�Q��
�F�L�W�L�H�V���� �Z�L�W�K�� �–�(�/�7�6�� �I�R�U�� �8�.�� �9�L�V�D�V�� �D�Q�G�� �–�P�P�L�J�U�D�W�L�R�Q��
�O�D�X�Q�F�K�H�G���L�Q���%�H�U�O�L�Q���L�Q���������������–�Q���������������Z�H���L�Q�W�U�R�G�X�F�H�G��
Aptis ESOL�����D���5�H�[�L�E�O�H���%�U�L�W�L�V�K���&�R�X�Q�F�L�O���G�H�Y�H�O�R�S�H�G���W�H�V�W��
tailored to individual and institutional needs.



BULLETIN I I /2025

�–�Q���0�D�U�F�K���������������Z�H���K�R�V�W�H�G���W�K�H���4�U�V�W��New Directions 
conference  in Berlin, bringing together over 100 
experts to explore the future of language teaching 
�D�Q�G�� �D�V�V�H�V�V�P�H�Q�W�� ���� �I�R�F�X�V�L�Q�J�� �R�Q�� �$�–���� �L�Q�F�O�X�V�L�R�Q���� �D�Q�G��
�U�H�D�O���Z�R�U�O�G���F�R�P�P�X�Q�L�F�D�W�L�R�Q����

�$�F�U�R�V�V���D�O�O���R�I���R�X�U���Z�R�U�N�����Z�H���D�U�H���J�X�L�G�H�G���E�\���D���V�W�U�R�Q�J��
�F�R�P�P�L�W�P�H�Q�W�� �W�R�� �H�T�X�D�O�L�W�\���� �G�L�Y�H�U�V�L�W�\���� �D�Q�G�� �L�Q�F�O�X�V�L�R�Q��

���(�'�–���������H�P�E�H�G�G�L�Q�J���L�Q�F�O�X�V�L�Y�H���S�U�D�F�W�L�F�H�V���D�Q�G���S�H�U�V�S�H�F��
tives from programme design to delivery. 

Looking Ahead 

The UK and Germany are entering an exciting 
�Q�H�Z���F�K�D�S�W�H�U���R�I���F�R�R�S�H�U�D�W�L�R�Q�����P�D�U�N�H�G���E�\���W�K�H������������
announcement of a Bilateral Treaty , hailed by 
the UK Prime Minister Keir Starmer as a 'once-
in-a-generation' opportunity. We are delighted 
to support this through its people-to-people 
�I�R�F�X�V�� �D�Q�G�� �D�U�H�� �X�Q�L�T�X�H�O�\�� �S�O�D�F�H�G�� �W�R�� �F�R�Q�Q�H�F�W�� �W�K�H��
�8�.�
�V���V�W�U�H�Q�J�W�K�V�������L�Q���O�D�Q�J�X�D�J�H�����U�H�V�H�D�U�F�K�����H�G�X�F�D�W�L�R�Q��
�D�Q�G�� �F�U�H�D�W�L�Y�H�� �V�H�F�W�R�U�V�� ���� �Z�L�W�K�� �*�H�U�P�D�Q�\���V�� �W�K�U�L�Y�L�Q�J��

institutions and global outlook.  

Helga Stellmacher  has been the British Council's 
Country Director in Germany since 2023. She has 
�Z�R�U�N�H�G���Z�L�W�K���W�K�H���%�U�L�W�L�V�K���&�R�X�Q�F�L�O���I�R�U���R�Y�H�U���������\�H�D�U�V����
holding senior leadership roles across Europe, South 
and East Asia, the Middle East, and South America. 
�%�H�I�R�U�H���F�R�P�L�Q�J���W�R���%�H�U�O�L�Q�����V�K�H���Z�D�V���'�L�U�H�F�W�R�U���L�Q���7�K�D�L��
�O�D�Q�G�����Z�K�H�U�H���V�K�H���O�H�G���P�D�M�R�U���L�Q�L�W�L�D�W�L�Y�H�V���L�Q���J�L�U�O�V�
���H�G�X��
cation and cultural relations across Southeast Asia.  
helga.stellmacher@britishcouncil.de 
 

About the British Council 

The British Council is the UK's international organ i-
sation for cultural relations and educational 
opportunities. We support peace and prosperity 
by building connections, understanding and 
�W�U�X�V�W�� �E�H�W�Z�H�H�Q�� �S�H�R�S�O�H�� �L�Q�� �W�K�H�� �8�.�� �D�Q�G�� �F�R�X�Q�W�U�L�H�V��
�Z�R�U�O�G�Z�L�G�H���� �:�H�� �G�R�� �W�K�L�V�� �W�K�U�R�X�J�K�� �R�X�U�� �Z�R�U�N�� �L�Q�� �D�U�W�V��
and culture, education and the English language. 
�:�H�� �Z�R�U�N�� �Z�L�W�K�� �S�H�R�S�O�H�� �L�Q�� �R�Y�H�U�� �������� �F�R�X�Q�W�U�L�H�V�� �D�Q�G��
territories and are on the ground in more than 
���������F�R�X�Q�W�U�L�H�V�����–�Q�������������������Z�H���U�H�D�F�K�H�G�����������P�L�O�O�L�R�Q��
people. 

The British Council in Germany delivers IELTS, 

�W�K�H���Z�R�U�O�G���V���P�R�V�W���S�R�S�X�O�D�U���(�Q�J�O�L�V�K���O�D�Q�J�X�D�J�H���W�H�V�W����

in 15 cities across the country.
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"YES WE CAN" ANSTATT 
"YES WE COULD IF ONLY …"
Umsetzungskrise allenthalben – Was jetzt helfen könnte

ie Deutschen halten mehrheitlich 
�D�Q�� �G�H�U�� �'�H�P�R�N�U�D�W�L�H�� �I�H�V�W�� ���� �X�Q�G�� �G�D�V��
ist gut so. Doch die Unzufriedenheit 
mit ihrer praktischen Umsetzung 
�Z�¦�F�K�V�W���� �/�D�X�W�� �'�H�X�W�V�F�K�O�D�Q�G�P�R�Q�L�W�R�U��

der Bundesregierung (Erhebungszeitraum April/

Mai 2024) sieht eine Mehrheit die Demokratie als beste 
�6�W�D�D�W�V�I�R�U�P�����G�R�F�K���H�L�Q�H���0�H�K�U�K�H�L�W���L�V�W���H�Q�W�W�¦�X�V�F�K�W�����Z�L�H���G�L�H��
Demokratie praktisch funktioniert. Die Idee ist gut , 
die Umsetzung nicht gleichermaßen. Das untergräbt 
das Vertrauen in Institutionen, Prozesse und die 
�Y�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�O�L�F�K�H�Q���$�N�W�H�X�U�H�����*�O�H�L�F�K�J�¾�O�W�L�J�N�H�L�W���X�Q�G���5�¾�F�N��
zug sind die brandgefährlichen Folgen.

�:�D�V���P�¾�V�V�H�Q���Z�L�U���M�H�W�]�W���W�X�Q�"

�'�H�U���6�W�D�D�W���P�X�V�V���9�R�U�D�X�V�V�H�W�]�X�Q�J�H�Q���V�F�K�D�•�H�Q�����Y�R�U���D�O�O�H�P���L�Q��
�G�H�U���V�L�F�K�W�E�D�U�H�Q���8�P�V�H�W�]�X�Q�J�����'�D�E�H�L���I�¦�O�O�W���G�H�U���9�H�U�Z�D�O�W�X�Q�J��
und der lokalen Ebene eine besondere Rolle zu, denn  
deren Handeln ist für die Bürgerinnen und Bürger 
�X�Q�P�L�W�W�H�O�E�D�U���Z�D�K�U�Q�H�K�P�E�D�U����

Dazu braucht es radikalen Pragmatismus: das Wesent-
liche richtig machen, klare Prioritäten setzen (und damit 
�D�X�F�K���N�O�D�U���V�D�J�H�Q�����Z�D�V���Q�L�F�K�W���J�H�K�W���������+�D�Q�G�H�O�Q���D�X�I���V�S�¾�U�E�D�U��
sinnvolle Ergebnisse ausrichten und sich nicht hint er 
�3�D�U�D�J�U�D�I�H�Q���Y�H�U�V�W�H�F�N�H�Q�������<�H�V���Z�H���F�D�Q�����D�Q�V�W�D�W�W�����<�H�V���Z�H��
could if only …"

Aber … nicht nur der Staat ist 
in der Verantwortung

Das Edelman Trust Barometer stellt seit Jahren 
�]�X�V�D�P�P�H�Q�����Z�H�O�F�K�H�U���G�H�U���Q�D�F�K�I�R�O�J�H�Q�G�H�Q���Y�L�H�U���6�H�N�W�R�U�H�Q��
���3�R�O�L�W�L�N���� �0�H�G�L�H�Q���� �1�*�2�V���� �%�X�V�L�Q�H�V�V���� �Z�L�H�� �Y�L�H�O�� �9�H�U�W�U�D�X�H�Q��
genießt. Neben vielen detaillierten Fragen gibt es 
eine für meine Argumentation hochinteressante 
�$�X�V�Z�H�U�W�X�Q�J���� �'�R�U�W�� �Z�L�U�G�� �]�X�V�D�P�P�H�Q�J�H�V�W�H�O�O�W���� �Z�H�O�F�K�H�P��
der vier genannten Sektoren der Gesellschaft die

D Befragten zutrauen, eher ethisch als unethisch zu h andeln 
�������������Z�D�U�H�Q���K�L�H�U���Q�X�U���1�*�2�V���X�Q�G���%�X�V�L�Q�H�V�V���L�P���S�R�V�L�W�L�Y�H�Q��
�6�N�D�O�H�Q�E�H�U�H�L�F�K������ �$�E�H�U�� �Q�X�U�� �G�H�P�� �%�X�V�L�Q�H�V�V���6�H�N�W�R�U�� �Z�L�U�G��
�G�L�H���.�R�P�S�H�W�H�Q�]���]�X�J�H�V�F�K�U�L�H�E�H�Q�����Z�L�U�N�O�L�F�K�H���9�H�U�¦�Q�G�H�U�X�Q�J�H�Q��
�]�X���E�H�Z�L�U�N�H�Q�����:�H�Q�Q���V�L�F�K���X�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�U�L�V�F�K�H���)�¾�K�U�X�Q�J�V��
kräfte an dieser Stelle "einen schlanken Fuß" mache n, 
ist niemandem geholfen.

Welche Rolle fällt Unternehmen und 
�7�R�S���)�¾�K�U�X�Q�J�V�N�U�¦�I�W�H�Q���]�X�"

Unternehmen sind keine unbeteiligten Zuschauer der 
�G�H�P�R�N�U�D�W�L�V�F�K�H�Q�� �(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�� ���� �V�L�H�� �V�L�Q�G�� �0�L�W�J�H�V�W�D�O�W�H�U��
der Gesellschaft. Ihr Erfolg erlaubt es einer Gesellschaft 
erst, sich um alle die zu kümmern, die Unterstützun g 
�E�H�Q�¸�W�L�J�H�Q�����D�X�V���Z�H�O�F�K�H�Q���J�X�W�H�Q���*�U�¾�Q�G�H�Q���D�X�F�K���L�P�P�H�U����
Sage nicht ich, sondern der Geschäftsführer einer 
�J�U�R�¡�H�Q���G�H�X�W�V�F�K�H�Q���'�L�D�N�R�Q�L�H���L�Q���H�L�Q�H�U���G�H�U���Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K��
stärksten Regionen Deutschlands, die dort über 4.00 0 
Mitarbeitende beschäftigt. 

�*�H�U�D�G�H�� �7�R�S���)�¾�K�U�X�Q�J�V�N�U�¦�I�W�H�� �E�H�V�L�W�]�H�Q�� �(�L�Q�5�X�V�V���� �5�H�V�V��
�R�X�U�F�H�Q���X�Q�G���¸�•�H�Q�W�O�L�F�K�H���6�L�F�K�W�E�D�U�N�H�L�W�����'�D�U�D�X�V���H�U�Z�¦�F�K�V�W��
�9�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�X�Q�J�����:�H�U���L�Q���)�¾�K�U�X�Q�J���L�V�W�����P�X�V�V���V�H�L�Q�H�Q���S�U�D�J��
�P�D�W�L�V�F�K�H�Q���%�H�L�W�U�D�J���O�H�L�V�W�H�Q�������V�H�O�E�V�W�����R�G�H�U���G�X�U�F�K���G�L�H���E�H�K�H�U�]�W�H��
�8�Q�W�H�U�V�W�¾�W�]�X�Q�J�� �Y�H�U�W�U�D�X�H�Q�V�Z�¾�U�G�L�J�H�U�� �X�Q�G�� �Z�L�U�N�V�D�P�H�U��
Akteure der Zivilgesellschaft.

Drei Dinge sind dabei zentral:

1. Kultur der Verantwortung: 
Unternehmen müssen sich von Partikularinteressen 
�G�L�V�W�D�Q�]�L�H�U�H�Q�����Z�H�Q�Q���G�L�H�V�H���Q�L�F�K�W���G�H�P���*�H�P�H�L�Q�Z�R�K�O���G�L�H��
�Q�H�Q���� �:�H�U�� �'�H�P�R�N�U�D�W�L�H�� �Z�L�O�O���� �G�D�U�I�� �V�L�H�� �Q�L�F�K�W�� �D�X�V�K�H�E�H�O�Q��
oder diskreditieren.
2. Demokratie als Unternehmenswert: 
�:�H�U�W�H���Z�L�H���2�•�H�Q�K�H�L�W�����5�H�F�K�W�V�V�W�D�D�W�O�L�F�K�N�H�L�W�����3�O�X�U�D�O�L�V�P�X�V��
und Meinungsfreiheit sind keine Nebensächlich-
keiten.  Sie müssen integraler Bestandteil der Unte r-

�Q�H�K�P�H�Q�V�N�X�O�W�X�U���V�H�L�Q�������V�L�F�K�W�E�D�U���L�Q���/�H�D�G�H�U�V�K�L�S�����.�R�P�P��
unikation und Ausbildung.
3. Vorbild in Umsetzungskompetenz: 
�'�L�H���:�L�U�W�V�F�K�D�I�W���N�D�Q�Q���Y�R�U�O�H�E�H�Q�����Z�D�V���G�H�P���6�W�D�D�W���R�I�W���I�H�K�O�W����
Effizienz, Mut zur Entscheidung, Innovationskraft. 
�:�H�Q�Q���8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q���3�U�R�]�H�V�V�H���G�L�J�L�W�D�O�L�V�L�H�U�H�Q�����5�D�F�K�H�U�H��
�+�L�H�U�D�U�F�K�L�H�Q�� �V�F�K�D�•�H�Q���� �9�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�X�Q�J�� �N�O�D�U�� �]�X�Z�H�L�V�H�Q��
und sich permanent hinterfragen, entsteht ein Vorbild. 
�'�L�H�V�H���+�D�O�W�X�Q�J���N�D�Q�Q���X�Q�G���P�X�V�V���L�Q���G�H�Q���¸�•�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q���'�L�V��
�N�X�U�V���H�L�Q�J�H�V�S�H�L�V�W���Z�H�U�G�H�Q�������Q�L�F�K�W���¾�E�H�U���%�H�V�V�H�U�Z�L�V�V�H�U�H�L����
sondern über kooperative Einmischung.

Wir müssen alle mit anpacken

Wenn Demokratie scheitert, dann nicht an ihrer Idee , 
sondern an ihrer Performance. Was jetzt gefragt ist , 
ist ein tiefgreifendes Bekenntnis zu mehr Wirksamke it. 
�3�R�O�L�W�L�N���P�X�V�V���O�L�H�I�H�U�Q�����9�H�U�Z�D�O�W�X�Q�J���P�X�V�V���I�X�Q�N�W�L�R�Q�L�H�U�H�Q����
Bürgerinnen und Bürger müssen mitmachen. Für 
Konsumentenhaltung ist kein Platz. 

�'�L�H���]�H�Q�W�U�D�O�H���)�U�D�J�H���L�V�W�����:�D�V���E�U�D�X�F�K�W���H�V�����G�D�P�L�W���Z�L�U���N�¾�Q�I�W�L�J��
erfolgreich sind und Rahmenbedingungen haben, die 
das Gelingen unterstützen? Unternehmen müssen sich 
�D�O�V���P�L�W�J�H�V�W�D�O�W�H�Q�G�H�U���7�H�L�O���G�H�U���'�H�P�R�N�U�D�W�L�H���Y�H�U�V�W�H�K�H�Q������

�Q�L�F�K�W���Q�X�U���D�O�V���3�U�R�4�W�H�X�U�H���V�W�D�E�L�O�H�U���5�D�K�P�H�Q�E�H�G�L�Q�J�X�Q�J�H�Q����
�V�R�Q�G�H�U�Q���D�O�V���0�L�W�Y�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�O�L�F�K�H���I�¾�U���G�H�U�H�Q���=�X�V�W�D�Q�G��

�:�H�U���K�H�X�W�H���I�U�D�J�W�����:�D�V���P�¾�V�V�H�Q���Z�L�U���W�X�Q�"���������P�X�V�V���Y�R�U���D�O�O�H�P��
bereit sein, selbst anzufangen. Nicht morgen, nicht  
abstrakt. Jetzt und mit großer Klarheit und Energie.

�5�R�O�I���3�I�H�L�•�H�U
�0�D�Q�D�J�L�Q�J���3�D�U�W�Q�H�U�����6�F�K�Z�D�U�]���	���3�I�H�L�•�H�U���(�[�H�F�X�W�L�Y�H��
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teigende Kosten, volatile Märkte 
und geopolitische Unsicherheiten 
stel len viele Unternehmen vor 
g roße  Heraus fo rderungen .  In 
diesen Situationen ist ein schnelles, 

faktenbasiertes Handeln entscheidend. Intelligenz 
���.�–�����E�D�V�L�H�U�W�H�� �6�R�I�W�Z�D�U�H���$�V�V�L�V�W�H�Q�W�H�Q���� �L�Q�W�H�J�U�L�H�U�W�� �L�Q��
moderne Data Analytics-Dashboards, stehen nun 
�Z�L�U�N�X�Q�J�V�Y�R�O�O�H�� �–�Q�V�W�U�X�P�H�Q�W�H�� �]�X�U�� �9�H�U�I�¾�J�X�Q�J���� �X�P�� �L�Q��
allen Unternehmens- und Turnaround-Phasen 
Transparenz zu schaffen, geeignete Handlungs-
�I�H�O�G�H�U�� �]�X�U�� �6�L�W�X�D�W�L�R�Q�V�Y�H�U�E�H�V�V�H�U�X�Q�J�� �]�X�� �L�G�H�Q�W�L�4�]�L�H�U�H�Q��
�X�Q�G�� �G�L�H�� �8�P�V�H�W�]�X�Q�J�� �Z�L�U�N�V�D�P�H�U�� �0�D�¡�Q�D�K�P�H�Q�� �]�X��

unterstützen.

1. Transparenz herstellen – in Echtzeit und Tiefe
In vielen mittelständischen Unternehmen sind rele-
vante Daten fragmentiert in ERP-Systemen, Excel-
Dateien oder Insellösungen gespeichert. Entscheidun gen 
basieren nicht selten auf unvollständigen oder 
veralteten Informationen. Darüber hinaus kostet das  
�=�X�V�D�P�P�H�Q�W�U�D�J�H�Q���Y�R�Q���'�D�W�H�Q���=�H�L�W�������G�L�H���L�P���7�X�U�Q�D�U�R�X�Q�G��
�Q�L�F�K�W�� �Y�R�U�K�D�Q�G�H�Q�� �L�V�W���� �0�R�G�H�U�Q�H�� �'�D�V�K�E�R�D�U�G�V�� �V�F�K�D�•�H�Q��
�G�X�U�F�K���G�H�Q���(�L�Q�V�D�W�]���Y�R�Q���.�–���H�L�Q�H�Q���3�D�U�D�G�L�J�P�H�Q�Z�H�F�K�V�H�O����
�E�H�L�V�S�L�H�O�V�Z�H�L�V�H���G�X�U�F�K
• automatische Anomalie-Erkennung: Die KI 

�H�U�N�H�Q�Q�W�� �X�Q�J�H�Z�¸�K�Q�O�L�F�K�H�� �8�P�V�D�W�]���H�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�H�Q����
�0�D�U�J�H�Q�U�¾�F�N�J�¦�Q�J�H���R�G�H�U���3�U�R�]�H�V�V�D�E�Z�H�L�F�K�X�Q�J�H�Q�����E�H�Y�R�U��
sie eskalieren.

• �$�X�V�Z�H�U�W�X�Q�J���Y�R�Q���)�U�¾�K�L�Q�G�L�N�D�W�R�U�H�Q�����'�X�U�F�K���9�H�U�N�Q�¾�S�I�X�Q�J��
von Produktions-, Auftrags- und externen Markt-  
�G�D�W�H�Q�� �O�D�V�V�H�Q�� �V�L�F�K�� �5�L�V�L�N�H�Q�� ���E�H�L�V�S�L�H�O�V�Z�H�L�V�H�� �/�L�H�I�H�U�� 
kettenprobleme, Materialengpässe) frühzeitig 
�L�G�H�Q�W�L�4�]�L�H�U�H�Q��

S

sporadisch auftretende Fehlfunktion einer Produktions-
�P�D�V�F�K�L�Q�H���]�X�U�¾�F�N�]�X�I�¾�K�U�H�Q���Z�D�U��

3. Vom Monitoring zur Steuerung – mit unter-
nehmerischem Fokus
�'�D�V�K�E�R�D�U�G�V�� �Z�H�U�G�H�Q�� �H�U�V�W�� �G�D�Q�Q�� �]�X�P�� �H�F�K�W�H�Q��
�)�¾�K�U�X�Q�J�V�L�Q�V�W�U�X�P�H�Q�W�����Z�H�Q�Q���V�L�H���Q�L�F�K�W���Q�X�U���.�H�Q�Q�]�D�K�O�H�Q��
visualisieren, sondern konkrete Handlungs-

�H�P�S�I�H�K�O�X�Q�J�H�Q���D�X�I�]�H�L�J�H�Q�����E�H�L�V�S�L�H�O�V�Z�H�L�V�H�����G�X�U�F�K��
• Priorisierung: Statt nur "rote Ampeln" zu zeigen, 

�D�Q�D�O�\�V�L�H�U�W���G�L�H���.�–�����Z�H�O�F�K�H���$�E�Z�H�L�F�K�X�Q�J�H�Q���G�D�V���J�U�¸�¡�W�H��
�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H���5�L�V�L�N�R���G�D�U�V�W�H�O�O�H�Q�������X�Q�G���R�U�G�Q�H�W���G�L�H�V�H��
�D�X�W�R�P�D�W�L�V�F�K���Q�D�F�K���'�U�L�Q�J�O�L�F�K�N�H�L�W���X�Q�G���+�H�E�H�O�Z�L�U�N�X�Q�J��

• �$�G�D�S�W�L�Y�H�� �=�L�H�O�Z�H�U�W�H���� �'�L�H�� �.�–�� �S�D�V�V�W�� �.�3�–�V�� �G�\�Q�D�P�L�V�F�K��
an externe Marktbedingungen oder interne 
�9�H�U�¦�Q�G�H�U�X�Q�J�H�Q�� �D�Q�� ���� �]�����%���� �L�P�� �(�L�Q�N�D�X�I�� �E�H�L��
volatilen Rohstoffpreisen oder in der Logistik  
bei Lieferengpässen.

• Vorausschauende Instandhaltung: KI hilft bei der 
Erfassung des Zustands von Maschinen und An-  
lagen und schlägt zustandsorientierte, vorbeugende 
Wartungen vor.

4. Schnelle Umsetzung – pragmatisch statt 
perfektionistisch
Wichtig bei der Umsetzung ist nicht die technische 
Machbarkeit, sondern der geschäftliche Nutzen. 
Erfolgreiche KI-gestützte Dashboard-Projekte im 
�0�L�W�W�H�O�V�W�D�Q�G�� �]�H�L�F�K�Q�H�Q�� �V�L�F�K�� �E�H�L�V�S�L�H�O�V�Z�H�L�V�H�� �G�X�U�F�K

folgende Prinzipien aus:
• Fokus auf die entscheidenden KPIs: Welche sind 

�G�L�H���Z�L�U�N�O�L�F�K���Z�L�F�K�W�L�J�H�Q���.�H�Q�Q�]�D�K�O�H�Q�����G�L�H���P�D�Q���L�P���%�O�L�F�N�� 
haben sollte?

• Schnelle Umsetzung: Aufbau der Dashboards 
�D�X�V���Y�R�U�K�D�Q�G�H�Q�H�Q���%�D�X�V�W�H�L�Q�H�Q�����E�H�L�V�S�L�H�O�V�Z�H�L�V�H���D�X�V�� 
unserer umfangreichen Tool-Bibliothek

• �–�W�H�U�D�W�L�Y�H�V���9�R�U�J�H�K�H�Q�����$�J�L�O�H���(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J���P�L�W���G�L�U�H�N�W�H�P��
Managementfeedback statt langer Konzeptphasen.

• Skalierbarkeit: Starten mit den Anforderungen aus d em 
Turnaround, später folgt der Ausbau in Richtung ein es 
strategischen Performance-Management-Systems.

Fazit: KI macht den Unterschied

KI-gestützte Dashboards ermöglichen mittelständischen 
Industrieunternehmen, schneller zu reagieren, ge-
�]�L�H�O�W�H�U�� �]�X�� �K�D�Q�G�H�O�Q�� �X�Q�G�� �U�H�V�L�O�L�H�Q�W�H�U�� �]�X�� �Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�H�Q����
Sie unterstützen dabei, aus den großen, intern und 

�H�[�W�H�U�Q���Y�R�U�K�D�Q�G�H�Q�H�Q���'�D�W�H�Q�E�H�V�W�¦�Q�G�H�Q���G�L�H���Z�L�F�K�W�L�J�V�W�H�Q��

Informationen abzuleiten und Umsetzungsvor-
�V�F�K�O�¦�J�H���]�X���J�H�Q�H�U�L�H�U�H�Q�����6�R���Z�H�U�G�H�Q���V�L�H���H�L�Q���X�Q�Y�H�U�]�L�F�K�W��
�E�D�U�H�V�� �(�O�H�P�H�Q�W�� �G�H�U�� �8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q�V�H�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J����
nicht nur im Turnaround. 

WP/StB Rainer Wilts, 
Partner im Geschäftsbereich Advisory und Leiter der 

Service Line Turnaround Management bei 
Grant Thornton in Deutschland.

Carl-Peter de Bakker, 
Senior Manager im Geschäftsbereich Advisory bei 

Grant Thornton in Deutschland 
�P�L�W���7�¦�W�L�J�N�H�L�W�V�V�F�K�Z�H�U�S�X�Q�N�W�H�Q���L�P��

Turnaround Management.

MIT KI KRISEN BEWÄLTIGEN – 
WIE KI-GESTÜTZTE 
MANAGEMENT-DASHBOARDS 
DEN ERFOLGREICHEN 
TURNAROUND UNTERSTÜTZEN

• Screening und Zusammenfassung von Internet-
Inhalten: Die KI beobachtet kontinuierlich Social  
�0�H�G�L�D���.�D�Q�¦�O�H���� �:�H�W�W�E�H�Z�H�U�E�H�U���� �X�Q�G�� �0�D�U�N�W�L�Q��
formationen und stellt automatisch Zusammen-
fassungen zur Verfügung.

�(�L�Q���%�H�L�V�S�L�H�O���D�X�V���X�Q�V�H�U�H�U���3�U�D�[�L�V�����6�R���L�G�H�Q�W�L�4�]�L�H�U�W�H���H�L�Q�H�U��
unserer Kunden dank der KI negative Online-Rezensio nen 
�]�X���H�L�Q�H�P���Q�H�X�H�Q���3�U�R�G�X�N�W���D�O�V���Z�H�V�H�Q�W�O�L�F�K�H���8�U�V�D�F�K�H���I�¾�U��
einen plötzlichen Umsatzrückgang. 

2. Daten interpretieren – mit KI-gestützten Analysen
�'�D�V�K�E�R�D�U�G�V�� �]�H�L�J�H�Q�� �Q�L�F�K�W�� �Q�X�U���� �Z�D�V�� �S�D�V�V�L�H�U�W�� ���� �.�–��
�K�L�O�I�W�� �]�X�� �Y�H�U�V�W�H�K�H�Q���� �Z�D�U�X�P�� �H�V�� �S�D�V�V�L�H�U�W�� �X�Q�G�� �Z�H�O�F�K�H��
Handlungsoptionen bestehen: Beispiele von Analysen,  
�G�L�H�� �Z�L�U�� �L�P�� �5�D�K�P�H�Q�� �X�Q�V�H�U�H�V�� �7�R�R�O�V�� ���*�7���)�L�Q�D�Q�]�S�L�O�R�W����
nutzen, sind
• �:�K�D�W���L�I���$�Q�D�O�\�V�H�Q�����'�L�H���.�–���K�L�O�I�W���E�H�L���G�H�U���$�Q�D�O�\�V�H�����Z�H�O�F�K�H��

�$�X�V�Z�L�U�N�X�Q�J�H�Q�� �E�H�L�� �†�Q�G�H�U�X�Q�J�� �Y�R�Q�� �3�D�U�D�P�H�W�H�U�Q��
���E�H�L�V�S�L�H�O�V�Z�H�L�V�H���(�L�Q�I�X�K�U�]�¸�O�O�H�����8�P�V�D�W�]�Y�H�U�V�F�K�L�H�E�X�Q�J�� 
�H�Q�����%�H�U�H�L�Q�L�J�X�Q�J���G�H�U���3�U�R�G�X�N�W�S�D�O�H�W�W�H�����]�X���H�U�Z�D�U�W�H�Q���V�L�Q�G��

• Clusterbildung: Die KI segmentiert automatisch 
�.�X�Q�G�H�Q�����3�U�R�G�X�N�W�H���R�G�H�U���:�H�U�N�H�������E�H�L�V�S�L�H�O�V�Z�H�L�V�H���Q�D�F�K��
Resilienz, Deckungsbeitrag oder Reaktionsverhalten 
auf Krisen.

• Root-Cause-Analysen: Die KI zeigt mögliche Ursachen  
�I�¾�U�� �(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�H�Q�� �D�X�I���� �V�R�� �X�Q�W�H�U�V�X�F�K�W�� �G�L�H�� �.�–�� �E�H�L��
einen Margenverfall automatisch Korrelationen  
von Marktdaten, Einkaufskennzahlen oder 
Stücklisten.

�%�H�L�V�S�L�H�O�V�Z�H�L�V�H�� �L�G�H�Q�W�L�I�L�]�L�H�U�W�H�� �H�L�Q�H�U�� �X�Q�V�H�U�H�U�� �.�X�Q�G�H�Q��
�G�X�U�F�K���H�L�Q�H���.�–���J�H�V�W�¾�W�]�W�H���&�O�X�V�W�H�U�D�X�V�Z�H�U�W�X�Q�J�����G�D�V�V���G�L�H��
�8�U�V�D�F�K�H�� �I�¾�U�� �K�¦�X�4�J�H�� �3�U�R�G�X�N�W�U�H�N�O�D�P�D�W�L�R�Q�H�Q�� �D�X�I�� �G�L�H
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                                           PROPOSING PRAGMATIC SOLUTIONS

ECCTA: 
UK CRIMINALIZES 'FAILURE 
TO PREVENT FRAUD'

ew criminal offence of ‘fai-lure to 
prevent fraud’

In Sec. 199 of the Economic Crime 
and Corporate Transparency Act 2023 

���(�&�&�7�$�������W�K�H���Q�H�Z���F�U�L�P�L�Q�D�O���R�•�H�Q�F�H���R�I�����I�D�L�O�X�U�H���W�R���S�U�H�Y�H�Q�W��
�I�U�D�X�G�����Z�D�V���L�Q�W�U�R�G�X�F�H�G���Z�L�W�K���W�K�H���D�L�P���R�I���K�R�O�G�L�Q�J���F�R�P�S�D�Q�L�H�V��
�P�R�U�H���H�•�H�F�W�L�Y�H�O�\���D�F�F�R�X�Q�W�D�E�O�H���I�R�U���Z�K�L�W�H���F�R�O�O�D�U���F�U�L�P�H�V����
�&�R�P�S�D�U�D�E�O�H�� �W�R�� �*�H�U�P�D�Q�\���� �Z�K�H�U�H�� �F�R�P�S�D�Q�L�H�V�� �F�D�Q�� �E�H��
�4�Q�H�G���I�R�U���I�D�L�O�L�Q�J���W�R���W�D�N�H���V�X�S�H�U�Y�L�V�R�U�\���P�H�D�V�X�U�H�V���L�I���W�K�L�V
�K�D�V�� �H�Q�D�E�O�H�G�� �R�U�� �V�L�J�Q�L�4�F�D�Q�W�O�\�� �I�D�F�L�O�L�W�D�W�H�G�� �R�•�H�Q�F�H�V�� �E�\��
employees, 1���W�K�H���Q�H�Z���F�U�L�P�L�Q�D�O���S�U�R�Y�L�V�L�R�Q���L�Q���8�.���O�D�Z���D�O�V�R��
�U�H�T�X�L�U�H�V���W�K�D�W�����I�U�D�X�G�������L�Q���W�K�H���E�U�R�D�G���V�H�Q�V�H���R�I���W�K�H���(�&�&�7�$����
has actually been committed and not prevented by
the company. 

�7�K�H�� �V�F�R�S�H�� �R�I�� �W�K�H�� �Q�H�Z�� �F�U�L�P�L�Q�D�O�� �S�U�R�Y�L�V�L�R�Q�� �L�Q�F�O�X�G�H�V��
com-panies that either themselves or their parent
�F�R�P�S�D�Q�L�H�V���D�U�H���F�R�Q�V�L�G�H�U�H�G�����O�D�U�J�H���R�U�J�D�Q�L�V�D�W�L�R�Q�V�������7�K�L�V
�L�V���W�K�H���F�D�V�H���L�I���W�K�H�\���P�H�H�W���D�W���O�H�D�V�W���W�Z�R���R�I���W�K�H���I�R�O�O�R�Z�L�Q�J
criteria:
• More than 250 employees
• More than £36 million turnover 
• More than £18 million in total assets.

If only a company's parent company is considered a 
�O�D�U�J�H���R�U�J�D�Q�L�V�D�W�L�R�Q�����D�Q�\���I�U�D�X�G���R�•�H�Q�F�H���F�R�P�P�L�W�W�H�G���E�\��

N

Implications for companies and recommended actions

From September 1, 2025, companies may be punishable under UK law if they have not 

taken reasonable fraud prevention procedures. The g uidelines on this published by the 

�8�.���+�R�P�H���2�]�F�H���V�K�R�X�O�G���E�H���F�R�Q�V�L�G�H�U�H�G���E�\���F�R�P�S�D�Q�L�H�V���D�V���J�R�R�G���S�U�D�F�W�L�F�H���I�R�U���D�Q���H�•�H�F�W�L�Y�H��

compliance management even if they are not directly  covered by the new criminal 

provision.

�L�W�V�� �H�P�S�O�R�\�H�H�V�� �I�R�U�� �W�K�H�� �E�H�Q�H�4�W�� �R�I�� �W�K�H�� �F�R�P�S�D�Q�\�� �Z�L�O�O��
�L�Q���I�X�W�X�U�H���E�H���D�W�W�U�L�E�X�W�H�G���W�R���W�K�L�V���V�X�E�V�L�G�L�D�U�\�����+�R�Z�H�Y�H�U�����L�I���W�K�H��
company itself is considered a large organisation, the 
�R�•�H�Q�F�H�V���R�I���D�O�O���R�W�K�H�U�����D�V�V�R�F�L�D�W�H�G���S�H�U�V�R�Q�V�������H���J�����D�J�H�Q�W�V����
representatives, subsidiaries and contractors providing 
a particular service for or on behalf of the organisation) 
�Z�L�O�O���D�O�V�R���E�H���D�W�W�U�L�E�X�W�H�G���W�R���L�W�����S�U�R�Y�L�G�H�G���W�K�D�W���W�K�H���R�•�H�Q�F�H�V��
�Z�H�U�H���F�R�P�P�L�W�W�H�G���I�R�U���W�K�H���E�H�Q�H�4�W���R�I���W�K�H���F�R�P�S�D�Q�\���R�U���L�W�V��
customers (and not to the detriment of the company).

�*�H�U�P�D�Q���F�R�P�S�D�Q�L�H�V���P�D�\���D�O�V�R���E�H���D�•�H�F�W�H�G

Companies outside the UK can also be covered by
�W�K�L�V���S�U�R�Y�L�V�L�R�Q���L�I���W�K�H���I�U�D�X�G���R�•�H�Q�F�H���K�D�V���D���8�.���Q�H�[�X�V�����6�X�F�K��
�D���Q�H�[�X�V���L�V���D�V�V�X�P�H�G���Z�K�H�Q�H�Y�H�U
�����R�Q�H���R�I���W�K�H���D�F�W�V���Z�K�L�F�K���Z�D�V���S�D�U�W���R�I���W�K�H���X�Q�G�H�U�O�\�L�Q�J���I�U�D�X�G��
took place in the UK,
�����W�K�H���J�D�L�Q���I�U�R�P���W�K�H���I�U�D�X�G���R�•�H�Q�F�H���R�F�F�X�U�U�H�G���L�Q���W�K�H���8�.���R�U
�����W�K�H���O�R�V�V���F�D�X�V�H�G���E�\���W�K�H���I�U�D�X�G���R�•�H�Q�F�H���R�F�F�X�U�U�H�G���L�Q���W�K�H
UK.

�&�R�P�S�D�Q�L�H�V���Z�K�R�V�H���E�X�V�L�Q�H�V�V���K�D�V���D���8�.���F�R�Q�Q�H�F�W�L�R�Q���V�K�R�X�O�G��
�W�K�H�U�H�I�R�U�H�� �W�D�N�H�� ���U�H�D�V�R�Q�D�E�O�H�� �S�U�H�F�D�X�W�L�R�Q�V���� �W�R�� �S�U�H�Y�H�Q�W
�I�U�D�X�G���L�Q���R�U�G�H�U���W�R���V�X�]�F�L�H�Q�W�O�\���U�H�G�X�F�H���W�K�H���U�L�V�N���R�I���F�U�L�P�L-
nal liability.
 
In addition, smaller companies that do not directly fall
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�Z�L�W�K�L�Q���W�K�H���V�F�R�S�H���R�I���W�K�H���F�U�L�P�L�Q�D�O���S�U�R�Y�L�V�L�R�Q���F�R�X�O�G���D�O�V�R��
be indirectly obliged to take comparable preventati ve 
measures, e.g. if they provide services on behalf o f
�D�����O�D�U�J�H���R�U�J�D�Q�L�V�D�W�L�R�Q�����D�Q�G���D�U�H���W�K�H�U�H�I�R�U�H���G�H�H�P�H�G���W�R���E�H
�L�W�V�����D�V�V�R�F�L�D�W�H�G���S�H�U�V�R�Q�������–�Q���W�K�L�V���U�H�V�S�H�F�W�����L�W���L�V���W�R���E�H���H�[��
�S�H�F�W�H�G�� �W�K�D�W�� �W�K�H�� �O�D�U�J�H�� �R�U�J�D�Q�L�V�D�W�L�R�Q�� �Z�L�O�O�� �D�O�V�R�� �L�P�S�R�V�H��
�F�H�U�W�D�L�Q���U�H�T�X�L�U�H�P�H�Q�W�V�����H���J�����R�Q���D���F�R�Q�W�U�D�F�W�X�D�O���E�D�V�L�V�����R�Q
�W�K�H�L�U���D�V�V�R�F�L�D�W�H�G���S�H�U�V�R�Q�V���D�V���S�D�U�W���R�I���L�W�V���R�Z�Q���I�U�D�X�G���S�U�H��
�Y�H�Q�W�L�R�Q�����Z�K�L�F�K���W�K�H���D�V�V�R�F�L�D�W�H�G���S�H�U�V�R�Q�V���P�D�\���W�K�H�Q���L�Q���W�X�U�Q
�K�D�Y�H���W�R���L�P�S�R�V�H���R�Q���W�K�H�L�U���R�Z�Q���V�X�E�F�R�Q�W�U�D�F�W�R�U�V��

Exclusion of criminal liability through ‘reasonable 
fraud prevention procedures’

The criminal liability of companies can only be exc luded 
if a company can prove that it had reasonable fraud  
prevention procedures in place at the time of the 
�R�•�H�Q�F�H�� �R�U�� �W�K�D�W�� �L�W�� �Z�D�V�� �X�Q�U�H�D�V�R�Q�D�E�O�H�� �W�R�� �H�[�S�H�F�W�� �L�W�� �W�R
�K�D�Y�H�� �V�X�F�K�� �S�U�R�F�H�G�X�U�H�V���� �2�U�L�H�Q�W�D�W�L�R�Q�� �D�V�� �W�R�� �Z�K�D�W�� �F�R�Q��
�V�W�L�W�X�W�H�V�� ���U�H�D�V�R�Q�D�E�O�H�� �S�U�H�Y�H�Q�W�L�R�Q�� �S�U�R�F�H�G�X�U�H�V���� �L�V�� �S�U�R��
vided by the comprehensive guidelines 2 published 
�E�\���W�K�H���8�.���+�R�P�H���2�]�F�H�����7�K�H�V�H���L�Q�F�O�X�G�H���W�K�H���I�R�O�O�R�Z�L�Q�J
six basic principles:
• Top-level commitment to promote a culture of 
anti-fraud; 
• Regular risk assessment to identify potential threats; 
• Appropriate risk-based fraud prevention procedure s 
�W�D�L�O�R�U�H�G���W�R���W�K�H���V�S�H�F�L�4�F���U�L�V�N�V���I�D�F�H�G���E�\���W�K�H���R�U�J�D�Q�L�V�D�W�L�R�Q����
• Due diligence to ensure the integrity of associat ed 
persons; 
�����&�R�P�P�X�Q�L�F�D�W�L�R�Q���D�Q�G���W�U�D�L�Q�L�Q�J���W�R���U�D�L�V�H���D�Z�D�U�H�Q�H�V�V���D�P�R�Q�J��
all stakeholders; and 
�����0�R�Q�L�W�R�U�L�Q�J���D�Q�G���U�H�Y�L�H�Z���W�R���H�Q�V�X�U�H���W�K�H���H�•�H�F�W�L�Y�H�Q�H�V�V��
of the measures.

Essentially, the guidelines contain many elements that 
�D�U�H�� �D�O�U�H�D�G�\�� �N�Q�R�Z�Q�� �I�U�R�P�� �H�V�W�D�E�O�L�V�K�H�G�� �J�R�R�G�� �S�U�D�F�W�L�F�H��
standards for compliance management systems (CMS). 
�$�� �F�R�P�S�D�Q�\�� �Z�K�R�V�H�� �&�0�6�� �L�V�� �G�H�V�L�J�Q�H�G�� �L�Q�� �D�F�F�R�U�G�D�Q�F�H��
�Z�L�W�K�� �V�X�F�K�� �V�W�D�Q�G�D�U�G�V�� �L�V�� �W�K�H�U�H�I�R�U�H�� �D�O�U�H�D�G�\�� �L�Q�� �D�� �J�R�R�G��
�S�R�V�L�W�L�R�Q�����+�R�Z�H�Y�H�U�����P�R�V�W���H�[�L�V�W�L�Q�J���&�0�6�V���R�Q�O�\���I�R�F�X�V���R�Q��
�W�K�H���F�R�P�S�D�Q�\�
�V���R�Z�Q���H�P�S�O�R�\�H�H�V���D�Q�G���Q�R�W���V�R���P�X�F�K���R�Q
�W�K�H���D�V�V�R�F�L�D�W�H�G���W�K�L�U�G���S�D�U�W�L�H�V�����D�V���U�H�T�X�L�U�H�G���E�\���W�K�H���Q�H�Z��
�%�U�L�W�L�V�K���O�D�Z�����D�W���O�H�D�V�W���I�R�U���O�D�U�J�H���R�U�J�D�Q�L�V�D�W�L�R�Q�V��

Conclusion

�&�R�P�S�D�Q�L�H�V���Z�K�R�V�H���E�X�V�L�Q�H�V�V���K�D�V���D���8�.���F�R�Q�Q�H�F�W�L�R�Q���V�K�R�X�O�G��
�U�H�Y�L�H�Z�� �W�K�H�L�U�� �H�[�L�V�W�L�Q�J�� �S�U�H�Y�H�Q�W�L�Y�H�� �S�U�R�F�H�G�X�U�H�V�� �W�R�� �G�H��
�W�H�U�P�L�Q�H���Z�K�H�W�K�H�U���W�K�H�\���P�H�H�W���W�K�H���I�X�W�X�U�H���U�H�T�X�L�U�H�P�H�Q�W�V��

�R�I���8�.���O�D�Z���D�Q�G���D�G�M�X�V�W���W�K�H�P���L�I���Q�H�F�H�V�V�D�U�\�����H���J�����Z�L�W�K���U�H��
gard to the focus on associated third parties. This  is 
particularly relevant for companies that meet the c ri-
�W�H�U�L�D���R�I���D�����O�D�U�J�H���R�U�J�D�Q�L�V�D�W�L�R�Q�����D�Q�G���W�K�H�U�H�I�R�U�H���I�D�O�O���G�L�U�H�F�W�O�\��
�Z�L�W�K�L�Q�� �W�K�H�� �V�F�R�S�H�� �R�I�� �W�K�H�� �Q�H�Z�� �S�U�R�Y�L�V�L�R�Q���� �–�Q�� �D�G�G�L�W�L�R�Q����
�V�P�D�O�O�H�U���R�U�J�D�Q�L�V�D�W�L�R�Q�V���D�Q�G���W�K�R�V�H���Z�L�W�K���R�Q�O�\���D�Q���L�Q�G�L�U�H�F�W
�8�.���E�X�V�L�Q�H�V�V���F�R�Q�Q�H�F�W�L�R�Q���V�K�R�X�O�G���E�H���D�Z�D�U�H���R�I���W�K�H���S�R�W�H�Q��
tial indirect impact, particularly if their busines s partners 
�K�D�Y�H���W�R���F�R�P�S�O�\���Z�L�W�K���I�U�D�X�G���S�U�H�Y�H�Q�W�L�R�Q���U�H�T�X�L�U�H�P�H�Q�W�V��
�X�Q�G�H�U���%�U�L�W�L�V�K���O�D�Z��

Alexander Geschonneck
Partner, Global Head of Forensic

KPMG in Germany / 
KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
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PROPOSING PRAGMATIC 
SOLUTIONS: HOW INTER-
NATIONAL STANDARDS CAN 
SUPPORT DIGITAL TRUST

ermany is often considered a global 
�W�H�F�K�Q�R�O�R�J�\�� �K�X�E�� �Z�L�W�K�� �L�W�V�� �K�L�V�W�R�U�\�� �R�I��
�U�H�V�L�O�L�H�Q�F�H�����F�R�O�O�D�E�R�U�D�W�L�R�Q�����D�Q�G���I�R�U�Z�D�U�G��
thinking, positioning the country 
as a formidable player in the digital 

revolution
1
. In today's smart data driven society, 

�W�H�F�K�Q�R�O�R�J�\�� �L�V�� �Q�R�W�� �M�X�V�W�� �Z�L�G�H�O�\�� �D�G�R�S�W�H�G�� �D�F�U�R�V�V��
the country, it is central to modern business oper-

ations, and ensuring digital trust has become a critical 
component to business success. 

G

�W�H�F�K�Q�R�O�R�J�\�� �L�V�� �R�Z�Q�H�G�� �D�Q�G�� �P�D�Q�D�J�H�G�� �E�\�� �D�� �V�L�Q�J�O�H��
�R�U�J�D�Q�L�]�D�W�L�R�Q���� �)�X�U�W�K�H�U�P�R�U�H���� �G�D�W�D���Z�L�O�O���E�H�� �W�U�D�Q�V�I�H�U�U�H�G��
�W�R���P�D�Q�\���S�O�D�F�H�V�����F�U�H�D�W�L�Q�J���D���F�R�P�S�O�H�[���H�F�R�V�\�V�W�H�P���Z�L�W�K��

�P�D�Q�\���G�L�•�H�U�H�Q�W���V�W�D�N�H�K�R�O�G�H�U�V���L�Q�Y�R�O�Y�H�G�������I�U�R�P���–�7���V�H�U�Y�L�F�H��
�S�U�R�Y�L�G�H�U�V�� �D�Q�G�� �G�D�W�D�� �S�U�R�F�H�V�V�H�U�V�� ���� �W�R�� �F�R�Q�V�X�P�H�U�V����
governments, and regulators. This can make 
accountability and responsibility for digital trust  

�G�L�]�F�X�O�W���W�R���P�D�Q�D�J�H����

�+�R�Z���F�D�Q���R�U�J�D�Q�L�]�D�W�L�R�Q�V���H�Q�V�X�U�H���G�L�J�L�W�D�O���W�U�X�V�W�"

Digital trust is multifaceted, and national and 
international regulation and legislation can add 
�D�Q�R�W�K�H�U�� �O�D�\�H�U�� �R�I�� �F�R�P�S�O�H�[�L�W�\�� �W�R�� �L�W���� �–�W���V�� �L�P�S�R�U�W�D�Q�W�� �I�R�U��

organizations to focus on the four core areas of th e 
digital trust lifecycle to maintain that confidence  
�L�Q�� �W�K�H�� �G�L�J�L�W�D�O�� �L�Q�W�H�U�D�F�W�L�R�Q�V�� �E�H�W�Z�H�H�Q�� �S�H�R�S�O�H���� �R�U�J�D�Q�L��
zations, and things: Cybersecurity & Data Protectio n, 
Digital Governance and Risk Management, Data 
�6�W�H�Z�D�U�G�V�K�L�S�� �	�� �$�–�� �H�W�K�L�F�V���� �D�Q�G�� �'�L�J�L�W�D�O�� �6�X�S�S�O�\�� �&�K�D�L�Q����
The digital trust lifecycle is designed to embed an d 
continually improve business resilience through 
�U�L�V�N���U�H�G�X�F�W�L�R�Q���L�Q���W�K�H���G�L�J�L�W�D�O���H�Q�Y�L�U�R�Q�P�H�Q�W�����D�V���Z�H�O�O���D�V��

accelerating digital adoption and business performa nce.

�7�K�L�V���L�V���Z�K�H�U�H���L�Q�W�H�U�Q�D�W�L�R�Q�D�O���V�W�D�Q�G�D�U�G�V���F�R�P�H���W�R���W�K�H���I�R�U�H����
enabling and accelerating digital trust. For exampl e, 
Information security management systems standard 
(ISO/IEC 27001) can help organizations to manage and 
protect information; ISO 28001 provides guidance 
on supply chain security assessment and planning; 
ISO/IEC 42001 can help ensure responsible develop-
�P�H�Q�W���D�Q�G���X�V�H���R�I���$�–���V�\�V�W�H�P�V���b

International standards, unlike social attitudes, 
legislation and regulation are free from geopolitic al 
and national prejudice. They are accepted globally 

and can move at a pace better aligned to technology  
advancements as they are principles based, rather 
than prescriptive in nature. Furthermore, independent 
certification against these standards, can help 
organizations to demonstrate that they are taking 
a proactive approach to embedding best practice 

into their operations, helping to establish digital  trust 
�Z�L�W�K���E�R�W�K���F�O�L�H�Q�W�V���D�Q�G���V�W�D�N�H�K�R�O�G�H�U�V��

�1�H�Z�� �W�H�F�K�Q�R�O�R�J�\�� �K�D�V�� �W�K�H�� �S�R�W�H�Q�W�L�D�O�� �W�R�� �G�U�L�Y�H�� �D�� �E�H�W�W�H�U��
future for businesses and individuals though, 
�O�L�N�H�� �D�Q�\�� �F�K�D�Q�J�H�� �R�U�� �Q�H�Z�� �L�G�H�D���� �L�W�� �E�U�L�Q�J�V�� �Z�L�W�K�� �L�W�� �D�Q��
element of uncertainty. Today, digital trust is abo ut 

�:�K�D�W���L�V���G�L�J�L�W�D�O���W�U�X�V�W�"

�0�D�Q�\�� �E�H�O�L�H�Y�H�� �W�K�D�W�� �G�L�J�L�W�D�O�� �W�U�X�V�W�� �L�V�� �D�� �Q�H�Z�� �Q�D�P�H�� �I�R�U��
�F�\�E�H�U�V�H�F�X�U�L�W�\���� �K�R�Z�H�Y�H�U�� �D�W�� �%�6�–���� �R�X�U�� �Y�L�H�Z�� �L�V�� �W�K�D�W�� �W�K�H��
role of digital trust is much greater than providin g 

�F�\�E�H�U�V�H�F�X�U�L�W�\���S�U�R�W�H�F�W�L�R�Q�����'�L�J�L�W�D�O���W�U�X�V�W���F�D�Q���E�H���G�H�4�Q�H�G��
�D�V�� ���H�Q�D�E�O�L�Q�J�� �F�R�Q�4�G�H�Q�F�H�� �L�Q�� �W�K�H�� �G�L�J�L�W�D�O�� �L�Q�W�H�U�D�F�W�L�R�Q�V��
�E�H�W�Z�H�H�Q���S�H�R�S�O�H�����R�U�J�D�Q�L�]�D�W�L�R�Q�V�����D�Q�G���W�K�L�Q�J�V����

�–�Q�� �W�R�G�D�\�
�V�� �P�R�G�H�U�Q���� �L�Q�W�H�O�O�L�J�H�Q�W�� �Z�R�U�O�G���� �Q�R�W�� �D�O�O�� �G�L�J�L�W�D�O��

embracing the positive risks that are rooted in dig ital 
opportunities. Understanding the risk of not doing 
�W�K�L�V�� �I�D�U�� �R�X�W�Z�H�L�J�K�V�� �W�K�H�� �S�H�U�F�H�L�Y�H�G�� �U�L�V�N�� �R�I�� �K�D�U�Q�H�V�V�L�Q�J��
�W�R�G�D�\�
�V���W�H�F�K�Q�R�O�R�J�\�����W�K�D�W���Z�L�O�O���K�H�O�S���R�U�J�D�Q�L�]�D�W�L�R�Q�V���S�U�H��

�S�D�U�H���W�K�H�P�V�H�O�Y�H�V���I�R�U���W�K�H���Z�R�U�O�G���R�I���W�R�P�R�U�U�R�Z����
For more information, please visit our website .

About BSI

BSI is a business improvement and standards company 
�W�K�D�W���S�D�U�W�Q�H�U�V���Z�L�W�K���P�R�U�H���W�K�D�Q�����������������F�O�L�H�Q�W�V���J�O�R�E�D�O�O�\��
across multiple industry sectors. BSI provides orga ni-
�]�D�W�L�R�Q�V���Z�L�W�K���W�K�H���F�R�Q�4�G�H�Q�F�H���W�R���J�U�R�Z���E�\���Z�R�U�N�L�Q�J���Z�L�W�K��
�W�K�H�P���W�R���W�D�F�N�O�H���V�R�F�L�H�W�\���V���F�U�L�W�L�F�D�O���L�V�V�X�H�V�������I�U�R�P���F�O�L�P�D�W�H��
�F�K�D�Q�J�H���W�R���E�X�L�O�G�L�Q�J���W�U�X�V�W���L�Q���$�–���D�Q�G���H�Y�H�U�\�W�K�L�Q�J���L�Q���E�H�W�Z�H�H�Q��
���� �W�R�� �D�F�F�H�O�H�U�D�W�H�� �S�U�R�J�U�H�V�V�� �W�R�Z�D�U�G�V�� �D�� �I�D�L�U�� �V�R�F�L�H�W�\�� �D�Q�G��
�D���V�X�V�W�D�L�Q�D�E�O�H���Z�R�U�O�G�����)�R�U���R�Y�H�U���D���F�H�Q�W�X�U�\���%�6�–���K�D�V���E�H�H�Q��
recognized for having a positive impact on organi-
zations and society, building trust and enhancing 
�O�L�Y�H�V���� �7�R�G�D�\�� �%�6�–�� �H�Q�J�D�J�H�V�� �Z�L�W�K�� �D�� �������������� �V�W�U�R�Q�J�� �J�O�R��
bal community of experts, industry and consumer 
groups, organizations and governments to deliver 

�R�Q���L�W�V���S�X�U�S�R�V�H���E�\���K�H�O�S�L�Q�J���L�W�V���F�O�L�H�Q�W�V���I�X�O�4�O���W�K�H�L�U�V��

David Mudd
Global Head Digital Trust Assurance

BSI Group

 1: The Rise of Technology in Germany: Step by Step Guide. - Nerd Geeks



ANALYSING POLICY 
DRIVERS FOR 
INNOVATION

"Innovation is the calling card of the future." 
Anna Eshoo



�W�� �9�L�Q�G�H�O�L�F�L���� �Z�H�� �K�D�Y�H�� �G�H�Y�H�O�R�S�H�G�� �D�Q��
AI-based model that goes beyond 
conventional policy analysis. It un-
covers underlying patterns and ass-

esses impact. We develop recommen-
�G�D�W�L�R�Q�V�� �F�R�P�E�L�Q�L�Q�J�� �W�K�H�� �E�H�V�W�� �R�I�� �E�R�W�K�� �Z�R�U�O�G�V���� �$�–��
based investigation and human-based critical thin-
�N�L�Q�J���� �–�Q�� �W�K�H�� �I�R�O�O�R�Z�L�Q�J���� �Z�H�� �H�[�S�O�R�U�H�� �W�K�H�� �V�W�U�X�F�W�X�U�D�O��
�S�U�L�Q�F�L�S�O�H�V���E�H�K�L�Q�G���L�Q�Q�R�Y�D�W�L�Y�H���S�R�O�L�F�\���G�H�V�L�J�Q���D�Q�G���K�R�Z��
our AI-based model helps to enhance them.

�7�R�� �X�Q�G�H�U�V�W�D�Q�G�� �K�R�Z�� �W�K�H�� �P�R�G�H�O�� �V�W�U�H�Q�J�W�K�H�Q�V�� �L�Q�Q��
�R�Y�D�W�L�Y�H�� �S�R�O�L�F�\�� �G�H�V�L�J�Q���� �Z�H�� �4�U�V�W���W�X�U�Q�� �W�R�� �W�K�H�� �F�R�Q�F�H�S�W��
�R�I�� �L�Q�Q�R�Y�D�W�L�R�Q�� �L�W�V�H�O�I�� ���� �Z�K�D�W�� �L�W�� �H�Q�W�D�L�O�V���� �D�Q�G�� �Z�K�\�� �L�W��
matters. Innovation refers to the introduction of 

�Q�H�Z���L�G�H�D�V�����P�H�W�K�R�G�V�����R�U���S�U�R�F�H�V�V�H�V���W�K�D�W���V�L�J�Q�L�4�F�D�Q�W�O�\��
�L�P�S�U�R�Y�H�� �R�X�W�F�R�P�H�V���� �5�H�J�X�O�D�W�L�Y�H�� �I�U�D�P�H�Z�R�U�N�V�� �S�O�D�\��
a crucial role in unlocking the economic and socie-
tal value of technological innovations. Through multi-
stage processes, governments transform ideas 
�L�Q�W�R�� �D�F�W�L�R�Q�D�E�O�H�� �I�U�D�P�H�Z�R�U�N�V���� �L�G�H�Q�W�L�I�\�L�Q�J�� �Q�H�H�G�V����

accelerating development, piloting solutions, and 
scaling implementation and dissemination.

Our AI-based model evaluates the innovativeness 
of policies and provides strategic insights to help  
stakeholders navigate and shape dynamic policy 

environments. 

The model focuses on:
• Gaining a competitive edge through policy intelli -
gence
• Developing targeted, evidence-based policy re-
commendations
•  �–�G�H�Q�W�L�I�\�L�Q�J���D�Q�G���O�H�Y�H�U�D�J�L�Q�J���S�R�O�L�F�\���Z�L�Q�G�R�Z�V
• Applying political stream analysis for strategic 
alignment

�–�W�V�� �V�W�U�X�F�W�X�U�H�G�� �D�S�S�U�R�D�F�K�� �H�P�S�R�Z�H�U�V�� �S�R�O�L�F�\�P�D�N�H�U�V��
and businesses to craft data-driven narratives and 
�D�O�L�J�Q�� �V�W�U�D�W�H�J�L�F�� �G�H�F�L�V�L�R�Q�V�� �Z�L�W�K�� �V�K�L�I�W�L�Q�J�� �U�H�J�X�O�D�W�R�U�\��
landscapes.

The Four-Dimensional Policy Framework

�:�H���H�V�W�D�E�O�L�V�K�H�G���D���I�R�X�U���G�L�P�H�Q�V�L�R�Q�D�O���I�U�D�P�H�Z�R�U�N���F�R�P��
bining the variables Proactivity, Radicalism, Empir i-
cism, and Adaptability to assess the innovativeness  
of policies that drive transformation systematicall y. 
The dimensions serve as objective innovation indi-

�F�D�W�R�U�V�����L�G�H�Q�W�L�I�\�L�Q�J���W�K�H���G�H�J�U�H�H���W�R���Z�K�L�F�K���S�R�O�L�F�L�H�V���G�H�Y�L�D�W�H��
from conventional norms.

Proactivity �D�V�V�H�V�V�H�V�� �W�K�H�� �H�[�W�H�Q�W�� �W�R�� �Z�K�L�F�K�� �D�� �S�R�O�L�F�\��
anticipates and addresses future trends, risks, and  
opportunities.

Radicalism  evaluates the degree of fundamental change 
a policy introduces. A radical policy is characteri sed 
by comprehensive and often rapid changes, trans-
�I�R�U�P�L�Q�J���H�[�L�V�W�L�Q�J���I�U�D�P�H�Z�R�U�N�V��

Empiricism  measures reliance on empirical data, 
research, and evidence-based decision-making. 
It underscores the importance of evidence-based 

�S�R�O�L�F�\�P�D�N�L�Q�J���L�Q���D�F�K�L�H�Y�L�Q�J���H�•�H�F�W�L�Y�H���R�X�W�F�R�P�H�V����

Adaptability ���H�[�D�P�L�Q�H�V���K�R�Z���Z�H�O�O���D���S�R�O�L�F�\���D�G�M�X�V�W�V���W�R��
�Q�H�Z���L�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�����F�K�D�Q�J�L�Q�J���F�R�Q�G�L�W�L�R�Q�V�����D�Q�G���X�Q�I�R�U�H��
seen circumstances.

�7�K�L�V�� �D�Q�D�O�\�V�L�V�� �D�L�P�V�� �W�R�� �T�X�D�Q�W�L�I�\�� �W�K�H�� �L�Q�Q�R�Y�D�W�L�Y�H�Q�H�V�V��
of policies �X�V�L�Q�J���F�X�V�W�R�P���W�U�D�L�Q�H�G���$�U�W�L�4�F�L�D�O���–�Q�W�H�O�O�L�J�H�Q�F�H. 
The AI-based analysis enables comparability for a 
�G�D�W�D���G�U�L�Y�H�Q���G�H�W�H�U�P�L�Q�D�W�L�R�Q���R�I���K�R�Z���L�Q�Q�R�Y�D�W�L�Y�H���D���S�R�O�L�F�\���L�V��

Introduction of results 

�:�H���D�S�S�O�L�H�G���R�X�U���P�R�G�H�O���W�R���D�V�V�H�V�V���R�Y�H�U�����������O�D�Z�V���D�Q�G��
�U�H�J�X�O�D�W�L�R�Q�V���D�F�U�R�V�V���������F�R�X�Q�W�U�L�H�V���E�H�W�Z�H�H�Q�������������D�Q�G��
�����������D�W���W�K�H���V�W�D�W�H���O�H�Y�H�O�����Z�L�W�K���D���I�R�F�X�V���R�Q���W�K�H���W�U�D�Q�V�L�W�L�R�Q��
of the automotive sector to E-mobility. Most countr ies 
exhibit consistent average scores across categories , 
�W�\�S�L�F�D�O�O�\���Z�L�W�K�L�Q���D���Q�D�U�U�R�Z���W�Z�R���S�R�L�Q�W���U�D�Q�J�H�����7�K�L�V���V�X�J��
�J�H�V�W�V���W�K�D�W���P�D�Q�\���J�R�Y�H�U�Q�P�H�Q�W�V���I�R�O�O�R�Z���D���U�H�O�D�W�L�Y�H�O�\���V�W�D�E�O�H��
policy-making style, shaped by cultural norms and 
�H�F�R�Q�R�P�L�F���V�W�U�X�F�W�X�U�H�V�����&�R�X�Q�W�U�L�H�V���V�X�F�K���D�V���–�W�D�O�\�����1�R�U�Z�D�\����
Israel, and Indonesia exemplify this consistency. 

�–�Q�� �F�R�Q�W�U�D�V�W���� �V�R�P�H�� �F�R�X�Q�W�U�L�H�V�� �V�K�R�Z�� �D�� �P�R�U�H�� �K�H�W�H�U�R��
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While generative AI and AI agents dominate both pub lic and academic discourse, 

one critical question remains: How can we translate  technologies into meaningful 

�W�R�R�O�V���I�R�U���V�K�D�S�L�Q�J���P�R�U�H���H�•�H�F�W�L�Y�H���D�Q�G���I�R�U�Z�D�U�G���W�K�L�Q�N�L�Q�J���S�R�O�L�F�\�"

A

Figure 1: 

�2�Y�H�U�Y�L�H�Z���R�I���P�H�D�Q���L�Q�Q�R�Y�D�W�L�R�Q���V�F�R�U�H�V���I�R�U��

automotive policies based on our model for 

selected countries

Figure 2: 

Mean scores for each innovation 

category by country



�J�H�Q�H�R�X�V���S�U�R�4�O�H���D�F�U�R�V�V���W�K�H���D�V�V�H�V�V�H�G���G�L�P�H�Q�V�L�R�Q�V�����6�D�X�G�L��
Arabia and Japan, for instance, demonstrate a stron g 
�H�P�S�K�D�V�L�V�� �R�Q�� �H�P�S�L�U�L�F�D�O�� �S�R�O�L�F�\���P�D�N�L�Q�J���� �Z�K�L�O�H�� �R�W�K�H�U��
�G�L�P�H�Q�V�L�R�Q�V�� �V�F�R�U�H�� �V�L�J�Q�L�4�F�D�Q�W�O�\�� �O�R�Z�H�U���� �I�R�U�� �H�[�D�P�S�O�H����
�L�Q�� �W�K�H�� �F�D�V�H�� �R�I�� �6�D�X�G�L�� �$�U�D�E�L�D���� �L�Q�Q�R�Y�D�W�L�R�Q�� �V�K�R�Z�V�� �W�K�H��

sharpest decline.

�)�L�J�X�U�H���������6�������������K�L�J�K�O�L�J�K�W�V���W�K�H���V�W�U�L�N�L�Q�J���G�L�•�H�U�H�Q�F�H�V���L�Q��
�R�Y�H�U�D�O�O���S�R�O�L�F�\���L�Q�Q�R�Y�D�W�L�Y�H�Q�H�V�V�����7�¾�U�N�L�\�H���V�K�R�Z�V���W�K�H���O�R�Z��
�H�V�W�� �P�H�D�Q�� �V�F�R�U�H�V�� �D�F�U�R�V�V�� �D�O�O�� �G�L�P�H�Q�V�L�R�Q�V���� �Z�K�H�U�H�D�V��
Nigeria and South Africa rank highest. In China, a country 
�Z�L�W�K���K�L�J�K�H�U���L�Q�Q�R�Y�D�W�L�R�Q���V�F�R�U�H�V�����H�O�H�F�W�U�L�F���Y�H�K�L�F�O�H���V�X�S�S�R�U�W��
�L�V���W�L�H�G���W�R���V�W�U�L�F�W���U�H�Q�H�Z�D�E�O�H���H�Q�H�U�J�\���U�X�O�H�V�����)�L�Q�D�Q�F�L�D�O�D�L�G��
�I�R�U�� �K�L�J�K�Z�D�\�� �F�K�D�U�J�L�Q�J�� �V�W�D�W�L�R�Q�V�� �L�V�� �J�U�D�Q�W�H�G�� �R�Q�O�\�� �L�I��
�V�R�O�D�U���S�D�Q�H�O�V���S�R�Z�H�U���W�K�H�P�����0�R�V�W���F�R�X�Q�W�U�L�H�V���I�D�O�O���Z�L�W�K�L�Q��
�D���U�D�Q�J�H���R�I���L�Q�Q�R�Y�D�W�L�R�Q�����U�H�5�H�F�W�L�Q�J���J�H�Q�H�U�D�O�O�\���E�D�O�D�Q�F�H�G���E�X�W��
not overly experimental approaches to policy design .

Policy recommendations

Our analysis revealed substantial variation in poli cy 
innovativeness across all categories. Most countrie s 

exhibit a consistent range of innovation levels, re -
�5�H�F�W�L�Q�J���V�K�L�I�W�V���L�Q���J�R�Y�H�U�Q�P�H�Q�W�D�O���D�S�S�U�R�D�F�K�H�V���D�Q�G���S�R�O�L�F�\��
styles over time. 

�–�Q���D�G�G�L�W�L�R�Q�����W�K�H���D�Q�D�O�\�V�L�V���L�G�H�Q�W�L�4�H�V���Z�K�L�F�K���L�Q�Q�R�Y�D�W�L�R�Q��
�F�D�W�H�J�R�U�L�H�V���D�U�H���P�R�V�W���S�U�L�R�U�L�W�L�V�H�G���E�\���H�D�F�K���F�R�X�Q�W�U�\�����R�•�H�U�L�Q�J��
valuable insights to pinpoint relevant case studies  
and develop more targeted, strategic narratives tai lored 
�W�R�� �V�S�H�F�L�I�L�F�� �F�R�Q�W�H�[�W�V���� �7�K�H�� �I�U�D�P�H�Z�R�U�N�� �L�V�� �D�G�D�S�W�D�E�O�H��
across multiple sectors, industries, and contexts a t 
the country level, enabling a comprehensive eva-
�O�X�D�W�L�R�Q�� �R�I�� �S�R�O�L�F�\�� �I�U�D�P�H�Z�R�U�N�V���� �8�Q�G�H�U�V�W�D�Q�G�L�Q�J�� �W�K�H��
policy-making styles of countries further informs 

�V�W�U�D�W�H�J�L�F���G�H�F�L�V�L�R�Q���P�D�N�L�Q�J���D�Q�G���K�H�O�S�V���G�H�4�Q�H���W�K�H���R�S�W�L�P�D�O��
�S�D�W�K���I�R�U�Z�D�U�G���I�R�U���D�O�O���V�W�D�N�H�K�R�O�G�H�U�V���L�Q���W�K�H���S�U�R�F�H�V�V����

�%�H�O�R�Z���D�U�H���X�V�H���F�D�V�H�V���Z�K�H�U�H���R�X�U���P�R�G�H�O���F�D�Q���E�H���D�S�S�O�L�H�G��

Leonis Petschmann , Member of the Board & COO
&

Sophie-Marie Arendt , Senior Managerin
&

Franziska Bleß , Senior Consultant
& 

Felix Klein , Consultant
Vindelici Advisors AG
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Table 1: 

Features of the Vindelici policy design 
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�K�H���H�O�H�F�W�U�L�4�F�D�W�L�R�Q���R�I���W�U�D�Q�V�S�R�U�W���L�V���J�D�L�Q�L�Q�J��
�P�R�P�H�Q�W�X�P�����Z�L�W�K���P�R�U�H���H�O�H�F�W�U�L�F���Y�H�K�L�F�O�H�V
�R�Q�� �U�R�D�G�V�� �D�Q�G�� �J�U�R�Z�L�Q�J�� �F�K�D�U�J�L�Q�J��
�L�Q�I�U�D�V�W�U�X�F�W�X�U�H���� �+�R�Z�H�Y�H�U���� �W�K�H�� �V�X�F�F�H�V�V
�R�I���W�K�L�V���G�H�Y�H�O�R�S�P�H�Q�W���G�H�S�H�Q�G�V���R�Q���K�R�Z

�Z�H�O�O���W�K�H���H�Q�H�U�J�\���D�Q�G���P�R�E�L�O�L�W�\���V�H�F�W�R�U�V���Z�R�U�N���W�R�J�H�W�K�H�U����
�:�L�W�K�R�X�W���F�O�R�V�H���F�R�R�S�H�U�D�W�L�R�Q���E�H�W�Z�H�H�Q���J�U�L�G���R�S�H�U�D�W�R�U�V��
car manufacturers, and policymakers, the transition
�W�R���H�O�H�F�W�U�L�F���P�R�E�L�O�L�W�\���Z�L�O�O���V�W�D�O�O�����7�K�H���F�K�D�O�O�H�Q�J�H�V���D�U�H���H�Q�R�U��
mous, but so are the opportunities.

Electric Vehicles as Catalysts 
for Change

Electric vehicles are revolutionising the mobility sector 
but also place great demands on our energy system. 
When many vehicles charge simultaneously, con-
sumption peaks can put considerable strain on the 
�S�R�Z�H�U�� �J�U�L�G���� �0�D�Q�D�J�L�Q�J�� �W�K�H�V�H�� �O�R�D�G�V�� �U�H�T�X�L�U�H�V�� �J�U�L�G��

expansion and intelligent systems to control energy  
consumption.

Dynamic electricity tariffs are key, encouraging 
�F�K�D�U�J�L�Q�J�� �G�X�U�L�Q�J�� �R�I�I���S�H�D�N�� �K�R�X�U�V���� �+�R�Z�H�Y�H�U���� �W�K�H�V�H��
�S�U�L�F�L�Q�J�� �P�R�G�H�O�V�� �U�H�T�X�L�U�H�� �W�H�F�K�Q�L�F�D�O�� �L�Q�I�U�D�V�W�U�X�F�W�X�U�H��
that enables standardised, automated communi-
�F�D�W�L�R�Q�� �E�H�W�Z�H�H�Q�� �Y�H�K�L�F�O�H�V���� �F�K�D�U�J�L�Q�J�� �S�R�L�Q�W�V���� �D�Q�G�� �J�U�L�G��

operators.

Grid Operators Under Pressure

The rise of electromobility is challenging grid ope r-
ators to ensure sufficient electricity supply and 
to rapidly expand public charging infrastructure. 
They must respond to technological developments, 
�V�X�F�K�� �D�V�� �V�P�D�U�W�� �P�H�W�H�U�L�Q�J�� �*�D�W�H�Z�D�\�V�� ���6�0�:�*�V������ �Z�K�L�F�K��
�H�Q�D�E�O�H���H�]�F�L�H�Q�W���F�R�Q�W�U�R�O���R�I���H�Q�H�U�J�\���F�R�Q�V�X�P�S�W�L�R�Q��

INTERCONNECTED 
ENERGY AND MOBILIT Y: 
COLLABORATION AS THE 
KEY TO SUCCESS

T �&�R�R�U�G�L�Q�D�W�L�Q�J�� �Q�H�Z�� �W�H�F�K�Q�L�F�D�O�� �V�R�O�X�W�L�R�Q�V�� �D�P�R�Q�J�� �J�U�L�G��
�R�S�H�U�D�W�R�U�V�� �D�Q�G�� �Z�L�W�K�� �H�O�H�F�W�U�L�F�� �Y�H�K�L�F�O�H�� �P�D�Q�X�I�D�F�W�X�U��
ers is crucial. Without uniform standards, isolated  
solutions risk undermining the full potential of 

electromobility. 

Automobile Manufacturers: Interfaces Must
Be Standardised

On the automotive industry side, planning and 
standardising the charging infrastructure is
�H�V�V�H�Q�W�L�D�O���� �7�K�H�� �L�Q�W�H�U�I�D�F�H�V�� �E�H�W�Z�H�H�Q�� �Y�H�K�L�F�O�H�V�� �D�Q�G�� �W�K�H

grid must be designed to ensure smooth communi-
cation. Section 14a of the Energy Industry Act 
���(�Q�:�*�������Z�K�L�F�K���U�H�J�X�O�D�W�H�V���W�K�H���L�Q�W�H�J�U�D�W�L�R�Q���D�Q�G���F�R�Q�W�U�R�O��
of controllable consumption devices, highlights the  
�L�P�S�R�U�W�D�Q�F�H�� �R�I�� �G�L�D�O�R�J�X�H�� �E�H�W�Z�H�H�Q�� �J�U�L�G�� �R�S�H�U�D�W�R�U�V
and automobile manufacturers. The automotive 
industry must see itself as an integral part of the
�H�Q�H�U�J�\�� �L�Q�G�X�V�W�U�\���� �U�H�T�X�L�U�L�Q�J�� �W�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�F�D�O�� �G�H�Y�H�O�R�S��

�P�H�Q�W���D�Q�G���F�O�R�V�H���F�R�R�S�H�U�D�W�L�R�Q���Z�L�W�K���J�U�L�G���R�S�H�U�D�W�R�U�V���D�Q�G��
other stakeholders. 

Customer Expectations Are Rising

�(�O�H�F�W�U�R�P�R�E�L�O�L�W�\���P�X�V�W���D�O�V�R���S�D�\���R�•���I�U�R�P���W�K�H���F�X�V�W�R�P�H�U�
�V��
perspective. They expect integrated, functional,
and sustainable solutions that are not only convenient 
�E�X�W�� �D�O�V�R�� �F�R�V�W���H�I�I�H�F�W�L�Y�H���� �7�K�L�V�� �L�Q�Y�R�O�Y�H�V�� �K�D�U�G�Z�D�U�H��
�D�Q�G�� �V�R�I�W�Z�D�U�H�� �V�R�O�X�W�L�R�Q�V�� �W�K�D�W�� �H�Q�D�E�O�H�� �R�S�W�L�P�D�O�� �X�V�H�� �R�I
the charging infrastructure. 

�6�X�F�F�H�V�V�I�X�O�� �F�R�R�S�H�U�D�W�L�R�Q�� �E�H�W�Z�H�H�Q�� �W�K�H�� �H�Q�H�U�J�\
and automotive industries could shift customers 
perception: from a standalone product to a 
comprehensive system that seamlessly integrates 
mobility and energy consumption.

Politics: Setting the Course for 
the Future

For electromobility to reach its full potential, th e 
conditions must be created at the political level. 
�7�K�L�V���L�Q�F�O�X�G�H�V���H�T�X�D�O���W�U�H�D�W�P�H�Q�W���R�I���D�O�O���V�W�R�U�D�J�H���W�H�F�K�Q�R��
�O�R�J�L�H�V�� ���� �V�X�F�K�� �D�V�� �E�D�W�W�H�U�L�H�V�� �D�Q�G�� �E�L�G�L�U�H�F�W�L�R�Q�D�O�� �Y�H��
�K�L�F�O�H�V�������D�Q�G���W�K�H���S�U�R�P�R�W�L�R�Q���R�I���G�H�F�H�Q�W�U�D�O�L�V�H�G���H�Q�H�U�J�\��
solutions. Concepts such as energy sharing and 
�W�K�H�� �F�U�H�D�W�L�R�Q�� �R�I�� �H�Q�H�U�J�\�� �F�R�P�P�X�Q�L�W�L�H�V���� �Z�K�H�U�H�� �H�O�H�F��

tricity is locally generated and consumed, should p lay 
a vital role in the future energy architecture.

The Ideal Scenario: Networking and 
Partnerships

When sketching the ideal scenario for future mobili ty 
and energy supply, it is based on a tightly connect ed 
�Q�H�W�Z�R�U�N�� �R�I�� �V�W�D�Q�G�D�U�G�L�V�H�G���� �L�Q�W�H�U�R�S�H�U�D�E�O�H�� �V�\�V�W�H�P�V��
�F�R�R�U�G�L�Q�D�W�H�G�� �D�F�U�R�V�V�� �D�O�O�� �V�H�F�W�R�U�V���� �1�H�W�Z�R�U�N�� �R�S�H�U�D�W�R�U�V��
�D�Q�G�� �F�D�U�� �P�D�Q�X�I�D�F�W�X�U�H�U�V�� �Z�R�U�N�� �W�R�J�H�W�K�H�U�� �W�R�� �G�H�Y�H�O�R�S��
solutions that offer both technical and economic 
�D�G�Y�D�Q�W�D�J�H�V���� �3�R�O�L�F�\�P�D�N�H�U�V�� �V�H�W�� �W�K�H�� �I�U�D�P�H�Z�R�U�N�� �F�R�Q��
ditions, and customers benefit from tailored off-
�H�U�L�Q�J�V�� �W�K�D�W�� �P�D�N�H�� �W�K�H�L�U�� �P�R�E�L�O�L�W�\�� �P�R�U�H�� �H�]�F�L�H�Q�W�� �D�Q�G��

sustainable.

�+�R�Z�H�Y�H�U���� �W�K�L�V�� �L�G�H�D�O�� �V�F�H�Q�D�U�L�R�� �F�D�Q�� �R�Q�O�\�� �E�H�� �D�F�K�L�H�Y�H�G��
if all parties join forces. Cross-sector collaborat ion 
is essential. No grid operator can tackle the challenges 
of electromobility alone, and automobile manufac-

turers must also become more deeply integrated into 
the energy sector. 

The Key to Success: Building and 
Strengthening Collaborations

The potential of electromobility can only be fully 
realised through close cooperation and coordinated 
planning. Technology consultancies such as Intelligent 
Energy System Services GmbH (short: IE2S), based 
in Stuttgart, focus precisely on this: The joint 
�Y�H�Q�W�X�U�H�� �E�H�W�Z�H�H�Q�� �0�+�3�� �D�Q�G�� �7�U�D�Q�V�Q�H�W�%�:�� �F�R�P�E�L�Q�H�V��

expertise from both the mobility and energy sectors .
It supports key projects in grid expansion, develop s 
�Q�H�Z�� �I�O�H�[�L�E�L�O�L�W�\�� �F�R�Q�F�H�S�W�V�� �X�V�L�Q�J�� �Y�H�K�L�F�O�H���E�D�V�H�G�� �R�U��
stationary battery storage systems, and creates 
strategies for sustainable energy ecosystems tail-
ored to industrial stakeholders. These initiatives 
are crucial for connecting relevant actors and tur-
ning the ideal vision of future mobility and energy  

supply into a reality.

Heiko Hofele 
Managing Director

Intelligent Energy System Services GmbH
(IE2S)
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er grundlegende Umbau der Strom-
�Y�H�U�V�R�U�J�X�Q�J���L�Q���'�H�X�W�V�F�K�O�D�Q�G�������Z�H�J���Y�R�Q��
�]�H�Q�W�U�D�O�H�Q�� �I�R�V�V�L�O�H�Q�� �*�U�R�¡�N�U�D�I�W�Z�H�U�N�H�Q��
�K�L�Q���]�X���H�L�Q�H�U���5�H�[�L�E�O�H�Q���X�Q�G���G�H�]�H�Q�W�U�D�O�H�Q��
�6�W�U�X�N�W�X�U�������V�W�H�O�O�W���K�R�K�H���$�Q�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q��

an Netz und Markt. Batteriespeicher sind zu einem 
unverzichtbaren Bestandteil der Energie der Zukunft  
�J�H�Z�R�U�G�H�Q���� �–�K�U�H�� �(�L�Q�V�D�W�]�P�¸�J�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q�� �V�L�Q�G�� �Y�L�H�O��
�I�¦�O�W�L�J���� �6�L�H�� �J�O�H�L�F�K�H�Q�� �(�U�]�H�X�J�X�Q�J�V�V�F�K�Z�D�Q�N�X�Q�J�H�Q�� �D�X�V����
entlasten Netze, erhöhen die Versorgungssicherheit 
und helfen, Preisspitzen auf dem Strommarkt in 
Zeiten geringer Photovoltaik- oder Winderzeugung 
�]�X���G�¦�P�S�I�H�Q�����'�R�F�K���L�K�U�H���1�H�W�]�L�Q�W�H�J�U�D�W�L�R�Q���L�V�W���Z�H�L�W�H�U�K�L�Q��
komplex. Je größer die strategische Rolle der Speicher, 
�G�H�V�W�R�� �G�U�L�Q�J�O�L�F�K�H�U�� �Z�H�U�G�H�Q�� �$�Q�W�Z�R�U�W�H�Q�� �D�X�I�� �K�L�H�U�P�L�W��
�]�X�V�D�P�P�H�Q�K�¦�Q�J�H�Q�G�H�� �)�U�D�J�H�Q���� �H�W�Z�D���� �:�H�O�F�K�H�� �U�H�F�K�W��
�O�L�F�K�H�Q�� �X�Q�G�� �Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�Q�� �5�D�K�P�H�Q�E�H�G�L�Q�J�X�Q�J�H�Q��

gelten? Wie investitionssicher sind Speicherprojekt e 
in Deutschland?

Aktuelle Herausforderungen

�0�D�U�N�W�W�H�L�O�Q�H�K�P�H�U���Z�¾�Q�V�F�K�H�Q���V�L�F�K���Y�H�U�O�¦�V�V�O�L�F�K�H���5�D�K�P�H�Q��
bedingungen. Doch gerade an dieser Stelle bleibt 
�Y�L�H�O�H�V���L�P���)�O�X�V�V�������P�L�W���V�S�¾�U�E�D�U�H�Q���$�X�V�Z�L�U�N�X�Q�J�H�Q���D�X�I���G�L�H��
�3�U�R�M�H�N�W�H�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J���� �6�R�� �V�R�U�J�W�� �D�N�W�X�H�O�O�� �L�Q�V�E�H�V�R�Q�G�H�U�H��
die Frage der Baukostenzuschüsse (BKZ) für 
Unsicherheit: Netzbetreiber fordern teils erheblich e 
Beträge für den Netzanschluss von Batteriespeichern. 
Diese können bei größeren Projekten schnell Million en-
höhe erreichen und sich massiv auf die Wirtschaftlich-
�N�H�L�W���X�Q�G���)�L�Q�D�Q�]�L�H�U�X�Q�J�V�I�¦�K�L�J�N�H�L�W���D�X�V�Z�L�U�N�H�Q�����6�W�U�H�L�W�S�X�Q�N�W��
ist das sogenannte Leistungspreismodell, das sich 
bislang an der maximalen Entnahmeleistung orientiert 
�X�Q�G�� �6�S�H�L�F�K�H�U�D�Q�O�D�J�H�Q�� �Z�H�L�W�J�H�K�H�Q�G�� �Z�L�H�� �N�O�D�V�V�L�V�F�K�H��
Letztverbraucher behandelt. Das OLG Düsseldorf hat 
diese Sicht infrage gestellt. Ein Urteil des Bundes -
�J�H�U�L�F�K�W�V�K�R�I�V�����G�D�V���I�¾�U���.�O�D�U�K�H�L�W���V�R�U�J�H�Q���V�R�O�O�����Z�L�U�G���0�L�W�W�H

D �-�X�O�L���H�U�Z�D�U�W�H�W�����'�L�H���P�¾�Q�G�O�L�F�K�H���9�H�U�K�D�Q�G�O�X�Q�J���O�L�H�¡���E�H�U�H�L�W�V
erkennen, dass mit einer Bestätigung der bisherigen  
�3�U�D�[�L�V���J�H�U�H�F�K�Q�H�W���Z�H�U�G�H�Q���P�X�V�V�����%�D�X�N�R�V�W�H�Q�]�X�V�F�K�¾�V�V�H��
�N�¸�Q�Q�H�Q���Z�H�L�W�H�U�K�L�Q���L�Q���Y�R�O�O�H�U���+�¸�K�H���H�U�K�R�E�H�Q���Z�H�U�G�H�Q�����'�L�H��
�Q�H�W�]�G�L�H�Q�O�L�F�K�H���5�R�O�O�H���G�H�U���6�S�H�L�F�K�H�U���Z�L�U�G���Z�R�K�O���N�H�L�Q�H���5�R�O�O�H��
spielen.

Auch jenseits der BKZ-Thematik ist der regulatorisc he 
�5�D�K�P�H�Q�� �L�Q�� �%�H�Z�H�J�X�Q�J���� �–�P�� �=�X�J�H�� �G�H�V�� �V�R�J�H�Q�D�Q�Q�W�H�Q��
AgNes-Prozesses (Allgemeine Netzentgeltsystematik 
Strom) plant die Bundesnetzagentur tiefgreifende 
�†�Q�G�H�U�X�Q�J�H�Q�� �D�P�� �E�H�V�W�H�K�H�Q�G�H�Q�� �1�H�W�]�H�Q�W�J�H�O�W�V�\�V�W�H�P����
�'�L�V�N�X�W�L�H�U�W���Z�H�U�G�H�Q���X�Q�W�H�U���D�Q�G�H�U�H�P���Q�H�X�H���(�Q�W�J�H�O�W�P�R�G�H�O�O�H����
�H�L�Q�H���1�H�X�E�H�Z�H�U�W�X�Q�J���G�H�U���E�L�V�K�H�U�L�J�H�Q���3�U�L�Y�L�O�H�J�L�H�U�X�Q�J���Y�R�Q��
�6�S�H�L�F�K�H�U�Q���V�R�Z�L�H���H�L�Q�H���V�W�¦�U�N�H�U�H���$�X�V�U�L�F�K�W�X�Q�J���G�H�U���(�Q�W�J�H�O�W�H��
an tatsächlicher Netzauslastung. Solche Reformen 
�N�¸�Q�Q�W�H�Q���G�D�V���E�L�V�K�H�U�L�J�H���.�D�O�N�¾�O���Y�L�H�O�H�U���3�U�R�M�H�N�W�H�Q�W�Z�L�F�N�O�H�U��
grundlegend verändern und die Wirtschaftlichkeit 
�Y�R�Q���6�S�H�L�F�K�H�U�S�U�R�M�H�N�W�H�Q���Z�H�L�W�H�U���E�H�H�L�Q�5�X�V�V�H�Q�����3�D�U�D�O�O�H�O��
dazu rückt die Diskussion um Netzdienlichkeit 
verstärkt in den Fokus. Speicher, die durch intelli -

gentes Lademanagement gezielt zur Systemstabilität 
beitragen, könnten künftig regulatorisch begünstigt  
�Z�H�U�G�H�Q�� ���� �H�W�Z�D�� �G�X�U�F�K�� �V�F�K�Q�H�O�O�H�U�H�� �9�H�U�I�D�K�U�H�Q�� �R�G�H�U��
�U�H�G�X�]�L�H�U�W�H���.�R�V�W�H�Q�����'�R�F�K���Z�D�V���J�H�Q�D�X���J�L�O�W���D�O�V�����Q�H�W�]�G�L�H�Q�O�L�F�K���"��
�(�L�Q�H���J�H�V�H�W�]�O�L�F�K�H���'�H�4�Q�L�W�L�R�Q���J�L�E�W���H�V���Q�L�F�K�W�����'�L�•�H�U�H�Q�]�L�H�U�W��
�Z�H�U�G�H�Q���P�X�V�V���G�D�K�H�U���]�Z�L�V�F�K�H�Q���H�L�Q�H�P���Q�H�W�]�G�L�H�Q�O�L�F�K�H�Q��
�=�X�E�D�X�������D�O�V�R���G�H�U���:�D�K�O���H�L�Q�H�V���V�W�D�Q�G�R�U�W�E�H�G�L�Q�J�W���V�\�V�W�H�P��
�H�Q�W�O�D�V�W�H�Q�G�H�Q���$�Q�V�F�K�O�X�V�V�H�V�������X�Q�G���H�L�Q�H�U���Q�H�W�]�G�L�H�Q�O�L�F�K�H�Q��
�)�D�K�U�Z�H�L�V�H�����:�L�U�G���6�W�U�R�P���J�H�V�S�H�L�F�K�H�U�W�����Z�H�Q�Q���H�U���J�¾�Q�V�W�L�J��
�X�Q�G���Y�H�U�I�¾�J�E�D�U���L�V�W�������X�Q�G���G�D�Q�Q���D�E�J�H�J�H�E�H�Q�����Z�H�Q�Q���G�D�V��
�1�H�W�]���L�K�Q���Z�L�U�N�O�L�F�K���E�U�D�X�F�K�W�"���2�G�H�U���J�H�K�W���H�V���O�H�G�L�J�O�L�F�K���X�P��
Arbitrage, also den Einkauf bei niedrigen und Verka uf 
bei hohen Preisen? Aber selbst dann kann diese markt-
�R�U�L�H�Q�W�L�H�U�W�H���%�H�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�X�Q�J���G�H�V���6�S�H�L�F�K�H�U�V���Q�H�W�]�G�L�H�Q�O�L�F�K��
�V�H�L�Q�����'�H�Q�Q���Z�H�Q�Q���G�D�V���(�Q�H�U�J�L�H�D�Q�J�H�E�R�W���N�Q�D�S�S���L�V�W�����L�V�W���U�H�J�H�O��
�P�¦�¡�L�J���]�X���Z�H�Q�L�J���6�W�U�R�P���Y�H�U�I�¾�J�E�D�U���X�Q�G���G�L�H���]�X�V�¦�W�]�O�L�F�K�H��
�(�L�Q�V�S�H�L�V�X�Q�J���Z�L�U�N�W���Q�H�W�]�V�W�D�E�L�O�L�V�L�H�U�H�Q�G��
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�1�H�X�H���J�H�V�H�W�]�O�L�F�K�H���5�H�J�H�O�X�Q�J�H�Q���H�U�¸�•�Q�H�Q���6�S�H�L�F�K�H�U�S�U�R�M�H�N��
ten nun mehr Spielraum: So erlaubt das sogenannte 
Cable Pooling explizit die gemeinsame Nutzung eines  
Netzverknüpfungspunkts durch mehrere Betreiber. 
�0�L�W�� �I�O�H�[�L�E�O�H�Q�� �1�H�W�]�D�Q�V�F�K�O�X�V�V�Y�H�U�H�L�Q�E�D�U�X�Q�J�H�Q�� �Z�X�U�G�H��
�H�L�Q�� �–�Q�V�W�U�X�P�H�Q�W�� �J�H�V�F�K�D�•�H�Q���� �G�D�V�� �G�H�Q�� �$�Q�V�F�K�O�X�V�V�� �D�X�F�K��

bei begrenzter Kapazität ermöglicht. Denn tatsächli ch 
�L�V�W���L�Q�]�Z�L�V�F�K�H�Q���G�L�H���I�H�K�O�H�Q�G�H���1�H�W�]�N�D�S�D�]�L�W�¦�W���G�H�U���)�D�N�W�R�U����
�G�H�U�� �G�H�P�� �Z�H�L�W�H�U�H�Q�� �6�S�H�L�F�K�H�U�D�X�V�E�D�X�� �L�P�� �:�H�J�� �V�W�H�K�W����
�0�L�W���5�H�[�L�E�O�H�Q���/�¸�V�X�Q�J�H�Q���N�D�Q�Q���H�L�Q���6�S�L�H�O�U�D�X�P���E�H�L���¾�E�H�U��
�O�D�V�W�H�W�H�U�� �–�Q�I�U�D�V�W�U�X�N�W�X�U�� �J�H�V�F�K�D�•�H�Q�� �Z�H�U�G�H�Q���� �6�S�H�L�F�K�H�U��
projekte haben so mehr Standortoptionen und die 
�Y�R�U�K�D�Q�G�H�Q�H�� �1�H�W�]�N�D�S�D�]�L�W�¦�W�� �N�D�Q�Q�� �H�]�]�L�H�Q�W�H�U�� �J�H�Q�X�W�]�W��

�Z�H�U�G�H�Q��

Ausblick

Der Hochlauf von Batteriespeichern ist in vollem 
�*�D�Q�J�H���� �'�R�F�K�� �G�D�V�� �Y�R�O�O�H�� �3�R�W�H�Q�]�L�D�O�� �Z�L�U�G�� �Q�X�U�� �H�Q�W�I�D�O�W�H�W��
�Z�H�U�G�H�Q�� �N�¸�Q�Q�H�Q���� �Z�H�Q�Q�� �G�L�H�� �1�H�W�]�L�Q�I�U�D�V�W�U�X�N�W�X�U�� �X�Q�G��
die regulatorischen Leitplanken in angemessenem 
�8�P�I�D�Q�J�� �P�L�W�Z�D�F�K�V�H�Q�� �E�]�Z���� �H�U�W�¾�F�K�W�L�J�W�� �Z�H�U�G�H�Q���� �'�L�H��
bevorstehende Entscheidung des BGH und die ge-
�S�O�D�Q�W�H�� �5�H�I�R�U�P�� �G�H�U�� �1�H�W�]�H�Q�W�J�H�O�W�V�\�V�W�H�P�D�W�L�N�� �Z�H�U�G�H�Q��
�P�D�¡�J�H�E�O�L�F�K�� �E�H�V�W�L�P�P�H�Q���� �X�Q�W�H�U�� �Z�H�O�F�K�H�Q�� �9�R�U�D�X�V�V�H�W��
zungen Speicher künftig geplant, finanziert und 
�E�H�W�U�L�H�E�H�Q���Z�H�U�G�H�Q���N�¸�Q�Q�H�Q�����6�S�H�L�F�K�H�U���J�H�O�W�H�Q���]�X���5�H�F�K�W��

�D�O�V���6�F�K�O�¾�V�V�H�O�W�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�H���G�H�U���(�Q�H�U�J�L�H�Z�H�Q�G�H���X�Q�G���V�L�Q�G��
�O�¦�Q�J�V�W�� �P�H�K�U�� �D�O�V�� �H�L�Q�� �U�H�L�Q�� �E�H�W�U�L�H�E�V�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�V��
Werkzeug. Sie können Infrastruktur mit System-
�I�X�Q�N�W�L�R�Q���V�H�L�Q�������X�Q�G���G�D�V���H�U�I�R�U�G�H�U�W���Q�H�X�H���'�H�Q�N�Z�H�L�V�H�Q����

Der Gesetzgeber ist nun gefragt, diesen Wandel akti v 
�]�X�� �J�H�V�W�D�O�W�H�Q���� �P�L�W�� �N�O�D�U�H�Q�� �'�H�4�Q�L�W�L�R�Q�H�Q���� �Y�H�U�O�¦�V�V�O�L�F�K�H�Q��
Regeln und gezielten Anreizen. Erst ein konsistente r, 
investitionsfreundlicher Ordnungsrahmen macht 
sie zu einer tragfähigen Infrastrukturkomponente un d 
zu einem attraktiven Feld für neue Geschäftsmodelle.

Dr. Boris Scholtka 
�3�D�U�W�Q�H�U�������5�H�F�K�W�V�D�Q�Z�D�O�W����
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EIN TARIF FÜR ALLES – 
WIE SMARTE STROM-
MODELLE DEN STANDORT 
DEUTSCHLAND STÄRKEN

�Q�H�U�J�L�H�� �Z�L�U�G�� �Q�L�F�K�W�� �Q�X�U�� �W�H�X�U�H�U���� �V�R�Q�G�H�U�Q��
auch komplexer. Gerade in Deutschland, 
�Z�R�� �G�H�U�� �6�W�U�R�P�P�D�U�N�W�� �L�P�� �:�D�Q�G�H�O�� �L�V�W����
�Z�¦�F�K�V�W���E�H�L���Y�L�H�O�H�Q���9�H�U�E�U�D�X�F�K�H�U��L�Q�Q�H�Q���G�D�V��
Bedürfnis nach Klarheit, Kostenkontrolle 

�X�Q�G�� �D�N�W�L�Y�H�U�� �%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�� �D�Q�� �G�H�U�� �(�Q�H�U�J�L�H�Z�H�Q�G�H���� �0�L�W��
�–�Q�W�H�O�O�L�J�H�Q�W���2�F�W�R�S�X�V���E�L�H�W�H�Q���Z�L�U���Q�X�Q���D�X�F�K���L�Q���'�H�X�W�V�F�K�O�D�Q�G��
�H�L�Q�H�Q���Q�H�X�H�Q���7�D�U�L�I�����G�H�U���G�D�V���D�O�O�H�V���Y�H�U�H�L�Q�W�������H�L�Q�I�D�F�K���L�Q���G�H�U���$�Q��
�Z�H�Q�G�X�Q�J�����W�U�D�Q�V�S�D�U�H�Q�W���L�Q���G�H�U���3�U�H�L�V�V�W�U�X�N�W�X�U���X�Q�G���F�O�H�Y�H�U���L�P��
Hintergrund.

Was ihn besonders macht: Der Tarif belohnt nicht nu r 
die Uhrzeit des Strombezugs, sondern den Typ der Nu tzung 
�����H�L�Q���0�R�G�H�O�O�����G�D�V���Z�L�U���D�O�V�����7�\�S�H���R�I���8�V�H�����7�D�U�L�I���D�X�V���8�.���E�H�U�H�L�W�V��
kennen und nun erstmals in Deutschland einführen.

UK als Vorreiter – Deutschland zieht nach

�*�U�R�¡�E�U�L�W�D�Q�Q�L�H�Q���Z�D�U���P�L�W�����7�L�P�H���R�I���8�V�H�����7�D�U�L�I�H�Q���O�D�Q�J�H���H�L�Q��
Vorreiter beim smarten Energieverbrauch. Mit Intelligent 
Octopus geht Octopus Energy nun auch in Deutsch-
land den entscheidenden Schritt und bringt das Prin zip 
als "Type of Use"-Tarif auf den Markt. Statt Uhrzei ten 
stehen hier erstmals die Nutzungstypen im Mittelpunkt: 
�(���$�X�W�R�V�� �R�G�H�U�� �6�S�H�L�F�K�H�U�� ���� �S�H�U�V�S�H�N�W�L�Y�L�V�F�K�� �D�X�F�K�� �3�9�� �X�Q�G��
�:�¦�U�P�H���S�X�P�S�H�Q�������Z�H�U�G�H�Q���L�Q�G�L�Y�L�G�X�H�O�O���R�S�W�L�P�L�H�U�W�����P�L�W���H�L�Q�H�P��
�J�H�]�L�H�O�W�H�Q���%�R�Q�X�V���M�H���*�H�U�¦�W�����'�D�P�L�W���V�F�K�D�•�H�Q���Z�L�U���H�L�Q���]�X�N�X�Q�I�W�V��
�Z�H�L�V�H�Q�G�H�V���7�D�U�L�I�P�R�G�H�O�O�����G�D�V���)�O�H�[�L�E�L�O�L�W�¦�W�����.�O�L�P�D�V�F�K�X�W�]���X�Q�G��
einfache Abrechnung verbindet. 

Intelligenz statt Aufwand: 
Flexibilität wird zur Ersparnis

�'�L�H���*�U�X�Q�G�L�G�H�H���L�V�W���V�L�P�S�H�O�����1�X�W�]�H�U��L�Q�Q�H�Q���H�U�K�D�O�W�H�Q���H�L�Q�H�Q��
�4�[�H�Q�� �6�W�U�R�P�S�U�H�L�V�� �I�¾�U�� �L�K�U�H�Q�� �J�H�V�D�P�W�H�Q�� �+�D�X�V�K�D�O�W�� �R�G�H�U��
�6�W�D�Q�G�R�U�W�� �X�Q�G�� �Z�H�U�G�H�Q�� �W�U�R�W�]�G�H�P�� �G�L�H�� �0�¸�J�O�L�F�K�N�H�L�W�� �H�U��

E halten, durch smarte Verbrauchsoptimierung automati sch 
zu sparen. Denn der Tarif berücksichtigt die viertelstünd-
�O�L�F�K���V�F�K�Z�D�Q�N�H�Q�G�H�Q���6�W�U�R�P�S�U�H�L�V�H���G�H�U���6�W�U�R�P�E�¸�U�V�H���X�Q�G��
�Z�L�U�G���G�D�U�D�Q���D�Q�J�H�O�H�K�Q�W���R�S�W�L�P�L�H�U�W�����ž�E�H�U���X�Q�V�H�U�H���$�S�S���O�D�V�V�H�Q��
�V�L�F�K���*�H�U�¦�W�H���Z�L�H���(���$�X�W�R�V�����%�D�W�W�H�U�L�H�V�S�H�L�F�K�H�U���R�G�H�U���N�¾�Q�I�W�L�J��
auch Wärmepumpen und PV-Anlagen nahtlos vernetzen. 
Wir analysieren und optimieren im Hintergrund den 
�%�H�W�U�L�H�E�� �G�L�H�V�H�U�� �*�H�U�¦�W�H�� ���� �D�X�W�R�P�D�W�L�V�L�H�U�W���� �Q�H�W�]�G�L�H�Q�O�L�F�K��
�X�Q�G���W�U�D�Q�V�S�D�U�H�Q�W���� �1�X�W�]�H�U��L�Q�Q�H�Q���N�¸�Q�Q�H�Q���V�L�F�K���E�H�T�X�H�P��
�]�X�U�¾�F�N�O�H�K�Q�H�Q���� �Z�¦�K�U�H�Q�G�� �X�Q�V�H�U�H�� �L�Q�W�H�O�O�L�J�H�Q�W�H�� �6�R�I�W�Z�D�U�H��

die optimale Nutzung im Hinblick auf Kosten und Str omnetz 
initiiert. 

�3�U�R���V�P�D�U�W���R�S�W�L�P�L�H�U�W�H�U���.�L�O�R�Z�D�W�W�V�W�X�Q�G�H���H�U�K�D�O�W�H�Q���.�X�Q�G��L�Q�Q�H�Q��
�9�H�U�J�¾�Q�V�W�L�J�X�Q�J���Y�R�Q���E�L�V���]�X���������&�H�Q�W�������E�H�L���H�L�Q�H�P���H�L�Q�]�H�O�Q�H�Q��
E-Auto sind so jährlich bis zu 200 Euro Einsparung möglich. 
Für Speicher, die vor allem im Winter außerhalb der  PV-
�6�D�L�V�R�Q���L�Q�W�H�O�O�L�J�H�Q�W���P�L�W���1�H�W�]�V�W�U�R�P���J�H�O�D�G�H�Q���Z�H�U�G�H�Q�����J�L�E�W���H�V���H�L�Q�H��
�4�[�H���(�U�V�S�D�U�Q�L�V���Y�R�Q���������&�H�Q�W���S�U�R���R�S�W�L�P�L�H�U�W�H�U���.�L�O�R�Z�D�W�W�V�W�X�Q�G�H��

Modularer Ansatz: Einsteigen und mitwachsen

Intelligent Octopus ist kein Spezialtarif für techn ik-
�D�]�Q�H���)�U�¾�K�D�G�R�S�W�H�U��L�Q�Q�H�Q�����V�R�Q�G�H�U�Q���H�L�Q���E�H�Z�X�V�V�W���Q�L�H�G�U�L�J��
�V�F�K�Z�H�O�O�L�J�H�V���$�Q�J�H�E�R�W�����6�F�K�R�Q���D�E���H�L�Q�H�P���*�H�U�¦�W�������H�W�Z�D���H�L�Q�H�P��
�(���$�X�W�R���R�G�H�U���6�S�H�L�F�K�H�U�������S�U�R�4�W�L�H�U�H�Q���.�X�Q�G��L�Q�Q�H�Q���Y�R�Q���G�L�H�V�H�P��
�7�D�U�L�I�P�R�G�H�O�O�����0�L�W���M�H�G�H�U���Z�H�L�W�H�U�H�Q���.�R�P�S�R�Q�H�Q�W�H���V�W�H�L�J�W���G�D�V��
Sparpotenzial. Ziel ist ein vollständig modularer A nsatz, 
der alle steuerbaren Geräte im Haushalt oder Unter-
�Q�H�K�P�H�Q���X�P�I�D�V�V�W�������R�K�Q�H���N�R�P�S�O�H�[�H���3�U�H�L�V�V�W�U�X�N�W�X�U�H�Q���R�G�H�U��
hohen Erklärungsbedarf.

�7�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�H���W�U�L�•�W���9�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�X�Q�J

Die Grundlage für diese neue Art der Stromversor-
gung ist die Technologieplattform Kraken , mit der 

�Z�H�O�W�Z�H�L�W���E�H�U�H�L�W�V���¾�E�H�U���������0�L�O�O�L�R�Q�H�Q���(�Q�H�U�J�L�H�N�R�Q�W�H�Q���Y�H�U��
�Z�D�O�W�H�W���Z�H�U�G�H�Q�����$�O�O�H���¾�E�H�U���–�Q�W�H�O�O�L�J�H�Q�W���2�F�W�R�S�X�V���Y�H�U�Q�H�W�]�W�H�Q��
�*�H�U�¦�W�H���E�L�O�G�H�Q���J�H�P�H�L�Q�V�D�P���H�L�Q���Y�L�U�W�X�H�O�O�H�V���.�U�D�I�W�Z�H�U�N�����G�H�V�V�H�Q��
�)�O�H�[�L�E�L�O�L�W�¦�W���Z�L�U���D�N�W�L�Y���D�P���0�D�U�N�W���S�O�D�W�]�L�H�U�H�Q�������H�W�Z�D���J�H�J�H�Q��
�¾�E�H�U���1�H�W�]�E�H�W�U�H�L�E�H�U�Q�����6�R���W�U�D�J�H�Q���2�F�W�R�S�X�V�
���.�X�Q�G��L�Q�Q�H�Q��
zur Netzstabilität bei, ohne sich proaktiv kümmern zu 
müssen.

Schon heute steuert Octopus Energy in England über 
�������� �*�L�J�D�Z�D�W�W�� �5�H�[�L�E�O�H�U�� �/�H�L�V�W�X�Q�J�� �� �D�O�O�H�L�Q�� �G�X�U�F�K�� �(���$�X�W�R�V����
�'�D�V�� �H�Q�W�V�S�U�L�F�K�W�� �G�H�U�� �6�S�L�W�]�H�Q�O�D�V�W�� �H�L�Q�H�U�� �*�U�R�¡�V�W�D�G�W�� �Z�L�H��
�%�H�U�O�L�Q�� ���� �D�O�V�R�� �G�H�P�� �6�W�U�R�P���� �G�H�Q�� �V�L�H�� �L�Q�� �+�R�F�K�O�D�V�W�]�H�L�W�H�Q��
gleichzeitig benötigt. Dieses enorme Potenzial zeig t: 

Wer Flexibilität belohnt, statt sie zu regulieren, beschleu -
�Q�L�J�W���Q�L�F�K�W���Q�X�U���G�L�H���(�Q�H�U�J�L�H�Z�H�Q�G�H�����V�R�Q�G�H�U�Q���V�W�¦�U�N�W���D�X�F�K���G�H�Q��
Wirtschaftsstandort.

Fazit: Die Zukunft heißt "Type of Use"

Unsere Vision bei Octopus Energy Germany ist es, di e 
besten Ideen aus der internationalen Gruppe aufzu-
greifen und für den deutschen Energiemarkt nutzbar 
zu machen. Intelligent Octopus ist dafür ein ideale s

�%�H�L�V�S�L�H�O�����–�Q���*�U�R�¡�E�U�L�W�D�Q�Q�L�H�Q���E�H�Z�¦�K�U�W�����E�U�L�Q�J�H�Q���Z�L�U���G�H�Q��
�7�D�U�L�I���Q�X�Q���D�O�V�����7�\�S�H���R�I���8�V�H�����0�R�G�H�O�O���Q�D�F�K���'�H�X�W�V�F�K�O�D�Q�G������
mit festen Preisen, gezielten Boni und automatisier ter 
Steuerung über eine zentrale Plattform.

Was dort bereits tausende Haushalte überzeugt, kann  
�D�X�F�K���K�L�H�U���H�L�Q�H�Q���8�Q�W�H�U�V�F�K�L�H�G���P�D�F�K�H�Q�����Z�H�Q�L�J�H�U���$�X�I�Z�D�Q�G����
mehr Kontrolle und ein smarter Beitrag zur Energie-
�Z�H�Q�G�H�������D�X�V���G�H�P���$�O�O�W�D�J���K�H�U�D�X�V�����Q�L�F�K�W���D�X�V���G�H�P���5�H�F�K�H�Q��
�]�H�Q�W�U�X�P���� �'�H�Q�Q���X�P�� �N�O�L�P�D�I�U�H�X�Q�G�O�L�F�K�H���(�Q�H�U�J�L�H�� �Z�L�U�N�O�L�F�K��
zum Standard zu machen, braucht es Lösungen, die 
�I�¾�U���D�O�O�H���I�X�Q�N�W�L�R�Q�L�H�U�H�Q�������Q�L�F�K�W���Q�X�U���I�¾�U���(�[�S�H�U�W��L�Q�Q�H�Q��

Bastian Gierull
CEO

Octopus Energy Germany
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                                           PROPOSING PRAGMATIC SOLUTIONS

RESILIENZ GLOBALER 
LIEFERKETTEN – 
ZUKUNFTSFÄHIGKEIT 
STRATEGISCH SICHERN 

lobale Lieferketten stehen heute 
vor Herausforderungen, die tief-
greifender und komplexer sind 

als jemals zuvor. Die vergangenen 
�-�D�K�U�]�H�K�Q�W�H�� �Z�D�U�H�Q�� �J�H�S�U�¦�J�W�� �Y�R�Q��

einer zunehmenden, arbeitsteiligen Globalisierung, 
�E�H�L���G�H�U���8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q���L�K�U�H���3�U�R�G�X�N�W�L�R�Q�����%�H�V�F�K�D�•�X�Q�J��
�X�Q�G�� �'�L�V�W�U�L�E�X�W�L�R�Q�� �Z�H�O�W�Z�H�L�W�� �R�S�W�L�P�L�H�U�W�� �X�Q�G�� �G�H�]�H�Q��

�G�H�U�]�H�L�W���Y�R�U���H�L�Q�H�P���H�L�Q�V�F�K�Q�H�L�G�H�Q�G�H�Q���3�D�U�D�G�L�J�P�H�Q�Z�H�F�K�V�H�O��
in der unternehmerischen Nachhaltigkeitspolitik: 
In der letzten Zeit ist eine Tendenz der "Rückbesin nung" 
zu beobachten, in der sich Unternehmen zunehmend 
von der bis dato strategisch adressierten gesell-
�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�Q���X�Q�G���W�H�L�O�Z�H�L�V�H���D�X�F�K���Y�R�Q���G�H�U���¸�N�R�O�R�J�L�V�F�K�H�Q��
Zieldimension der Nachhaltigkeit verabschieden. 
�6�W�D�W�W�G�H�V�V�H�Q�� �Z�H�U�G�H�Q�� �8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q�V�Y�R�U�J�D�E�H�Q�� �D�X�I��
das Branchenübliche oder sogar auf das gesetzlich 
�9�R�U�J�H�J�H�E�H�Q�H���U�H�G�X�]�L�H�U�W�����3�D�U�D�O�O�H�O���Z�L�U�G���G�H�U���*�H�V�H�W�]�J�H�E�H�U��
�P�L�W�� �+�L�Q�Z�H�L�V�� �D�X�I�� �G�L�H�� �]�X�� �O�H�L�V�W�H�Q�G�H�Q�� �$�X�I�Z�¦�Q�G�H�� �D�X�I��
gefordert, die regulativen Vorgaben zu drosseln, zeit-
lich zu strecken oder sogar zurückzuschrauben.

�0�L�W�� �%�O�L�F�N�� �D�X�I�� �G�L�H�� �D�N�W�X�H�O�O�H�Q�� �(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�H�Q�� �Z�L�U�G��
unternehmerische Nachhaltigkeit in Zukunft sehr 
viel stärker auf die geopolitischen und geoökonom-
ischen Anforderungen reagieren müssen und dabei 
�Y�R�Q���6�W�D�N�H�K�R�O�G�H�U���(�U�Z�D�U�W�X�Q�J�H�Q���L�Q���H�L�Q�H�P���L�Q�W�H�U�Q�D�W�L�R�Q�D�O�H�Q��
�.�R�Q�W�H�[�W���E�H�V�W�L�P�P�W���Z�H�U�G�H�Q�����'�D�P�L�W���U�¾�F�N�W���1�D�F�K�K�D�O�W�L�J��
keit ins Zentrum der unternehmerischen Resilienz-
�V�W�U�D�W�H�J�L�H���X�Q�G���Z�L�U�G���G�D�P�L�W���H�L�Q���H�V�V�H�Q�]�L�H�O�O�H�U���%�H�V�W�D�Q�G�W�H�L�O��
einer zukunftssichernden, langfristig tragfähigen 
�*�H�V�F�K�¦�I�W�V�V�W�U�D�W�H�J�L�H���Z�H�U�G�H�Q���P�¾�V�V�H�Q����

G tralisiert haben. Dies führte einerseits zu enormen  
�(�]�]�L�H�Q�]�V�W�H�L�J�H�U�X�Q�J�H�Q���X�Q�G���.�R�V�W�H�Q�Y�R�U�W�H�L�O�H�Q�����P�D�F�K�W�H��
Lieferketten aber zugleich anfälliger für externe 
�6�W�¸�U�X�Q�J�H�Q�� �X�Q�G�� �5�L�V�L�N�H�Q���� �–�Q�]�Z�L�V�F�K�H�Q�� �]�H�L�J�H�Q�� �V�L�F�K��
die Herausforderungen dieser globalen Arbeits-
teilung besonders deutlich: Geopolitische 
Spannungen und Konflikte beeinträchtigen das 
�X�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�U�L�V�F�K�H�� �$�J�L�H�U�H�Q�� �X�Q�G�� �H�U�V�F�K�Z�H�U�H�Q�� �G�L�H

Planbarkeit für Unternehmen. Handelskonflikte 

und Sanktionen, zunehmende klimatische Extrem-
�H�U�H�L�J�Q�L�V�V�H�� �Z�L�H�� �ž�E�H�U�V�F�K�Z�H�P�P�X�Q�J�H�Q�� �R�G�H�U�� �'�¾�U�U�H�Q��
�Z�H�O�W�Z�H�L�W�� �V�R�Z�L�H�� �G�L�Y�H�U�V�H�� �X�Q�G�� �V�W�H�W�L�J�� �V�W�H�L�J�H�Q�G�H��
regulatorische Anforderungen fordern die Belast-
�E�D�U�N�H�L�W���L�Q�W�H�U�Q�D�W�L�R�Q�D�O�H�U���:�H�U�W�V�F�K�¸�S�I�X�Q�J�V�Q�H�W�]�Z�H�U�N�H��

heraus. 

�'�D�E�H�L���Z�L�U�G���G�H�X�W�O�L�F�K�����G�D�V�V���N�O�D�V�V�L�V�F�K�H���(�]�]�L�H�Q�]�N�U�L�W�H�U�L�H�Q��
nicht mehr ausreichen, um die Leistungsfähig-
keit globaler Lieferketten zu beurteilen. An ihre Stelle 
sollte zunehmend ein ganzheitlicher Resilienzansatz  
treten, der systemische Risiken ebenso berück-
�V�L�F�K�W�L�J�W�� �Z�L�H�� �S�R�O�L�W�L�V�F�K�H���� �N�O�L�P�D�W�L�V�F�K�H�� �R�G�H�U�� �V�R�]�L�D�O�H��
Einflussfaktoren. Unternehmen stehen vor der 
Aufgabe, nicht nur ihre operative Flexibilität 
zu verbessern, sondern auch ihre strategische 
�3�R�V�L�W�L�R�Q�L�H�U�X�Q�J�� �L�P�� �L�Q�W�H�U�Q�D�W�L�R�Q�D�O�H�Q�� �:�H�W�W�E�H�Z�H�U�E��
unter neuen Vorzeichen zu überdenken. Vor dem 
�+�L�Q�W�H�U�J�U�X�Q�G�� �G�L�H�V�H�U�� �D�N�W�X�H�O�O�H�Q�� �S�R�O�L�W�L�V�F�K�H�Q�� �(�Q�W�Z�L�F�N��
lungen sind Unternehmen in Europa damit mehr 
�G�H�Q�Q���M�H���D�X�I�J�H�I�R�U�G�H�U�W�����L�K�U�H���%�H�V�F�K�D�•�X�Q�J�V�V�W�U�D�W�H�J�L�H�Q��

kritisch zu hinterfragen und ihre Lieferketten resilient 
�X�Q�G�� �]�X�N�X�Q�I�W�V�I�¦�K�L�J�� �D�X�V�]�X�U�L�F�K�W�H�Q���� �6�R�� �V�W�H�K�H�Q�� �Z�L�U��
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Das Management von Nachhaltigkeitsaktivitäten und 
die damit einhergehende Kommunikation in der 
Beziehung mit internen und externen Stakeholdern 
�Z�L�U�G���]�X���H�L�Q�H�P���]�H�Q�W�U�D�O�H�Q���0�L�W�W�H�O�����X�P���5�L�V�L�N�H�Q���I�U�¾�K�]�H�L�W�L�J��
�]�X�� �H�U�N�H�Q�Q�H�Q�� �X�Q�G�� �/�L�H�I�H�U�N�H�W�W�H�Q�� �Z�L�G�H�U�V�W�D�Q�G�V�I�¦�K�L�J�H�U��
gegenüber Krisen zu machen. Es ist davon auszugehen , 
�G�D�V�V���G�D�V���H�]�]�L�H�Q�W�H���X�Q�G���V�L�F�K�H�U�H���)�X�Q�N�W�L�R�Q�L�H�U�H�Q���J�O�R�E�D�O�H�U��
Lieferketten nicht allein durch Prozessveränderungen 
und technische oder logistische Anpassungen gesiche rt 
�Z�H�U�G�H�Q���N�D�Q�Q�����'�H�Q�Q���.�R�Q�]�H�S�W�H���Z�L�H���1�H�D�U�V�K�R�U�L�Q�J���X�Q�G��
Friendshoring, also die bereits zu beobachtende 
Verlagerung von Lieferketten näher an die Heimat-
�P�¦�U�N�W�H�� �R�G�H�U�� �L�Q�� �J�H�R�S�R�O�L�W�L�V�F�K�� �Y�H�U�W�U�D�X�H�Q�V�Z�¾�U�G�L�J�H��
�5�H�J�L�R�Q�H�Q���� �E�L�H�W�H�Q�� �]�Z�D�U�� �H�U�K�H�E�O�L�F�K�H�� �3�R�W�H�Q�]�L�D�O�H�� �I�¾�U��
mehr Nachhaltigkeit und Verlässlichkeit. Die damit 
�Y�H�U�E�X�Q�G�H�Q�H�Q�� �(�Q�W�V�F�K�H�L�G�X�Q�J�H�Q�� �X�Q�G�� �Q�R�W�Z�H�Q�G�L�J�H�Q��
�:�H�L�F�K�H�Q�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q���V�L�Q�G���M�H�G�R�F�K���N�R�P�S�O�H�[���X�Q�G���K�¦�X�4�J���P�L�W��
�L�Q�W�H�U�Q�H�Q���X�Q�G���H�[�W�H�U�Q�H�Q���=�L�H�O�N�R�Q�5�L�N�W�H�Q���Y�H�U�E�X�Q�G�H�Q�����'�L�H�V�H��
�E�H�W�U�H�•�H�Q���Q�L�F�K�W���Q�X�U���.�R�V�W�H�Q���X�Q�G���=�H�L�W�U�D�K�P�H�Q�����V�R�Q�G�H�U�Q��
�D�X�F�K�� �(�U�Z�D�U�W�X�Q�J�H�Q�� �G�L�Y�H�U�V�H�U�� �6�W�D�N�H�K�R�O�G�H�U���� �8�P�Z�H�O�W��
verträglichkeit und die Einhaltung internationaler 
�6�W�D�Q�G�D�U�G�V���� �9�L�H�O�H���G�L�H�V�H�U���=�L�H�O�N�R�Q�5�L�N�W�H���V�L�Q�G���D�O�V���V�R�J�H��
nannte IROs (Impacts, Risks, Opportunities) heute 

bereits in den Wesentlichkeitsanalysen von Unterneh -
men nach dem Prinzip der doppelten Wesentlichkeit 
abgebildet; ein substanzieller Umgang mit denselben 
�Z�L�U�G���G�D�P�L�W���Y�R�Q���G�H�Q���6�W�D�N�H�K�R�O�G�H�U�Q���G�H�V���8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q�V��
�H�U�Z�D�U�W�H�W�����:�H�U���G�L�H�V�H���(�U�Z�D�U�W�X�Q�J�H�Q���L�J�Q�R�U�L�H�U�W���R�G�H�U���Q�X�U��
symbolisch erfüllt, riskiert nicht nur regulatorisc he 
Sanktionen, sondern auch den langfristigen Verlust 
�Y�R�Q���9�H�U�W�U�D�X�H�Q���X�Q�G���*�O�D�X�E�Z�¾�U�G�L�J�N�H�L�W��

Ein strategisches Stakeholdermanagement, das neben 
�G�H�Q���Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�Q���$�V�S�H�N�W�H�Q���D�X�F�K���G�L�H���$�U�W���X�Q�G���4�X�D�O�L�W�¦�W��
der Beziehungen (i.e. das Beziehungskapital, BZK) 
berücksichtigt, ist hierbei nach unseren Erfahrunge n 
�H�Q�W�V�F�K�H�L�G�H�Q�G�����'�X�U�F�K���H�L�Q�H���V�\�V�W�H�P�D�W�L�V�F�K�H���%�H�Z�H�U�W�X�Q�J��
der mit einem bestimmten IRO verbundenen Stake-
�K�R�O�G�H�U���D�Q�K�D�Q�G���G�H�4�Q�L�H�U�W�H�U���'�L�P�H�Q�V�L�R�Q�H�Q���Z�L�H���9�H�U�W�U�D�X�H�Q����
�.�R�Q�5�L�N�W�I�¦�K�L�J�N�H�L�W���X�Q�G���6�\�Q�H�U�J�L�H�S�R�W�H�Q�]�L�D�O���Z�L�U�G���H�V���¾�E�H�U��
�G�D�V���E�O�R�¡�H���(�U�N�H�Q�Q�H�Q���X�Q�G���%�H�Q�H�Q�Q�H�Q���Y�R�Q���=�L�H�O�N�R�Q�5�L�N�W�H�Q��
möglich, Stakeholder gezielt und frühzeitig in Ent-
scheidungsprozesse einzubeziehen und so Akzeptanz 
�I�¾�U���Q�R�W�Z�H�Q�G�L�J�H���9�H�U�¦�Q�G�H�U�X�Q�J�H�Q���]�X���V�L�F�K�H�U�Q�����(�L�Q�H���D�X�I��
Resilienz ausgerichtete Supply-Chain-Strategie ist 
damit immer auch eine Stakeholderstrategie.

Die Erfahrung zeigt: In Zeiten erhöhter Unsicherhei t 
profitieren jene Unternehmen, die frühzeitig auf 
Dialog setzen und ihr Beziehungskapital gezielt ent -
�H�Q�W�Z�L�F�N�H�O�Q�����D�P���V�W�¦�U�N�V�W�H�Q�����6�L�H���Y�H�U�I�¾�J�H�Q���¾�E�H�U���J�H�I�H�V�W�L�J�W�H��
�1�H�W�]�Z�H�U�N�H���X�Q�G���Y�H�U�O�¦�V�V�O�L�F�K�H���.�R�P�P�X�Q�L�N�D�W�L�R�Q�V�N�D�Q�¦�O�H����
können Risiken und veränderte Ansprüche zeitnah 
�H�U�N�H�Q�Q�H�Q���X�Q�G���G�D�P�L�W���V�F�K�Q�H�O�O�H�U���X�Q�G���5�H�[�L�E�O�H�U���D�J�L�H�U�H�Q����
Damit stärken sie durch ein strategisch angelegtes 
Stakeholderengagement die eigene Reputation, 
die Widerstandsfähigkeit gegenüber Krisen und er-
schließen proaktiv neue Chancen. 

Wir bei Johanssen + Kretschmer unterstützen Unter-
nehmen dabei, genau diese Herausforderung zu 
meistern. Durch strategische Kommunikation, ge-
zielte Stakeholder Analysen nach dem Konzept des 
Beziehungskapitals und passende Dialogkonzepte 
�X�Q�G�� ���I�R�U�P�D�W�H�� �K�H�O�I�H�Q�� �Z�L�U�� �X�Q�V�H�U�H�Q�� �.�X�Q�G�H�Q�� �G�D�E�H�L����
�L�K�U�H���/�L�H�I�H�U�N�H�W�W�H�Q���Z�L�G�H�U�V�W�D�Q�G�V�I�¦�K�L�J�H�U�����W�U�D�Q�V�S�D�U�H�Q�W�H�U��
und damit zukunftsfähiger zu gestalten. Denn Re-
�V�L�O�L�H�Q�]���E�H�J�L�Q�Q�W���P�L�W���.�R�P�P�X�Q�L�N�D�W�L�R�Q�������X�Q�G���H�Q�G�H�W���L�P��
gemeinsamen Erfolg.

Heiko Kretschmer 
Geschäftsführer 

Johanssen + Kretschmer Strategische 
Kommunikation GmbH (JK)

& 
Andreas Streubig 

JK-Alumnus und  
�'�L�U�H�F�W�R�U���6�X�V�W�D�L�Q�D�E�O�H���'�H�Y�H�O�R�S�P�H�Q�W���¢�¢���&�6�2

Redcare Pharmacy

Unternehmensbank

Der Weg zu Wachstum 
und Erfolg.
Wettbewerbsfähigkeit und Resilienz, 
Transformation von Geschäftsmodellen, 
Investitionsbedarf und neue Technologien – 
das sind die aktuellen Herausforderungen 
für Unternehmen in Europa. Als Globale 
Hausbank unterstützen wir Sie mit passenden 
Lösungen rund um Finanzierung und Treasury.
deutsche-bank.de/ub

Aus tiefer Überzeugung.
Deutsche Bank
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it dem Inkrafttreten der neuen EU-
Verordnung über Verpackungen 
und Verpackungsabfälle (Packaging 
�D�Q�G�� �3�D�F�N�D�J�L�Q�J�� �:�D�V�W�H�� �5�H�J�X�O�D�W�L�R�Q�� ����

PPWR (EU) 2025/40) bricht für Unter-
nehmen, die Verpackungen oder verpackte Produkte 
�L�Q���G�H�U���(�8���Y�H�U�W�U�H�L�E�H�Q�����H�L�Q�H���Q�H�X�H���†�U�D���D�Q�����$�P�����������)�H�E�U�X�D�U��
���������� �W�U�D�W�� �G�L�H�� �3�3�:�5�� �R�]�]�L�H�O�O�� �L�Q�� �.�U�D�I�W�� �X�Q�G�� �Z�L�U�G�� �Q�D�F�K��
�H�L�Q�H�U���ž�E�H�U�J�D�Q�J�V�I�U�L�V�W���D�E���G�H�P�����������$�X�J�X�V�W�������������Y�H�U�E�L�Q�G��
lich. Sie ersetzt die bisherige Richtlinie 94/62/EG  und 
�E�U�L�Q�J�W���W�L�H�I�J�U�H�L�I�H�Q�G�H���9�H�U�¦�Q�G�H�U�X�Q�J�H�Q���P�L�W���V�L�F�K�������V�R�Z�R�K�O��
in Bezug auf ökologische Nachhaltigkeit als auch au f
�Q�H�X�H���.�H�Q�Q�]�H�L�F�K�Q�X�Q�J�V�S�5�L�F�K�W�H�Q��

�:�D�V���L�V�W���G�L�H���3�3�:�5�"

Die PPWR verfolgt das Ziel, den gesamten Lebens-
zyklus von Verpackungen nachhaltiger zu gestalten. 
�6�L�H���O�H�J�W���$�Q�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q���I�H�V�W�����G�L�H���Z�H�L�W���¾�E�H�U���G�D�V���K�L�Q�D�X�V��
�J�H�K�H�Q���� �Z�D�V���E�L�V�K�H�U�L�J�H���5�H�J�H�O�X�Q�J�H�Q���D�E�J�H�G�H�F�N�W���K�D�E�H�Q����
Von der Herstellung über die Nutzung bis hin zur 
�(�Q�W�V�R�U�J�X�Q�J�������V�¦�P�W�O�L�F�K�H���3�K�D�V�H�Q���G�H�U���9�H�U�S�D�F�N�X�Q�J���Z�H�U�G�H�Q��
nun stärker reglementiert.

Im Fokus stehen insbesondere:
• Reduktion von Verpackungsmüll: Unternehmen 
sollen unnötige Verpackungen vermeiden und verstärkt 
�D�X�I���Z�L�H�G�H�U�Y�H�U�Z�H�Q�G�E�D�U�H���R�G�H�U���U�H�F�\�F�H�O�E�D�U�H���0�D�W�H�U�L�D�O�L�H�Q��
setzen.
• Ökologische Gestaltung: Verpackungen müssen 
be-stimmte Nachhaltigkeitsanforderungen erfüllen, 
�H�W�Z�D�� �L�Q�� �%�H�]�X�J�� �D�X�I�� �0�D�W�H�U�L�D�O�]�X�V�D�P�P�H�Q�V�H�W�]�X�Q�J�� �X�Q�G��

Rezyklatgehalt.
���� �(�U�Z�H�L�W�H�U�W�H�� �+�H�U�V�W�H�O�O�H�U�Y�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�X�Q�J�� ���(�3�5������ �3�U�R�G�X��
�]�H�Q�W�H�Q���W�U�D�J�H�Q���N�¾�Q�I�W�L�J���P�H�K�U���9�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�X�Q�J���I�¾�U���G�L�H

M Entsorgung und das Recycling ihrer Verpackungen.
• Verpflichtende Kennzeichnung: EU-Einheitliche 
Symbole und Informationen auf Verpackungen sollen 
den Verbraucherinnen und Verbrauchern die Trennung 
und Rückgabe erleichtern.

�:�H�U���L�V�W���E�H�W�U�R�•�H�Q�"

�'�L�H�� �3�3�:�5�� �E�H�W�U�L�•�W�� �H�L�Q�H�� �E�U�H�L�W�H�� �=�L�H�O�J�U�X�S�S�H���� �(�U�]�H�X�J�H�U����
�+�H�U�V�W�H�O�O�H�U���� �–�P�S�R�U�W�H�X�U�H�� �X�Q�G�� �+�¦�Q�G�O�H�U�� ���� �D�O�V�R�� �D�O�O�H���� �G�L�H��
Verpackungen oder verpackte Waren in der Europäisch en 
Union in Verkehr bringen. Auch Onlinehändler und 
Drittlandsanbieter müssen die neuen Vorgaben beacht en. 
�%�H�U�H�L�W�V�� �Y�R�U�� �G�H�P�� �R�I�I�L�]�L�H�O�O�H�Q�� �$�Q�Z�H�Q�G�X�Q�J�V�G�D�W�X�P�� �L�P��
�$�X�J�X�V�W�������������W�U�H�W�H�Q���H�L�Q�L�J�H���9�H�U�S�5�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q���L�Q���.�U�D�I�W�����(�L�Q�H��
frühzeitige Auseinandersetzung mit der Verordnung ist 
daher unerlässlich.

Die Herausforderung: Komplexität 
und Unsicherheit

Die neuen Regelungen stellen viele Unternehmen vor 
Herausforderungen: Welche Verpackungen sind künftig 
noch zulässig? Wie kann ich die neue EPR erfüllen? 
�:�H�O�F�K�H���.�H�Q�Q�]�H�L�F�K�Q�X�Q�J�H�Q���V�L�Q�G���Y�H�U�S�5�L�F�K�W�H�Q�G�����X�Q�G���L�Q��
�Z�H�O�F�K�H�Q���=�H�L�W�U�¦�X�P�H�Q���J�H�O�W�H�Q���Z�H�O�F�K�H���$�Q�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q�"

Fehlende Transparenz und Unsicherheit über die konk rete 
�8�P�V�H�W�]�X�Q�J���P�D�F�K�H�Q���H�V���I�¾�U���Y�L�H�O�H���8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q���V�F�K�Z�L�H�U�L�J����
�V�L�F�K���U�H�F�K�W�V�N�R�Q�I�R�U�P���D�X�I�]�X�V�W�H�O�O�H�Q�������L�Q�V�E�H�V�R�Q�G�H�U�H�����Z�H�Q�Q��
�N�H�L�Q�� �L�Q�W�H�U�Q�H�V�� �)�D�F�K�Z�L�V�V�H�Q�� �]�X�P�� �7�K�H�P�D�� �8�P�Z�H�O�W�U�H�F�K�W��
oder EU-Verordnungen vorhanden ist.

Hier setzt trade-e-bility an: 
Mit einer persönlichen, vollumfänglichen Online-Sch u-

lung (unternehmensindividuelle Betrachtung) unter-
�V�W�¾�W�]�W���G�D�V���8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q���D�O�O�H���E�H�W�U�R�•�H�Q�H�Q���$�N�W�H�X�U�H���D�X�I��
ihrem  Weg zur erfolgreichen Umsetzung der PPWR. 

Das Schulungsangebot von trade-e-bility bietet eine  
fundierte Einführung in die neue EU-Verpackungs-
verordnung und vermittelt konkret umsetzbare 
Handlungsempfehlungen, die individuell auf das 
�M�H�Z�H�L�O�L�J�H�� �*�H�V�F�K�¦�I�W�V�P�R�G�H�O�O�� �]�X�J�H�V�F�K�Q�L�W�W�H�Q�� �V�L�Q�G����

Darüber hinaus erhalten Teilnehmende ausführliche 
�–�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�H�Q�� �]�X�U�� �H�U�Z�H�L�W�H�U�W�H�Q�� �+�H�U�V�W�H�O�O�H�U�Y�H�U�D�Q�W��
�Z�R�U�W�X�Q�J�� ���(�3�5���� �V�R�Z�L�H�� �]�X�� �G�H�Q�� �G�D�P�L�W�� �Y�H�U�E�X�Q�G�H�Q�H�Q��
�0�H�O�G�H���� �X�Q�G�� �5�¾�F�N�Q�D�K�P�H�S�5�L�F�K�W�H�Q���� �(�U�J�¦�Q�]�W�� �Z�L�U�G�� �G�D�V��

�3�U�R�J�U�D�P�P���G�X�U�F�K���H�L�Q�H�Q���X�P�I�D�V�V�H�Q�G�H�Q���ž�E�H�U�E�O�L�F�N���¾�E�H�U��
die Nachhaltigkeitsanforderungen an Materialien, 
�9�H�U�S�D�F�N�X�Q�J�V�G�H�V�L�J�Q�� �X�Q�G�� �:�L�H�G�H�U�Y�H�U�Z�H�Q�G�E�D�U�N�H�L�W����
�(�L�Q���Z�H�L�W�H�U�H�U���6�F�K�Z�H�U�S�X�Q�N�W���O�L�H�J�W���D�X�I���H�L�Q�H�P���G�H�W�D�L�O�O�L�H�U�W�H�Q��
Einblick in den Zeitplan der EU-Kommission zur 
�V�F�K�U�L�W�W�Z�H�L�V�H�Q���8�P�V�H�W�]�X�Q�J���G�H�U���3�3�:�5���9�R�U�J�D�E�H�Q����

Ob als Einzelunternehmer, mittelständischer Betrieb  
�R�G�H�U���P�X�O�W�L�Q�D�W�L�R�Q�D�O�H�U���.�R�Q�]�H�U�Q�������G�L�H��Schulung von trade-
e-bility ���Y�H�U�P�L�W�W�H�O�W���S�U�D�[�L�V�Q�D�K���X�Q�G���N�R�P�S�D�N�W�����Z�R�U�D�X�I���H�V��
jetzt ankommt. Dabei steht nicht nur die Vermittlun g 

von Wissen im Vordergrund, sondern auch die individ uelle
�8�Q�W�H�U�V�W�¾�W�]�X�Q�J���E�H�L���G�H�U���8�P�V�H�W�]�X�Q�J���–�K�U�H�U���V�S�H�]�L�4�V�F�K�H�Q��
�3�5�L�F�K�W�H�Q��

Jetzt handeln, um rechtzeitig vorbereitet zu sein

Die PPWR markiert einen Meilenstein auf dem Weg 
zu einer kreislauforientierten Wirtschaft in der EU . 
Für Unternehmen bedeutet sie jedoch auch, sich 

intensiv mit neuen rechtlichen Rahmenbedingungen 
�D�X�V�H�L�Q�D�Q�G�H�U�]�X�V�H�W�]�H�Q�����:�H�U���G�L�H���ž�E�H�U�J�D�Q�J�V�]�H�L�W���V�L�Q�Q�Y�R�O�O��
nutzt, kann nicht nur gesetzeskonform agieren, sond ern 
�D�X�F�K���:�H�W�W�E�H�Z�H�U�E�V�Y�R�U�W�H�L�O�H���H�U�]�L�H�O�H�Q�������H�W�Z�D���G�X�U�F�K���Q�D�F�K��
�K�D�O�W�L�J�H�U�H�� �9�H�U�S�D�F�N�X�Q�J�V�O�¸�V�X�Q�J�H�Q���� �G�L�H�� �V�R�Z�R�K�O�� �8�P�Z�H�O�W��
als auch Kunden überzeugen.

�0�L�W���S�U�R�I�H�V�V�L�R�Q�H�O�O�H�U���8�Q�W�H�U�V�W�¾�W�]�X�Q�J���Z�L�U�G���D�X�V���G�H�U���+�H�U�D�X�V��
forderung PPWR eine Chance für mehr Transparenz, 
�9�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�X�Q�J���X�Q�G���=�X�N�X�Q�I�W�V�V�L�F�K�H�U�K�H�L�W��

Oliver Friedrichs
CEO

trade-e-bility GmbH
�Z�Z�Z���W�U�D�G�H���H���E�L�O�L�W�\���G�H



Resilient  
businesses run  
on digital trust

AI is evolving. Cyber risks are increasing. Regulations are tightening. 

Strengthen your cyber security, protect data integrity and privacy, and adopt
responsible AI and supply chain governance with internationally recognized
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CULTURAL FLUENCY AS 
A LEADERSHIP FACTOR 
– WHY CROSS-CULTURAL 
UNDERSTANDING SHAPES 
INTERNATIONAL CAREERS

n today's increasingly interconnected glo-
bal economy, internationalisation is no 
�O�R�Q�J�H�U�� �M�X�V�W�� �D�� �P�D�W�W�H�U�� �R�I�� �H�[�S�D�Q�V�L�R�Q�� ���� �L�W�� �L�V��
a strategic imperative. Companies oper-

�D�W�L�Q�J���D�F�U�R�V�V���E�R�U�G�H�U�V���I�D�F�H���D���X�Q�L�T�X�H���F�K�D�O�O�H�Q�J�H����
�W�K�H�\�� �� �G�R�� �Q�R�W�� �R�Q�O�\�� �U�H�T�X�L�U�H�� �W�R�S���W�L�H�U�� �S�U�R�I�H�V�V�L�R�Q�D�O�V���� �E�X�W��
�O�H�D�G�H�U�V���Z�K�R���F�D�Q���G�R���P�R�U�H���W�K�D�Q���P�H�U�H�O�\���W�R�O�H�U�D�W�H���F�X�O�W�X�U�D�O��
�G�L�•�H�U�H�Q�F�H�V������ �W�K�H�\�� �P�X�V�W���X�Q�G�H�U�V�W�D�Q�G���D�Q�G���D�F�W�L�Y�H�O�\�� �X�V�H��
�W�K�H�P�����7�K�L�V���L�V���Z�K�H�U�H���D�Q���R�I�W�H�Q���X�Q�G�H�U�H�V�W�L�P�D�W�H�G���V�X�F�F�H�V�V��

I
factor comes into play: �F�X�O�W�X�U�D�O�� �5�X�H�Q�F�\�� ���� �W�K�H�� �D�E�L�O�L�W�\��
�W�R���Q�D�Y�L�J�D�W�H���F�R�Q�4�G�H�Q�W�O�\���D�Q�G���H�•�H�F�W�L�Y�H�O�\���D�F�U�R�V�V���G�L�Y�H�U�V�H��
cultural contexts.

Leadership Requires Context

Leadership is never culturally neutral. What may be  
perceived as assertive in the UK might appear over-
bearing in Germany. What is seen as objective in 
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                                           PROPOSING PRAGMATIC SOLUTIONS

�6�Z�L�W�]�H�U�O�D�Q�G���P�L�J�K�W���F�R�P�H���D�F�U�R�V�V���D�V���F�R�O�G���R�U���L�P�S�H�U�V�R�Q�D�O��
in an Anglo-Saxon environment. Even funda-
�P�H�Q�W�D�O���F�R�Q�F�H�S�W�V���V�X�F�K���D�V�����U�H�V�S�R�Q�V�L�E�L�O�L�W�\���������W�H�D�P�Z�R�U�N����
�R�U�����H�]�F�L�H�Q�F�\�����D�U�H���L�Q�W�H�U�S�U�H�W�H�G���G�L�•�H�U�H�Q�W�O�\���D�F�U�R�V�V���F�X�O�W�X�U�H�V����
Failing to recognise these distinctions can lead ev en 
the best-intentioned strategies to falter against
cultural realities.

Recruiting on the International Stage

For HR leaders, this means that selecting inter-
�Q�D�W�L�R�Q�D�O�� �H�[�H�F�X�W�L�Y�H�V�� �P�X�V�W�� �J�R�� �I�D�U�� �E�H�\�R�Q�G�� �U�H�Y�L�H�Z�L�Q�J��
CVs, competencies and references. What truly matters 
�L�V�� �Z�K�H�W�K�H�U�� �D�� �F�D�Q�G�L�G�D�W�H�� �K�D�V�� �W�K�H�� �D�E�L�O�L�W�\�� �W�R��translate 
across cultures �� ���� �W�R�� �U�H�F�R�Q�F�L�O�H�� �G�L�Y�H�U�J�L�Q�J�� �H�[�S�H�F��
tations, communication styles and leadership 

�I�U�D�P�H�Z�R�U�N�V�����$���J�O�R�E�D�O���P�L�Q�G�V�H�W���D�O�R�Q�H���L�V���Q�R�W���H�Q�R�X�J�K����
�Z�K�D�W���V�� �Q�H�H�G�H�G�� �L�V�� �V�H�Q�V�L�W�L�Y�L�W�\�� �W�R�� �Q�X�D�Q�F�H���� �W�R�O�H�U�D�Q�F�H��
for ambiguity, and the capacity to turn cultural 
tension into productive alignment.

Intercultural Competence Is 
Not a Soft Skill

Intercultural competence is often dismissed as a 
"soft skill." In reality, it is a strategic asset �������H�V�S�H�F�L�D�O�O�\��
in complex leadership roles. International leader-
�V�K�L�S���U�H�T�X�L�U�H�V���W�K�H���D�E�L�O�L�W�\���W�R���W�K�L�Q�N���L�Q���P�X�O�W�L�S�O�H���F�X�O�W�X�U�D�O��
codes at once: What does leadership mean in a 
�*�H�U�P�D�Q�� �P�L�G���V�L�]�H�G�� �F�R�P�S�D�Q�\�"�� �+�R�Z�� �D�U�H�� �G�H�F�L�V�L�R�Q�V��
made in a British corporate governance structure? 

�+�R�Z���G�R�H�V���D���P�X�O�W�L�F�X�O�W�X�U�D�O���W�H�D�P���L�Q�W�H�U�S�U�H�W���I�H�H�G�E�D�F�N�"

�7�K�H�V�H�� �T�X�H�V�W�L�R�Q�V�� �D�U�H�� �Q�R�W�� �R�Q�O�\�� �U�H�O�H�Y�D�Q�W�� �W�R�� �O�H�D�G�H�U�V��
themselves but also to the structured selection 
process led by HR teams, executive search consul-

tants and supervisory boards. Reducing internationa l 
appointments to functional fit alone risks high-
�O�H�Y�H�O���F�X�O�W�X�U�D�O���P�L�V�D�O�L�J�Q�P�H�Q�W�������D�Q�G���W�K�H���F�R�V�W���R�I���I�D�L�O�X�U�H��
�F�D�Q���E�H���V�L�J�Q�L�4�F�D�Q�W��

Cultural Due Diligence: 
A Strategic Necessity

Leading international companies have begun inte-
grating Cultural Due Diligence into their executive  
recruitment processes. This involves evaluating 
�F�D�Q�G�L�G�D�W�H�V�� �V�S�H�F�L�I�L�F�D�O�O�\�� �R�Q�� �K�R�Z�� �W�K�H�\�� �G�H�D�O�� �Z�L�W�K��
�F�X�O�W�X�U�D�O�� �G�L�Y�H�U�V�L�W�\���� �K�R�Z�� �Z�H�O�O�� �W�K�H�\�� �F�D�Q�� �L�G�H�Q�W�L�I�\��
�G�L�•�H�U�H�Q�W�� �F�R�P�P�X�Q�L�F�D�W�L�R�Q�� �V�W�\�O�H�V���� �D�Q�G�� �Z�K�H�W�K�H�U�� �W�K�H�\��

�V�H�H���F�X�O�W�X�U�D�O���G�L�•�H�U�H�Q�F�H���Q�R�W���D�V���D���E�D�U�U�L�H�U�����E�X�W���D�V���D���U�H��
source for innovation and cohesion.

This is especially relevant in the German-British 
context �������W�Z�R���F�X�O�W�X�U�H�V���W�K�D�W���V�K�D�U�H���P�D�Q�\���Y�D�O�X�H�V�����\�H�W��
differ significantly in tone, decision-making pro-

�F�H�V�V�H�V�����D�Q�G���O�H�D�G�H�U�V�K�L�S���V�W�\�O�H�V�����7�K�R�V�H���Z�K�R���F�D�Q���E�U�L�G�J�H��
�W�K�L�V�� �J�D�S�� �E�H�F�R�P�H�� �N�H�\�� �F�R�Q�Q�H�F�W�R�U�V�� ���� �L�Q�W�H�U�Q�D�O�O�\�� �D�Q�G��
externally.

Conclusion: 
Leadership is Multidimensional

In international organisations, success is determin ed 
�Q�R�W���M�X�V�W���E�\���S�U�R�I�H�V�V�L�R�Q�D�O���T�X�D�O�L�4�F�D�W�L�R�Q�V�����E�X�W���E�\���D���F�D�Q��
didate's ability to connect across cultures. Companies 
that recognise this invest not only in assessments 
�D�Q�G���F�R�D�F�K�L�Q�J���E�X�W���D�O�V�R���L�Q���D���P�R�U�H���S�U�R�I�R�X�Q�G���D�Z�D�U�H�Q�H�V�V��
of leadership in a pluralistic environment. Those 
�Z�K�R�� �O�H�D�G�� �J�O�R�E�D�O�O�\�� �P�X�V�W�� �I�L�U�V�W�� �X�Q�G�H�U�V�W�D�Q�G�� �O�R�F�D�O�O�\�� ����
and then translate across borders.

About AHC

Advance Human Capital (AHC)  is a specialist executive 
�V�H�D�U�F�K�� �E�R�X�W�L�T�X�H�� �G�H�G�L�F�D�W�H�G�� �W�R�� �V�X�S�S�R�U�W�L�Q�J�� �L�Q�W�H�U�Q�D��
�W�L�R�Q�D�O�O�\���D�F�W�L�Y�H���R�U�J�D�Q�L�V�D�W�L�R�Q�V���L�Q���4�O�O�L�Q�J���N�H�\���O�H�D�G�H�U�V�K�L�S��
�U�R�O�H�V���Z�L�W�K���D���V�W�U�R�Q�J���I�R�F�X�V���R�Q��cross-cultural leadership 
competence . With deep market insight, a high-
�O�H�Y�H�O�� �Q�H�W�Z�R�U�N�� �D�Q�G�� �O�R�Q�J���V�W�D�Q�G�L�Q�J�� �H�[�S�H�U�L�H�Q�F�H�� �L�Q��
�S�U�L�Y�D�W�H�� �H�T�X�L�W�\���� �S�U�R�I�H�V�V�L�R�Q�D�O�� �V�H�U�Y�L�F�H�V�� �D�Q�G�� �L�Q�G�X�V�W�U�\����
�$�+�&�� �L�G�H�Q�W�L�I�L�H�V�� �Q�R�W�� �R�Q�O�\�� �F�D�Q�G�L�G�D�W�H�V�� �Z�L�W�K�� �W�K�H�� �U�L�J�K�W��
technical fit, but also those capable of bridging 
cultural differences and leading across global 

contexts �����7�K�H���4�U�P���V���D�S�S�U�R�D�F�K���L�V���G�L�V�F�U�H�H�W�����D�Q�D�O�\�W�L�F�D�O��
�D�Q�G���K�L�J�K�O�\���S�H�U�V�R�Q�D�O�L�V�H�G�������Z�L�W�K���S�D�U�W�L�F�X�O�D�U���V�H�Q�V�L�W�L�Y�L�W�\��
to cultural dynamics, ambiguity and situational 
leadership. AHC combines entrepreneurial thin-
�N�L�Q�J�� �Z�L�W�K�� �S�H�R�S�O�H���F�H�Q�W�U�L�F�� �V�H�O�H�F�W�L�R�Q�� ���� �P�D�N�L�Q�J�� �L�W�� �W�K�H��

ideal partner for sophisticated, international lead er-
ship appointments.

Angela Hornberg
CEO & Founder

AHC Advance Human Capital
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                                           PROPOSING PRAGMATIC SOLUTIONS

Wie ist es zur Entstehung Ihrer Marke B•A-G 
�J�H�N�R�P�P�H�Q�"

�–�F�K���K�D�W�W�H���H�L�Q�H���Z�X�Q�G�H�U�E�D�U�H���.�L�Q�G�K�H�L�W���D�X�I���G�H�P���/�D�Q�G�������D�X�I��
einem großen Hof inmitten der Natur, mit Tieren und  
�Y�L�H�O�� �(�L�J�H�Q�Y�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�X�Q�J���� �'�D�V�� �:�R�U�W�� ���1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�N�H�L�W��
�Z�D�U���G�D�P�D�O�V���N�H�L�Q���%�H�V�W�D�Q�G�W�H�L�O���G�H�V���D�O�O�W�¦�J�O�L�F�K�H�Q���6�S�U�D�F�K��
gebrauchs, doch es prägte unser tägliches Handeln: 
�V�R�U�J�V�D�P���� �Y�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�X�Q�J�V�Y�R�O�O�� �X�Q�G�� �U�H�V�S�H�N�W�Y�R�O�O�� �L�P
�8�P�J�D�Q�J���P�L�W���0�H�Q�V�F�K���X�Q�G���1�D�W�X�U�����1�L�F�K�W�V���Z�D�U���V�H�O�E�V�W�Y�H�U��
ständlich, Konsum in heutiger Form existierte nicht  
�����Y�L�H�O�H�V���P�X�V�V�W�H���H�U�D�U�E�H�L�W�H�W���Z�H�U�G�H�Q��

So lernte ich von meiner Mutter, mir eigene Kleidung 
�]�X���Q�¦�K�H�Q�������D�X�F�K���+�R�W�S�D�Q�W�V�����Z�D�V���L�K�U���Q�L�F�K�W���E�H�V�R�Q�G�H�U�V��
�J�H�4�H�O�������D�O�O�H�V���D�X�I���G�H�U���7�U�H�W�P�D�V�F�K�L�Q�H���P�H�L�Q�H�U���*�U�R�¡�P�X�W�W�H�U����
�5�¾�F�N�E�O�L�F�N�H�Q�G���H�Q�W�Z�L�F�N�H�O�W�H���L�F�K���K�L�H�U���Q�L�F�K�W���Q�X�U���H�L�Q���W�L�H�I�H�V��
�%�H�Z�X�V�V�W�V�H�L�Q���I�¾�U���H�L�Q�H���S�U�D�N�W�L�V�F�K�H���+�H�U�D�Q�J�H�K�H�Q�V�Z�H�L�V�H����
sondern auch die Fähigkeit, eigene Ideen umzusetzen 
���� �G�L�H�� �*�U�X�Q�G�O�D�J�H�� �I�¾�U�� �G�L�H�� �(�Q�W�V�W�H�K�X�Q�J�� �P�H�L�Q�H�U�� �0�D�U�N�H
B•A-G.

Während meines Jurastudiums konnte ich mir keine 
Taschen leisten, die meinen Vorstellungen entsprach en. 
�$�O�V�R���E�H�J�D�Q�Q���L�F�K�����V�H�O�E�V�W���7�D�V�F�K�H�Q���]�X���H�Q�W�Z�H�U�I�H�Q���X�Q�G���]�X��
�Q�¦�K�H�Q������ �D�X�V���/�H�G�H�U�U�H�V�W�H�Q���Y�R�Q���6�F�K�X�K�I�D�E�U�L�N�H�Q���� �+�H�X�W�H��
�Z�¾�U�G�H�� �P�D�Q�� �G�D�V�� �D�O�V�� �&�L�U�F�X�O�D�U�� �(�F�R�Q�R�P�\�� �E�H�]�H�L�F�K�Q�H�Q����
�0�H�L�Q�H�� �(�Q�W�Z�¾�U�I�H�� �Z�D�U�H�Q�� �E�X�Q�W���� �L�Q�G�L�Y�L�G�X�H�O�O���� �H�O�H�J�D�Q�W�� ����
anders als der Mainstream. Und genau das kam an. 

�+�H�X�W�H���Z�¾�U�G�H���P�D�Q���V�D�J�H�Q�����L�F�K���N�U�H�L�H�U�W�H���–�W���%�D�J�V�������J�H�I�U�D�J�W

Der Werdegang von Beatrix Anton-Grönemeyer

Gründerin der Taschenmarke B•A-G

Bereits in den 1980er-Jahren entwarf sie während ihres Studiums erste Taschen aus Lederresten – ihre 

Entwürfe fanden schnell Anklang, führten zu einer A usstellung im Ledermuseum und einem Artikel in der 

Vogue. Nach einer längeren Pause kehrte sie auf Anstoß ihrer Tochter ins Design zurück. Heute fertigt 

sie wieder hochwertige Unikate in kleinen Serien – mit Fokus auf zeitlose Formensprache und Qualität.

INNOVATION, NACHHALTIGKEIT 
UND DER MUT ZUR 
VERÄNDERUNG

zunächst im studentischen Umfeld, dann in ganz Deut-
�V�F�K�O�D�Q�G�����'�L�H���7�D�V�F�K�H�Q���4�Q�D�Q�]�L�H�U�W�H�Q���H�L�Q�H�Q���7�H�L�O���P�H�L�Q�H�V��
Studiums und führten schließlich zur Gründung meines 
�H�U�V�W�H�Q���/�D�E�H�O�V�����%�(�$�7�5�–�&�(�������G�H�U���8�U�V�S�U�X�Q�J���Y�R�Q���%���$���*��

Wann wurde Ihnen klar, dass daraus ein tragfähiges 
�*�H�V�F�K�¦�I�W�V�P�R�G�H�O�O���Z�H�U�G�H�Q���N�¸�Q�Q�W�H�"

Der Wendepunkt kam, als ich merkte, dass die Nachfr age 
�Z�H�L�W�� �¾�E�H�U�� �P�H�L�Q�� �S�H�U�V�¸�Q�O�L�F�K�H�V�� �8�P�I�H�O�G�� �K�L�Q�D�X�V�Z�X�F�K�V��
Ich begann, meine Modelle professionell in Deutschl and 
�I�H�U�W�L�J�H�Q���]�X���O�D�V�V�H�Q���X�Q�G���V�W�H�O�O�W�H���H�U�V�W�P�D�O�V���D�X�I���G�H�U���2�•�H�Q�E�D�F�K�H�U��
�/�H�G�H�U�P�H�V�V�H���D�X�V�������P�L�W���V�H�K�U���S�R�V�L�W�L�Y�H�U���5�H�V�R�Q�D�Q�]�����%�H�U�H�L�W�V��
�]�Z�H�L���-�D�K�U�H���V�S�¦�W�H�U���Z�X�U�G�H�Q���P�H�L�Q�H���7�D�V�F�K�H�Q���D�O�V���7�U�H�Q�G�V�H�W�W�H�U��
in das Deutsche Ledermuseum aufgenommen.

�3�O�¸�W�]�O�L�F�K���Z�D�U���D�X�V���P�H�L�Q�H�P���N�U�H�D�W�L�Y�H�Q���3�U�R�M�H�N�W���H�L�Q���H�U�Q�V�W��
�]�X�Q�H�K�P�H�Q�G�H�V�� �8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q�� �J�H�Z�R�U�G�H�Q���� �7�U�R�W�]�� �G�H�V
�(�U�I�R�O�J�V���H�Q�W�V�F�K�L�H�G���L�F�K���P�L�F�K���D�X�V���I�D�P�L�O�L�¦�U�H�Q���*�U�¾�Q�G�H�Q����
�P�L�W�� �%�O�L�F�N�� �D�X�I�� �G�L�H�� �*�H�E�X�U�W�� �P�H�L�Q�H�V�� �.�L�Q�G�H�V�� ���� �G�D�V�� �/�D�E�H�O��
„BEATRICE“ zu pausieren. Ich konzentrierte mich auf  
�H�L�Q�H�� �.�D�U�U�L�H�U�H�� �L�Q�� �G�H�U�� �)�L�Q�D�Q�]�Z�H�O�W���� �1�D�F�K�� �H�L�Q�H�P�� �H�U�I�R�O�J��
reichen Weg, der mich bis in die Position der CSO 
bei Allianz GI führte, kehrte ich mit neuer Vision und 
�J�H�V�W�¦�U�N�W�H�P�� �6�H�O�E�V�W�E�H�Z�X�V�V�W�V�H�L�Q�� �]�X�U�¾�F�N�� �]�X�� �P�H�L�Q�H�U��
Leidenschaft.

Heute steht B•A-G nicht nur für anspruchsvolles Des ign, 
Funktionalität und Nachhaltigkeit, sondern auch für  
Individualität und den Mut zum Nonkonformismus.



Wie haben Sie die Entwicklung von der Einzel-
unternehmerin zur Marke erlebt – und welche 
�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�Q���+�H�U�D�X�V�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q���J�D�E���H�V�"

�–�F�K�� �D�U�E�H�L�W�H�� �Z�H�L�W�H�U�K�L�Q�� �D�O�V�� �(�L�Q�]�H�O�X�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�U�L�Q�� �X�Q�G��
�H�Q�W�Z�L�F�N�O�H�� �G�L�H�� �0�D�U�N�H�� �J�H�P�H�L�Q�V�D�P�� �P�L�W�� �D�X�V�J�H�Z�¦�K�O�W�H�Q��
Partner:innen und meiner Familie. Herausforderungen  
gab es viele: Finanzierung, Sichtbarkeit, Aufbau vo n 
�3�U�R�G�X�N�W�L�R�Q�V�V�W�U�X�N�W�X�U�H�Q�����)�U�¾�K�H�U���Z�D�U���H�V���J�H�I�¾�K�O�W���O�H�L�F�K�W�H�U����
�L�Q�� �]�H�Q�W�U�D�O�H�� �0�H�G�L�H�Q�� �G�H�U�� �0�R�G�H�E�U�D�Q�F�K�H�� �]�X�� �N�R�P�P�H�Q�� ����
heute ist der Markt härter und Sichtbarkeit kostet.

�'�H�U�� �1�H�X�V�W�D�U�W�� �N�X�U�]�� �Y�R�U�� �G�H�U�� �&�R�U�R�Q�D���3�D�Q�G�H�P�L�H�� �Z�D�U��
besonders herausfordernd, da ich alles aus eigenen 
�0�L�W�W�H�O�Q���4�Q�D�Q�]�L�H�U�W�H���X�Q�G���G�D�V���/�D�E�H�O���Q�R�F�K���Q�L�F�K�W���H�W�D�E�O�L�H�U�W��
�Z�D�U���� �(�L�Q�H�� �J�U�R�¡�H�� �+�H�U�D�X�V�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�� �Z�D�U�� �H�V���� �L�Q�� �'�H�X�W��
�V�F�K�O�D�Q�G�� �X�Q�G�� �G�H�U�� �(�8�� �K�R�F�K�Z�H�U�W�L�J�H���� �D�E�H�U�� �E�H�]�D�K�O�E�D�U�H��
Produktionsstätten zu finden. Die Auflagen meiner 
Taschen sind limitiert, und ich lege großen Wert au f

eine nachhaltige Herstellung.

Welche Rolle spielt unternehmerische Vernetzung
�I�¾�U���6�L�H�"

�9�H�U�Q�H�W�]�X�Q�J���L�V�W���I�¾�U���P�L�F�K���H�V�V�H�Q�]�L�H�O�O�������O�R�N�D�O���Z�L�H���L�Q�W�H�U�Q�D�W��
ional. Herausforderungen lassen sich gemeinsam 
�V�F�K�Q�H�O�O�H�U�� �X�Q�G�� �E�H�V�V�H�U�� �E�H�Z�¦�O�W�L�J�H�Q���� �'�H�U�� �$�X�V�W�D�X�V�F�K�� �]�X��
�7�K�H�P�H�Q�� �Z�L�H�� �9�H�U�W�U�L�H�E���� �3�U�R�G�X�N�W�L�R�Q�� �X�Q�G�� �0�D�U�N�H�W�L�Q�J��
strategien kann unglaublich bereichernd sein. Ich 
möchte das keinesfalls missen und bin dankbar für
�P�H�L�Q���X�Q�W�H�U�V�W�¾�W�]�H�Q�G�H�V���1�H�W�]�Z�H�U�N��

�1�H�W�]�Z�H�U�N�H���Z�L�H�� ���7�K�H���&�R�Q�I�H�U�H�Q�F�H���%�R�D�U�G������ �������� �:�R�P�H�Q

in Finance, Enactus, die Sporthilfe oder SHeconomy der 
�%�&�&�*���L�Q�V�S�L�U�L�H�U�H�Q���P�L�F�K���V�R�Z�R�K�O���D�O�V���'�H�V�L�J�Q�H�U�L�Q���D�O�V���D�X�F�K���D�O�V��
Unternehmerin.

Können Sie ein Beispiel nennen, wo Vernetzung zu
�Q�H�X�H�Q���*�H�V�F�K�¦�I�W�V�F�K�D�Q�F�H�Q���I�¾�K�U�W�H�"

�ž�E�H�U�� �H�L�Q�� �)�U�D�X�H�Q�Q�H�W�]�Z�H�U�N�� �O�H�U�Q�W�H�� �L�F�K�� �-�X�O�L�D�� �6�F�K�¸�Q�H�Q��
�E�R�U�Q���N�H�Q�Q�H�Q�����*�H�P�H�L�Q�V�D�P���H�Q�W�Z�L�F�N�H�O�W�H�Q���Z�L�U���D�X�V���H�L�Q�H�U��
einfachen Strandtasche ein innovatives Modell mit 
praktischem Handtuchhalter und herausnehmbarer 
Innentasche. Handgeflochtene Körbe mit Kork-
lederaccessoires aus natürlichen Materialien aus
�3�R�U�W�X�J�D�O�� ���� �Z�L�U�� �Y�H�U�E�L�Q�G�H�Q�� �7�U�D�G�L�W�L�R�Q���� �–�Q�Q�R�Y�D�W�L�R�Q�� �X�Q�G��
�1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�N�H�L�W���� �(�L�Q�� �J�H�O�X�Q�J�H�Q�H�V�� �%�H�L�V�S�L�H�O�� �G�D�I�¾�U���� �Z�L�H��

�1�H�W�]�Z�H�U�N�H���]�X���N�R�Q�N�U�H�W�H�Q���3�U�R�G�X�N�W�H�Q���I�¾�K�U�H�Q���N�¸�Q�Q�H�Q��

Wie begegnet Ihre Marke dem Anspruch der Nach-
�K�D�O�W�L�J�N�H�L�W���X�Q�W�H�U���Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�Q���*�H�V�L�F�K�W�V�S�X�Q�N�W�H�Q�"

Für B•A-G ist Nachhaltigkeit kein Trend, sondern Pr inzip. 
Wir fertigen langlebige Taschen in kleinen, limitie r-
�W�H�Q�� �$�X�I�O�D�J�H�Q���� �X�P�� �ž�E�H�U�S�U�R�G�X�N�W�L�R�Q�� �]�X�� �Y�H�U�P�H�L�G�H�Q��
Unser Leder stammt aus Italien, die Produktion 

erfolgt in Deutschland und Portugal. Durch sorgfältige 
�$�X�V�Z�D�K�O���X�Q�V�H�U�H�U���/�L�H�I�H�U�D�Q�W���L�Q�Q�H�Q���X�Q�G���3�U�R�G�X�]�H�Q�W���L�Q�Q�H�Q��
�V�L�F�K�H�U�Q���Z�L�U���4�X�D�O�L�W�¦�W�����7�U�D�Q�V�S�D�U�H�Q�]���X�Q�G���I�D�L�U�H���$�U�E�H�L�W�V��
bedingungen.

Unsere Taschen tragen kein sichtbares Logo, sie sin d 
�L�Q�G�L�Y�L�G�X�H�O�O�� �X�Q�G�� �]�H�L�W�O�R�V�� ���� �X�Q�D�E�K�¦�Q�J�L�J�� �Y�R�Q�� �V�F�K�Q�H�O�O��
�O�H�E�L�J�H�Q�� �7�U�H�Q�G�V���� �6�R�� �I�¸�U�G�H�U�Q�� �Z�L�U�� �1�D�F�K�K�D�O�W�L�J�N�H�L�W�� �G�X�U�F�K��
langlebiges Design. Der direkte Kontakt zu unseren 
�.�X�Q�G���L�Q�Q�H�Q�� �H�U�O�D�X�E�W�� �H�V�� �P�L�U���� �5�H�[�L�E�H�O�� �D�X�I�� �:�¾�Q�V�F�K�H�� �]�X��

�U�H�D�J�L�H�U�H�Q�����7�U�R�W�]���V�W�H�L�J�H�Q�G�H�U���5�R�K�V�W�R�•�S�U�H�L�V�H���Y�H�U�E�L�Q�G�H�Q��
�Z�L�U�� �¸�N�R�O�R�J�L�V�F�K�H�� �9�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�X�Q�J�� �P�L�W�� �Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�U��
Tragfähigkeit.

Welche Rolle spielt  Innovation in Ihrem
�8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q�"

Innovation bedeutet für mich, Tradition praktisch 
�X�Q�G�� �V�W�L�O�Y�R�O�O�� �Z�H�L�W�H�U�]�X�H�Q�W�Z�L�F�N�H�O�Q���� �(�L�Q�� �%�H�L�V�S�L�H�O�� �V�L�Q�G��
meine Rucksäcke: Oft rutschen sie von der Schulter
oder schneiden unter dem Arm ein. Durch eine
�V�S�H�]�L�H�O�O�H�� �7�U�¦�J�H�U�N�R�Q�V�W�U�X�N�W�L�R�Q�� �K�D�E�H�Q�� �Z�L�U�� �G�L�H�V�H�V�� �3�U�R��

blem gelöst.

Auch bei meiner Signaturtasche "Weimar" setze ich 
�D�X�I�� �–�Q�Q�R�Y�D�W�L�R�Q���� �*�U�L�•�H�� �X�Q�G�� �9�R�U�G�H�U�W�D�V�F�K�H�Q�� �V�L�Q�G�� �D�X�V��
tauschbar, sodass die Tasche zeitlos bleibt und sic h 
�5�H�[�L�E�H�O���D�Q���Y�H�U�V�F�K�L�H�G�H�Q�H���/�R�R�N�V���D�Q�S�D�V�V�H�Q���O�¦�V�V�W��

Welche Eigenschaften sind heute unerlässlich, um

als kreative:r Unternehmer:in nachhaltig erfolgreic h
�]�X���V�H�L�Q�"

Eine Vision ist der Anfang, aber entscheidend ist d ie 
�8�P�V�H�W�]�X�Q�J�� ���� �P�L�W���'�X�U�F�K�K�D�O�W�H�Y�H�U�P�¸�J�H�Q���� �–�Q�Q�R�Y�D�W�L�R�Q�V��
geist, Leidenschaft, Teamfähigkeit, Lernbereitschaf t, 

Kritikfähigkeit, Kommunikationsstärke und Fokus.

Wichtig ist, an den eigenen Prinzipien festzuhalten , 
Träume zu leben und sich von Rückschlägen nicht 
entmutigen zu lassen. Nachhaltigkeit muss in alle E nt-
�V�F�K�H�L�G�X�Q�J�H�Q���L�Q�W�H�J�U�L�H�U�W���V�H�L�Q���� �Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�V���'�H�Q�N�H�Q��
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ist unverzichtbar. Kreativität und "Out-of-the-box" -
�'�H�Q�N�H�Q�� �E�O�H�L�E�H�Q�� �H�V�V�H�Q�]�L�H�O�O�� ���� �J�H�U�D�G�H�� �Z�H�L�O�� �V�L�H�� �Q�L�F�K�W
�H�L�Q�I�D�F�K���G�X�U�F�K���.�–���H�U�V�H�W�]�W���Z�H�U�G�H�Q���N�¸�Q�Q�H�Q��

Und nicht zuletzt: Freude an der Arbeit. Wenn man 
Leidenschaft und Beruf verbinden kann, ist das die 
beste Grundlage für Erfolg.

�–�Q�Z�L�H�Z�H�L�W���V�S�L�H�O�W���–�K�U�H���$�U�E�H�L�W���E�H�L���(�Q�D�F�W�X�V���H�L�Q�H���5�R�O�O�H�"

Der Austausch mit jungen Studierenden ist mir sehr 
�Z�L�F�K�W�L�J���� �X�P�� �D�P�� �3�X�O�V�� �G�H�U�� �=�H�L�W�� �]�X�� �E�O�H�L�E�H�Q�� �X�Q�G�� �Q�H�X�H��
�3�H�U�V�S�H�N�W�L�Y�H�Q���]�X���J�H�Z�L�Q�Q�H�Q�����%�L�O�G�X�Q�J���L�V�W���H�Q�W�V�F�K�H�L�G�H�Q�G����
damit die nächste Generation globale Herausforder-
ungen versteht und aktiv mitgestalten kann. Gleich-
zeitig bringe ich meine Erfahrungen ein und unter-
stütze nachhaltige Projekte.

�*�L�E�W���H�V���Z�H�L�W�H�U�H���(�U�I�D�K�U�X�Q�J�H�Q�����G�L�H���6�L�H���J�H�S�U�¦�J�W���K�D�E�H�Q�"

An sich selbst zu glauben und sichtbar zu sein, ist  das 
�:�L�F�K�W�L�J�V�W�H�������J�H�U�D�G�H���D�X�V���H�L�Q�H�U���Z�H�L�E�O�L�F�K�H�Q���3�H�U�V�S�H�N�W�L�Y�H����
���������� �Z�D�U�� �L�F�K�� �G�L�H�� �H�U�V�W�H���G�H�X�W�V�F�K�H�� �'�L�U�H�N�W�R�U�L�Q���� �G�L�H�� �Y�R�Q��
�]�X���+�D�X�V�H���D�X�V���D�U�E�H�L�W�H�Q���N�R�Q�Q�W�H�������G�D�P�D�O�V���H�L�Q�H���D�E�V�R�O�X�W�H��
Ausnahme. Mit Eigeninitiative und neuen technischen  
�0�¸�J�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q���D�U�E�H�L�W�H�W�H���L�F�K���H�U�I�R�O�J�U�H�L�F�K���Z�H�L�W�H�U���X�Q�G���]�H�L�J�W�H����
�G�D�V�V���5�H�[�L�E�O�H���$�U�E�H�L�W�V�P�R�G�H�O�O�H���I�X�Q�N�W�L�R�Q�L�H�U�H�Q��

�(�L�Q�� �Z�H�L�W�H�U�H�V�� �E�H�G�H�X�W�H�Q�G�H�V�� �3�U�R�M�H�N�W�� �Z�D�U�� �P�H�L�Q�H�� �0�L�W��
�Z�L�U�N�X�Q�J�� �E�H�L�� �G�H�U�� �(�L�Q�I�¾�K�U�X�Q�J�� �H�L�Q�H�V�� �G�H�U�� �H�U�V�W�H�Q�� �*�U�H�H�Q��
Bonds in meiner Karriere. Dabei arbeitete ich aktiv
daran, nachhaltige Finanzprodukte zu etablieren, 
die ökologische Projekte fördern und gleichzeitig 

�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H���6�W�D�E�L�O�L�W�¦�W���J�H�Z�¦�K�U�O�H�L�V�W�H�Q��

�'�L�H�V�H�� �(�U�I�D�K�U�X�Q�J�H�Q�� �5�L�H�¡�H�Q�� �G�L�U�H�N�W�� �L�Q�� �G�L�H�� �3�K�L�O�R�V�R�S�K�L�H��
von B•A-G ein: Mit Innovationsgeist, Nachhaltigkeit  
�X�Q�G���6�L�F�K�W�E�D�U�N�H�L�W���H�W�Z�D�V���(�L�Q�]�L�J�D�U�W�L�J�H�V���]�X���V�F�K�D�•�H�Q�����G�D�V��
�%�H�V�W�D�Q�G�� �K�D�W���� �1�L�H�P�D�O�V�� �D�X�I�J�H�E�H�Q�� ���� �H�L�Q�� �1�H�L�Q�� �L�V�W�� �H�L�Q�H��
Herausforderung, kein Grund zur Resignation.

�$�E�V�F�K�O�L�H�¡�H�Q�G�����:�D�V���E�H�G�H�X�W�H�W���%���$���*���I�¾�U���6�L�H���K�H�X�W�H�"

B•A-G ist für mich mehr als eine Marke. Es ist Ausdruck 
�P�H�L�Q�H�U���ž�E�H�U�]�H�X�J�X�Q�J�����G�D�V�V���0�R�G�H���Q�L�F�K�W���Q�X�U���V�F�K�¸�Q���V�H�L�Q��
�G�D�U�I�����V�R�Q�G�H�U�Q���D�X�F�K���9�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�X�Q�J���¾�E�H�U�Q�H�K�P�H�Q���P�X�V�V��
�����I�¾�U���0�H�Q�V�F�K�H�Q�����8�P�Z�H�O�W���X�Q�G���=�X�N�X�Q�I�W��

�-�H�G�H���7�D�V�F�K�H���H�U�]�¦�K�O�W���H�L�Q�H���*�H�V�F�K�L�F�K�W�H���Y�R�Q���+�D�Q�G�Z�H�U�N����
Innovation und Nachhaltigkeit. 

Wie wird Vertrauen  
in KI zum Motor  
Ihres Fortsch ri tts?

www.ey.com/de/ai
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